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Ms üolen des Wahres 1907.
Der Volksmund behauptet mit jener Zähigkeit, die al¬

ten Ueberliefernngen nun einmal inne wohnt, daß die
Jahre mit einer „Sieben" verhängnisvoller als andere sei¬
en; das ist natürlich keine andere Mutmaßung, wie etwa
diejenige, daß es sieben Wochen lang regnen soll, wenn am
Siebenschlafer-Tage Tropfen fallen, aber immerhin ist in
1907 manchem in seiner Lebenslaufbahn ein Ziel gesetzt,
der noch geraume Zeit unter uns hätte wandeln und wir¬
ken können. Auf der anderen Seite ist die wechseldolle
Temperatur dieses Jahres einer großen Zahl von halbbe¬
tagten Personen verhängnisvoll geworden, und auch die
Kronen-Träger und Großen der Erde haben erkennen
müssen, wie schließlich für Niemandem gegen den Tod ein
Kraut gewachsen ist.

Von Mitgliedern f ü r st l i che r Häuser  ist - eine
verhältmsmäßigerhebliche Zahl im verflossenen Jahre vom
letzten Ständlein überrascht worden: Bald nach Jahresbe¬
ginn starb in Gmunden die greise Königin Marie, die Wit¬
we des letzten Königs Georg von Hannover, am 9. Januar
im Alter von 88 Jahren . Die vielfach gehegte Erwartung,
daß ihr Sohn, der Herzog Ernst August von Cumberland,
nunmehr seinen Frieden mit Preußen machen würde, er¬
füllte sich nicht. Zu gleicher Zeit verschied der Schah
Hupffer-Eddin von Persien in Teheran, erst 56 Jahre alt.
Sein Nachfolger schwebte bekanntlich in den letzten Tagen
in der 'äußersten Gefahr, -den Thron zu verlieren, Und ist
heute noch nicht aus aller Bedrängnis heraus. In der schö¬
nen Harzstadt Wernigerode verschied die Fürstin-Mutter
Anna von Stollberg : in Wien, 90 Jahre alt . am 16. Fe¬
bruar die Prinzessin Clementine von Coburg, die kluge und
einflußreiche Mutter des Fürsten von Bulgarien. Dann
folgten die Prinzessin Mathilde von Lippe in Detmold, die

Prinzessin Christina Bonaparte in Ron:, die Prinzessin >
Ludwig zu Schönaich-Carolath in Florenz, Fürst Wilhelm ■
von Putbus in Pegli. Der 77jährige Prinz Moritz von j
Sachsen-Altenburg starb in Arco; im gleichen Alter Fürst
Karl von Hohenlohe-Langenburg in Salzburg , und nur 47
Jahre vollendete der Prinz August von Sachsen-Coburg.
Durch einen Unglücksfall, einen Sturz von der Treppe, kam
der erst 21jährige Prinz Karl Gustav von Thurn und Taxis
in Potsdam ums Leben, Prinz Alfred von Lichtenstein
starb in Steiermark im 66. Jahre , der Fürst Wilhelm zu
Wied in Neuwied, 62 Jahre alt. Noch jünger stieg der
zweite Sohn des bayerischen Regenten, der Prinz Arnulph
von Bayern, mit 55 Jahren in Venedig ins Grab. Der
einstige Herzog von Parma, Robert, entschlief in Viareggio
mit 59 Jahren , Heinrich 11., Fürst zu Pleß, in Schloß AI-
brechtsburg mit 74 Jahren , Großherzog Friedrich I. von
Baden (82 Jahre ), König Oskar von Schweden(78 Jahre)
und die Königin-Witwe Carola von Sachsen (75 Jahre)
folgten einander in kurzen Zwischenräumen; die Königin
das letzte Glied des Hanfes Wasa, das vor den Bernardot-
te's in Schweden herrschte. In den allerletzten Tagen starb
der 52jährige Prinz Bernhard von Sachsen-Weimar in
Hannover.

Aus der Reihe der K irch en für stcn , Theologen
und Geistlichen sind zu nennen: Kardinal Luigi Marchi in
Rom, der bekannte Prediger und Schriftsteller Karl Scholl
in München, der Theologe Geh. Rat Professor Tr . Köstlin
in Cannstatt,,der erste Prediger der Heiligen Kreuzkirche in
Berlin Pastor Stage, der vor dem Altar vom Schlage ge¬
rührt wurde, Kardinal Steinhuber, Präfekt der Index-
Kongregation in Rom, Kardinal Stampa in Bologna, Pe¬
ter Schmidt, Direktor des Deutschen Hospizes in Jerusa¬
lem, der bei seiner Anwesenheit tu Köln von einem Auto¬
mobil überfahren wurde. Er war 75 Jahre alt.

Treten Sie nicht in
ohne sich dem großen Abonnentenkreis des „Wiesbadener
General-Anzeiger" angeschlossen zu haben! Wenn Sie den
„Genervl-Anzeigcr" sofort  bestellen, erhalten Sie ihn schon
pünktlich von Neujahr ab. Auch im Jahre 1907 ist dieLeser¬
zähl  des „General-Anzeiger" wieder rapid gestiegen,
und zwar dieses Mal durch einen so bedeutenden Abonncnten-
Zuwachs, wie langei» keinem Vorjahre. Die hohe Massen¬
auflage  des „General-Anzeigers" ist in dem großen und je-
stcn Bestand zahlender Abonnenten begründet, also nicht durch
eine Mehr-Verbreitung Tausender Gratisexemplare künstlich
erhöht.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist eine für ein Lo¬
kal- und Provinz-Organ ungewöhnlich umfangreiche Tagcszei-
trnig mit modernster  Vervollkommnung des Nachrichten¬
dienstes. Er s ch lägt  anerkanntermaßen durch seine Reich-
haltigkcit und Schnelligkeit bedeutsamer Nachrichten auch zwei¬
mal täglich  erscheinende Blätter.

Der „General-Anzeiger" orientiert die Leser täglich rasch
und erschöpfend in scharfer, unparteiischer Beleuchtung in der
Politik. Er bringt freimütige, frisch geschriebeneLei t ax-
tike  l, politisch-satyrischc Reichstags-Stimmungsbilder eines
den Parlamentsverhandlungen beiwohnenden Spezialkorrespon¬
denten etc., wird telegraphisch und telephop̂ch aus Berlin,
Frankfurta. M. etc. prompt bedient, und HR» «mckden Leser,
der keine Zeit  hat , durch die fesselnde Uebersichtlichkeit des
Tagesmaterials politisch auf dem Laufenden.

Dadurch aber, daß im „General-Anzeiger" kein Blatt vor
den Mund genommen wird, wo es gilt, zu rechter Zeit  und
am rechten Ort Mißstände aufzudecken, und daß der „General-
Anzeiger" ohne Scheu an dem Grundsatz fcsthält, im besten
Sinne des Wortes

volkstümlich
zu sein, ist er auch in den breitesten Volksschichten fest einge¬
bürgert.

Hervorragend gepflegt werden Kunstkritik, Lokalplauderei
und Tagesillustration.

Die eingeleitete Ausdehnung  des provinziellen Bericht-
erstatter-Netzes in der Umgegend  führt im neuen Jahre
auch zu einer weiteren Vergrößerung der Mitarbeit aus dem

dar neue Zahr ein,
der Rheingau-Bevölkerung, wie selten zuvor im Vordergrund
des heimischen und politischen Interesses steht. Die erschöpfende
Orientierung und energische Stellungnahme in den eminenten
Aufgaben der_W eingesetzgebung  wird uns daher tm
Sinne der heimischen Volkswohlfahrt in allererster Linie ob¬liegen.

Ter .
sensationelle Erfolg unseres Sherlock HolmeS -Romans

(einzig berechtigte Ueberfetzung des Conan Doyle'schen
Originalwerkes) veranlaßt uns, schon im Laufe des Januar
mit dem Abdruck des zweiten, in sich selbständigen Shcrlock
Holmes-Buches zu beginnen, so daß die

neuhinzutretenden Abonnenten
den Roman von Anfang an verfolgen können.

Nicht weniger als

7 Gransbeigaben_
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
terhaltnngsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land¬
wirt" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der„Humorist" nebst den illustrierten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reserviert. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint im Hauptblatt des General-Anzeigers das
Amtsblatt-er Stabt Wiesbaden.

In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachrichten,
die Kurhansprogramme, sowie alle städtische» Bekanntmachungen
znerst . Sie werde» von andere» hiesigen Blättern —
meist verspätet— unserem Amtsblatt nachgcdruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „General-Anzeiger" beispiel¬
los billig, sein Bezugspreis beträgt nur

50  psg. monatlich
lBringerlohn 10 Pfg).

Bestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger"
nehmen entgegen alle Postanstalten, Briefträger, unsere Träger
in Stadt und Land, unsere Filial-Expcbitioncn sowie die
Haupt - Expedition , Mauritius  str aß e 8.

Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 per
Quartal, excl. Zustellungsgcbühr.

Bis zum 1. Januar erhalten neu hinzutretende Abonnen¬
ten unser Blatt gratis.
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zumal im neu beginnenden Jahre die vitalste Existenzfrage
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Kleiner uls sonst ist die Zahl der über die engeren mi¬
litärischen Kreise hinaus bekannten höheren Offiziere,
die zur großen Armee abbernfen wurden. In Petersburgs
wurden der Stadthauptmann General von der Launch und
der Militär -Justizchef Pawlo ermordet; in Weimar ver¬
schied der als sehr einflußreich und sürsorgend genannte Ge-
ncraladjutant und Hofmarschall des Großherzogs von Pel6-
zianx; 84 Jahre alt ist der frühere deutsche Botschafter in
Petersburg und General der Infanterie von Werder ge¬
storben, etwa ebenso alt der einstige französische Militär¬
bevollmächtigte in Berlin, Oberst Stoffet, der die Reg.cr-
nng Napoleons III . dringend vom deutschen Kriege abge¬
raten hatte. Weiter führen wir an: Generalleutnant von
Nohrscheidt, ehemaligen Inspektor der Kriegsschulen, Ge¬
neralleutnant von' Blume, früher Inspektor der bayerischen
Artillerie, die einstigen Kriegsminister Billot in Paris,
Mirri in Rom, Geneval der Kavallerie von Bülöw in Pots¬
dam, den bekannten Schriftsteller, Generalmajor von Pfi¬
ster in Trossingen, Jfen bayerischen General der Kavallerie
Graf Pappenheim, General der Infanterie von Keßler,
früher Direktor des Militär -Bildungswesens, einstiger ita¬
lienischer Kriegsminister Noeenni. Soeben verschied in
München der erst 62jährige, sehr tüchtige Chef des bayeri¬
schen Generalstabes, Generalleutnant von Endres, früher
Militärbevollmächtigter in Berlin.

Von hohen Beamten, Parlamentariern,  Poli¬
tikern, hat der Tod eine sehr stattliche Menge abberufen:
Bayerischer LandtagsabgeordneterAigner in Passau, bay¬
erischer General-Intendant a. D. Freiherr von Persall in
München/früheren wiirttembergischen Justizminister Dr.
von Faber, einstiger Reichstagsabgeordneter von Potenz in
Niederlößnitz, vormaliger italienischer Ministerpräsident
Saraeco, der Alterspräsident des Preußischen Abgeordne¬
tenhauses Schaffner in Diez, 85 Jahre alt, der hochver¬
diente frühere Präsident des Reichsversicherungsamtes Bö-
dicker, nur 63 Jahre alt. der schwedische Postminister von
Krusanstjeriia, der englische Staatsmann Lord Goschen,
Breseld, früher preußischer Handelsminister, in Freiburg/
früherer Untcrstaatssekretär im Reichsamt des Innern von
Rottenburg; der rumänische Minister des Auswärtigen
Lchovary, der Oberpräsidenta. D. und einstige Staatssekre¬
tär von Bötticher, der langjährige Mitarbeiter des Fürsten
Bismarck-und Vertreter der sozialpolitischen Gesetze im
Reichstage, 74 Jahre alt in Naumburg a. Saale ; Sabor,
der einstige sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete; der
vormalige Präsident der französischen Republik Casimir Pa¬
rier, Justizminister Gello in Rom, der vom einfachen
Schutzmann avancierte Polizeioberst Krause in Berlin, der
bulgarische Ministerpräsident Petkow, in Sofia ermordet;
ded Reichstagsabgeordnete Prinz von Arenberg, der engli¬
sche Diplomat Drnmmond, Graf Lambsdorff, ehemaliger
Minister Rußlands für das Auswärtige, Pobjedonoszew,
bis vor nicht langer Zeit der einflußreichste Ratgeber des
Zaren, ein Stockrusse, aber jedenfalls einer der geistig be¬
deutendsten Männer im Reiche, der russische liberale Du¬
ma-Abgeordnete Jolles , der in Moskau' erschossen wurde;
Hammer, früherer Bundespräsident.der Schweiz; Ignaz
Auer, einer der bekanntesten soziÄdemokratischenAbgeord¬
neten; der bedeutende Wiener Politiker Ignaz Mandl, der
bekannte frühere preußische Landtagsabgeordnete Freiherr
von Zedlitz-Neukirck. Oberbürgermeister Boie in Potsdam,
Kammergerichtspräsidentv. Schmidt in Berlin, Geh. Rat
Dieterici, Chef der Berliner Kriminalpolizei; der einstige
badische Minister Freiherr von Roggenbach, der Freund
Kaiser Friedrichs, 82 Jahre alt : ehemaliger österreicĥch'r
FinanzministerDr. Steinbach, Karl Blind, bekannter Poli.
tikex, in London; die Abgc. Deinhardt-Deidesheim und
Nißler-Alfershausen, der französische Politiker Clovis Hu-
gues, von Saldern , Landesdirektor für Waldeck; der nord¬
amerikanische Staatsmann Senator Morgan in Washing¬
ton, Landtagsabgeordneter Eckels in Göttingen, die bekann¬
ten und verdienten deutschen Parlamentarier Freiherr von
Kardorff und Geh. Rat von Tiedemann. Graf von-Win-
tzinaerode, Mitbegründer und erster Vorsitzender des evan-
aelischen Bundes, die früheren Reichstags-Abgeordneten
Schmidt-Frankfurt a. M. und Pflüger-Stuttgart , der wei-
marische Minister a. -D. Freiherr von Groß, der einstige
Reichstagsabgeordnete Motteler. der sogenannte„rote Post,
meister", Geh. Rat Löwe, Präsident des Kais. Kanalvmtes,
der bekannte ehemalige Reichstagsabgeordnete Rechtsan¬
walt Haußmann-Stuttaart , der frühere französische Bot¬
schafter Graf Montebello, der bayerische Staatsmann Graf
Lerchenfeld.

Aus der !G e l eh r t en w e l t sind viele klingende Na¬
men hier anfzufübren: Prof. Möbius, bekannter Nerven-
arzt in Leipzig: Generalstabsarzt Dr. von Lobbeck in Mün¬
chen: der berühmte Orientalist Professor Steinschneider-
Berlin - d<>,- Chemiker Mendeleiew-PKershura : der PW-
ftrot' fi Prof . Kirck-lmfs-Leivzia. Geh. Ras Professor von Be¬
sold« Leiter des Meteorologischen Instituts in Berlin, der
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Geologe Professor Bertrand-Paris , der Chemiker Berthelot j
in Paris , der zugleich mit seiner greisen Frau verschied und
auf Kosten der französischen Rep»blik bestattet ward; der
berühmte Berliner Chirurg Professor von Bergmann, nur
70 Jahre alt geworden; der Nationalökonom und Dichter
Professor Dr. Max Haushofer in Gries bei Bozen; der
Augenarzt Professor Magnus in Breslau; der Philologe
Professor von Hamcl in Amsterdam, der Botaniker Profesior
Kyllmann in Upsala; der Mathematiker Geh. Rat Fuhr¬
mann in Dresden; der Pädagoge Dr. Horst Keferstein in
Jena ; der Wiener Chirurg Hofrat Albertown Moselig; der
Geschichtsforscher Prof . Dr. Hasse in Lübeck; der Minera¬
loge und Geologe Professor Wilhelm Müller in Charlotten¬
burg; der Kliniker Profesior von Jürgensen in Tübingen;
der berühmte englische Ingenieur Benjamin Baker; der
Philologe Professor Taube in München und sein Kollege
Hofrat Gebauer in Prag ; der Kliniker Prof. Moritz Sitten
in Berlin ; der schwedische Kunsthistoriker Professor Nyblom
in Stockholm; der bedeutende Nervenarzt Prof. Dr. Mendel
in Berlin; der Leiter des weltbekannten Zaitzwerkes Prof.
D.r Czapski in Jena ; Kuno Fischer, der große Heidelberger
Philosoph; der berühmte englische Chemiker Perkin; der bri¬
tische Historiker Sir Spencer Wallpola; der auf der Irland-
Expedition umgekommene Geologe Dr. von Knebel; der
Schulmann Prof . Dr. Seckenberger in München; der bedeu¬
tende Physiker Prof. Hitzig in St . Blasien; der Zoologe
Prof . Naschall in Leipzig; der Ornithologe Professor Bla¬
sius in Braunschweigl; der berühmte Kirchenrechtslehrer
Professor Dove in Göttingen; der Ohrenarzt Hofrat Kessel
in Jena ; der berühmte Münchener Archäoloae Professor
Furtwängler; der hervorragende Frauenarzt Nieberding in
Würzburg; der Polarforscher Admiüail Aintock in London;
der Geschichtsforscher Geh. Rat Hertzberg in Halle a. S .; der
hervorragendeJurist Prof. Dernburg und endlich der be¬
kannte Professor Dr. Lasser und Geh. Rat Professor To-
bold in Berlin.

Kunst und Literatur  gaben uns nicht weniger
Namen: Der Komponist Anton Urspruch in Frankfurt a.
M.; sein Kollege Prof. Thuille in München; der Berliner
Theater-Intendant Hosrat Prasch; der berühmte italieni¬
sche Dichter Corducci in Bologna; Komponist Otto Gold¬
schmidt, der Gvtte der berühmten Sängerin Jenny Lind, in
London; der Wiener Hofburgschauspieler Joseph Lewins¬
ky; der Historienmaler Prof . Naue und sein Kollege Wil¬
helm Rohr in München: die vielgenannte Berliner Sänge¬
rin Defir6e Mdot de Padilla ; der beriihmte Münchener Ma¬
ler Karl Gussow; der LiteraturhistorikerOtto von Leixner
in Berlin : der in Weimar durch einen Automobilnnfall um-
gekommcne Maler Professor Franz Schnitze; der englische
Maler James Hook in London; der französische Romancier
Theuriel in Paris ; der Wiener Hofopernkepellmeister Jo¬
seph Hellmesbcrger; der Romanschriftsteller Robert Schwei-
chel in Berlin : der Dichter Geh. Hofrat Rud. Bunge in
Halle a. S . ; der Maler Prof. Plackhorst in Berlin; der
Schriftsteller Gotthelf Weisstein ebenda; der Lustspieldich¬
ter Friedr. Triesch in Wien; der Schriftsteller Dr. Mamrolh
in Frankfurt a. M.; der Porträtmaler Chalttam und der
Romanschriftsteller Hektar Malot in Paris ; der bayerische
Historien- und Genremaler Theodor Pixis ; der Schriftstel¬
ler Prof. Waldemar Kaden in München; der Komponist
Eduard Grieg in Bozen; der bekannte französische Dichter
und Philosoph Sully Poudhomme; der Militärschriftstcller
Gustav von Schubert in Heidelberg; der Kunstfreund Otto
Boitzsch in Berlin ; der Komponist Ignaz Brüll in Wien;
der Hofschauspieler Karl Häußer in München; der hervor¬
ragende Pianist Alfred Reisenau in Libau; der bekannte
Wiener Volksrichter Karl Costa: der .Kupferstecher Prof.
Sonnenleiter in Wien; der MusikschriftstellerWilhelm Tap-
pert in Berlin : der berühmte Berliner Charakterkomiker
Georg Engels: Geh. Rat Ende, Präsident der Akademie der
Künste in Berlin : Dr. Theobald Körner, Sohn des Dich¬
ters : Joachim, der berühmte Geigerkönig; der Opernsänger
Theodor Bertram (endete in Bayreuth durch Selbstmord) ;
der Berliner Thevterd.irektor Fritzsche; Hans Lortzing, 62
Jahre alt, in Berlin. So , in dieser Zusanimenstellung, wie
sie der Raum gebietet, klingen die Namen trocken. Aber
wie viel Anregung und Genuß verdanken wir nicht gerade
ihren Trägern in unserem Zeitalter, das so harte und ner¬
venaufreibende Arbeit beansprucht?

Bekannte Persönlichkeiten, die sich in g ew er b I i che r
oder sonstiger Tätigkeit einen Namen gemacht haben, be¬
schließen diese Uebersicht. Die bekannten Verlagsbuchbänd-
ler Springer in Berlin und Westermann in Braunschweig,
der Londoner Großkaufmann Wbiteley, der bekannte Lon¬
doner Kriegskorrespondent Rüssel, der Berliner Bankier
Julius Bleichröder. Frau Monunsen, Witwe des berühmten
Gelehrten, die bekannten Großindustriellen G. H. Fried-
ländcr-Berlin und Schaumberger-Mülhausen (Elsaß), der
Zcchenbefitzer Matthias Stinues in Köln, der Großindustri¬
elle Georg Schwarzkopf-Lübeck, der Reichsfechtschulvater
Heinr. Nadermoun, der bekannte Photograph Ottomar Au-
schütz. der Straßburger Verlagsbuchbändler Karl Trübner,
der Großkaufmann und Konsul Ed. Weber in Hamburg, die
Derlagsbuchhändler Pätel in Berlin und Mar Kesse in
Leipzig, der Hotelbesitzer Anton Pupp in Karlsbad, Gene¬
ralkonsul Rassel in Berlin, Frau Emilie Krizar, die Sckwc-
ster des Malerfürsten Menzel, der ihr im Tode vorausging.
Und zum Schluß wollen wir hier unseren mehrjährigen
Gegner in Südwest-Afrika nennen, der unseren Trnpven so
viel zu schaffen machte, Jakob Morenga. Er fiel, wie be¬
kannt, nickst von einer deutschen, sondern auf der Flucht von
eine: englischen Kugel.

PoHüfdie£aqes*Hefcerfidit
* Wiesbaden, 30. Dezember 1907.

Ka>iserreisen int neuen Jahre.
Die Reisedispositionen des Kaisers für das Frühjahr

sind nach einer offiziösen Erklärung noch keineswegs fest ge¬
troffen. Es ist weder gewiß, daß der Kaiser Korfu besucht,
noch daß irgend welche Monarchenzusammenkünfte in Zu¬
sammenhang mit einer solchen Reise stattfindcn werden.
Ueberhaupt seien für die Auslandsreisen des Kaisers im
Jahre 1908 noch keine Entschlüsse gefaßt worden.

Die neuen Reichs steuern
Den Bundesratsmitgliedern sind nunmehr die Steuer-

Projekte der Regierung zugegangen. DM Plenum des
Bundesrats wird sich mit diesen Projekten in der ersten

Wiesbadener General-Anzeiger.
Sitzung nach Neujahr beschäftigen. An der Spiritus-
Monopolvorlage(Entwurf über den Zwischenhandelmit
Branntivein) sind in letzter Stunde noch Abänderungen
Vorgenvinmen worden, so daß der Plan , diese Vorlage noch
vor Weihnachten zu beraten, umgestotzen werden mußte. Die
Zigarren-  Banderolesteuer liegt ebenfalls den Bundes¬
ratsmitgliedern vor, doch scheint es, als ob die Negierung
gewillt sei, diese Vorlage zugunsten einer Steuer aus best
sere Sorten, die finanziell ergiebiger sein würde, zurückzu-
zidhen. Nach Neujahr wird dem Bundesrate auch die an¬
gekündigte Vorlage über eine anderweitige Erhebung der
Matrikular beitrüge  zugehen , die vorgeschlagen
wird, diese Beiträge nicht nach der Kopszahl der Bevölker¬
ung, sondern nach der finanziellen Leistungssähtgkeit der
Staaten zu erheben, und so Preußen, Bayern. Sachsen,
Württemberg und die Hans'astädte mehr zu belasten und die
Kleinstaaten zu entlasten. Die augenblickliche Reise des
Staatssekretärs von Bethmann-Hollweg hängt eng mit
dieser Angelegenheit zusammen.

Erzberger über die Modernisten.
Der „Matin" veröffentlicht ein Interview Mit dem

deutschen ZentrumsabgeordnetcuErzberger über die Mo-
derüisten. Nach Erzberger sei Professor.Harnack als Füh¬
ret der Modernistcn in weitestem Sinne des Wortes zu be¬
trachten. Bei den katholischen Massen Deutschlands könne
der Modernismus keine Stütze finden, da Volk undGeistlich-
keit dort im Gegensatz zu Frankreich innig verwachsen seien.
Eine Bereinigung der Katholiken und Protestanten unter
der Protektion des Kaisers hält Erzberger für unmöglich.
Ebenso sei eine solche Mischreligion nicht als Fortchritt zu
betrachten, da sie unfehlbar zum Papst-Kaisertum führen
würde.
Bayerischer Landesverband des Flotten-

Vereins.
Versammlung am Sonniag.

Die gestrige Delegiertenversammlungdes bayerischen
Landesverbandes dos Flottcnvereins in München wurde
durch den bisherigen ersten Vorsitzenden Oberstleutnant z.
D. v. Spieß, nach einem Hoch auf denPvinzregenten, auf den
Kaiser und den Prinzen Rupprccht eröffnet mit dem Bericht
über die bekannten Vorgänge, welche den Prinzen Rupp-
recht veranlaßten, das Protektorat über den Landesverband
niederzulegen und im Anschluß daran auch den Rücktritt
des gesamten Ausschusses des bayerischen Landesverbandes
zur Folge hatten. Auf den einstimmigen Wunsch der heu¬
tigen Versammlung erklärte der Ausschuß sich bereit , die
Geschäfte  bis zur neuen Delegiertenversammlungdes
Landesverbandes weiterzuführen,  welche nach der
in Kassel bevorstehenden Tagung des Deutschen Flottenver¬
eins in München abgehalten werden soll. An den Prinzen
R u p p r e.cht wurde folgendes Telegramm gesandt:

Die Delegierten-Vexsammlung des bayerischen Lan¬
desverbandes des Deutschen Flottenvereins entbietet Ew.
Kgl. Hoheit ehrerbietigsten tiefen Dank für die Unter¬
stützung ihrer nationalen Bestrebungen. Sie erkennt in
dem Mannhaften Auftreten Ew. Kgl. Hoheit eine tatkräf¬
tige Hilfe zur Aufrechterhaltung der vom bayerischen
Landesverband seit seinem Bestehen vertretenen Grund¬
sätze, die das Wohl des Flottenvereins und unsere? lie¬
ben Vaterlandes zum Ziel haben.

Vom Prinzen Rupvrecht lief folgende Antwort ein:
Ter Delegierten-Vcrsammlung des bayerischen Lan¬

desverbandes des Deutschen Jlottenvereins spreche ich
meinen Tank für die mir heute zugegangene Kundgebung
aus , die mich erkennen läßt, daß der bayerische Landes¬
verband unentwegt  festhält »n den seither von ihm
zum Woble des Vaterlandes und der Flottcnsocho ver¬
tretenen Grundsätzen.

Im Laufe einer längeren Diskussion wurde allseitig
betont, daß der Rücktritt Keims  als geschäftsführen¬
der Vorsitzender die unerläßliche Bedingung  für
die dringend gewünschte gedeihliche Weiterarbeit sei. Frei¬
herr v. Würhburg und Oberstleutnant v. Spieß wiesen ge¬
genüber Preßangriffen darauf hin, daß im ganzen Aus¬
schuß kein Mitglied der Zentrumspartci sich befinde; dir
Mehrzahl der Ausschußmitglieder seien Protestanten. Am
Schlüsse der Beratungen, welche nahezu vier Stunden
dauerten, wurde einstimmig beschlossen, daß der Landes¬
verband Vertreter zur Tagung des Flottenvereins nach
Kassel  schicken solle. Die Vertreter sollen dabin wirken,
daß an den Beschlüssen der letzten Tagung des Flottenver¬
eins in Köln, wo der Friede zwischen der Zentralleitung
und dem bayerischen Landesverband geschlossen wurde, fest¬
gehalten werde, und daß Keim sein Amt als geschäftsfüh¬
render Vorsitzender niederlege.

Das „Berlin. Tagebl." schreibt:
„Eins zutn mindesten muß man dem General K e i m

lassen: er versteht von sich reden zn machen. Schon in die¬
sem. Frühjahr , als die R e i chs t a g s Nüahl en die Mas¬
sen in Bewegung setzten, wurde sein Name nur allzu oft
genannt. Die Keim-Briefe sind ein sehr peinliches Kapitel
des letzten Wahlkampfes, das man gern auf sich beruhen
ließe, das aber trotzdem erwähnt werden muß, weil sonst
der Widerspruch gegen die fernere Tätigkeit des Generals
Keim im Flottenverein nicht richtig einaeschätzt werden
kann. Jene Wahlbriefe  sind die eigentliche Ursache
des gegenwärtigen Krachs im Flottcnverein."

noTifWifrinif.
Bielefeld, 30. Dezember. Geheimrat Hinzpeter

ist gestern nach mehrwöchiger Krankheit im 81. Lebensjahre
gestorben. _

Prozeß nioIf&e«RarrIen.
Hd. München,  30 . Dez.

Das Münchener Amtsgericht hat zur Vernehmung des
Geheimrats Schwenninger  einen Gerichosschreiber de¬
legiert. Es wohnten der Vernehmung also bei: Assessor
Lange als amtierender Vertreter des Berliner Lan'dge-
richts, Staatsanwalt Rasch als Vertreter des Oberstaatsan-
walts, Justizrat Bernstein als Vertreter Hardens und der
Münchener Gerichtsschreibcr. Die Herren trafen um 10
Uhr vormittags in Schwaneck ein und fanden Geheimmt
Schwinninger im Bett.  Schwenninger , der sich vor 14
Jahren auf einer gemeinsam mit Krupp unternommenen
Ozeanfahrt durch einen Sturz auf den, Verdeck eine innere
Verletzung zuzog, leidet gegenwärtig wieder an den Folgen

22. Jahrgang.
dieses Unfalles und ist bereits seit mehreren Wochen bett¬
lägerig. Geistig ist er vollkommen frisch. Sein

Verhör dauerte 10 Stunden.
Er bestätigte im wesentlichen die Darstellung des .Harden.
Insbesondere erklärte Schwenninger, daß Frau v. Elbe die
Dinge ihm und semcc Frau , wie auch Harden selber seiner,
zeit in durchaus glaubwürdiger Weise erzählt habe. Sie
habe ungefähr dasselbe mitgeteilt, was sie bei ihrer ersten
Vernehmung vor dein Schöffengericht über ihre Ehe ausge¬
sagt habe und ihr Gesundheitszustand habe zu keinem Zwei¬
fel an ihrer Gedächtnis- und Geisteskraft Anlaß gegeben.
Geheimrat Schwenninger bestätigt ferner, daß er und seine
Gattin Frau v. Elbe  auf besonderen Wunsch dieser Dame
mit Harden  bekanilt gemacht habe. Ucber seine und
seiner Gattin Beziehungen zu Frau v. Elbe befragt, erklärte
er, daß sie alle drei einander dutzten und sehr befreundet
gewesen seien. Schwenninger sagt aus, es sei seine feste
Uebcrzeiigung, daß Harden absolut nicht aus irgend welchen
unlauteren Motiven, sondern nur aus politischem Interesse
jene.Dinge 5 Jahre nachdem Frau von Elbe sic ihm mitge-
teilt, in seinen Artikeln zur Sprache gebracht habe. Schwen¬
ninger hätte übrigens dein, Lesen der Artikel die betreffen¬
den Anspielungen gar nicht verstanden. Auch die Aeußer-
ungen Bismarcks  über die schädliche politische Tätigkeit
Eiilenburgs bestätigt Schivenniniger. Ebenso erklärt er,
daß er im Hause des Fürsteu Bismarck  über die anor»
malen Neigungen des Liebenberger.Kreises sprechen gehört
habe. Er erinnert sich, daß Bismarck tatsächlich jene
Aeußerung über die Kamarilla getan hat, in der cs hieß:
Wenn die Sache so dunuu gemacht würde, daß der regieren¬
de Herr cs merkte, könne eine Kamarilla sich nicht halten.
Schwenningerb estä t i g t e auf Anfrage ferner, daß er dis
Spitznamen „Süßer Kuno " und „Tutsi"  schon lange
vor dein Erscheinen der Hardenschen Artikel gehört Habs
In bezug auf einen Teil der Tatsachen, bei denen Harden sich
auf ihn berufen, erklärt Schwenninger, daß er sich nicht da¬
ran erinnere, er halte die betreffenden Aeußerungen oder
Vorgänge alwr der gapzrn Situation nach für wahrschein¬
lich. -- Dann begann die Vernehmung der

Frau G e h e i m r a t Schwenninger,
geborenen Gräfin Moltke. Dieselbe dauerte nur kurze
Zeit und die Frau Geheinirat betonte, daß sie sich von jeder
Animosität gegen den Grasen Moltke frei wisse.

Geheimrat Schwenninger  erklärte nach einem
Telegramm, er werde über seine Aussage keine Mitteilung^
machen, 'da er nicht wisse,' ob seine Aussage in öffentlicher
Sitzung verlesen werde; er wolle nicht den Eindruck er¬
wecken, als ergreife er gegen oder für jemand Partei.

Bus aller
Der erschossene Major.

Aus Al I e ii stei n meldet der Draht; In seiner Wohnung
wurde gestern Sonntag der Hauptmann von Gäben vom ma¬
surischen Feldartilleric°Regiment Nr. 73 verhaftet unter dem
dringenden Verdacht, .den Mord an dem Major von Schönebeck
welcher erschossen vorgefunden wurde, begangen zu haben. Ir¬
gend ein Geständnis hat er bis jetzt nicht abgelegt. Er be¬
streitet angeblich nicht, in der Mordnacht im Hause des Erschos¬
senen,gewesen zu sein. Ueber den Zweck seines Aufenthaltes in
der Villa des Majors gibt er aber keine Auskunft.

Das Haus, worin der Mord begangen wurde, liegt allein
in der Nähe des alten Ordensfchlosses und iit von Gartenland
umgeben. Ter Major schlief allein im Erdgeschoß, seine Fa¬
milie dagegen im ersten Stockwerk. Der Bursche entdeckte die
Tat am Morgen des zweiten Weihnachtstages, als er seinen
Herrn, der einer Jagdeinladung zu folgen gedachte, wecken wollte.
Neben der Leiche lag der Armeercvolver, aber nicht eine Kugel
fehlte. Die Tat ist vielmehr, wie die Kugel zeigt, mit einer
kleineren Waffe verübt worden und zwar aus unmittelbarer
Nähe, da die Stirnhaut geschwärzt und verbrannt ist. Das Fen¬
ster im Nebenzimmer stand offen, im Freien wurden Schnee-
spuren wahrgenommen.

Man nimmt an, daß der Major, der halbbekleidet war, Ge¬
räusch vernommen, sich erhaben und zum Revolver gegriffen
hatte, daß ihm aber der Mörder zuvorgckommen ist. Major v.
Schönebeck galt als ein freundlicher Vorgesetzter. Seine Frau
soll abgereist sein. Die beiden Kinder wurden bei einer be»
freundeten Familie nntergebracht.

Neujahr im Kgl. Schloß. Der Neujahrstag wird im Ber-
liner Kgl Schlosse mit Gottesdienst, Gratulationscour usw be¬
gangen. Das Wecken beginnt und endet mit einem Choral im
Schlößhof. D'e Choräle von der Schloßkuppcl bläst ein Trom-
peterkorps. Mit Rücksicht auf die Gratulationscour, Salutschie,
ßen im Lustgarten und Parole-Ausgabe im Zeughause werden
die Kaiser Wilhelm- und die Schloßbrücke, der Lustgarten, die
Schloßfreiheit und der Platz am Zcughause„nach Bedarf ge¬
sperrt". Bon den anderen Winterfesten bei Hofe finden statt:
17. Januar Fest des Ordens vom Schwarzen Adler 19. Krön-
ungs- und Ordensfest. 1)1. Große Cour für das diplomatische
Korps. 23 Militär-Cour. 27 Geburtssest des Kaisers. Die Hof¬
bälle folgen dann an den nächsten Mittwochen, der Fastnachts¬
ball 3. März.

Erfroren. Der Draht meldet aus Küpper  st eg:  Ein
Handwcrksbursche wurde erfroren aufgefunden.

Selbstmord eines Pastors. Ter 53jährige Pastor Kern in
Oberutlersdorf  in Sachsen hat Selbstmord begangen.
Er konnte den Tod seiner Frau nicht verwinden.

Familicndrama. In Kocki sch in Sachsen erschoß ein
Schachtmeister nach einem Wortwechsel seine Frau. Hierauf ver¬
letzte er sich lebensgefährlich.

Im Schneesturm gescheitert. Die nach Kiel  bestimmte nor¬
wegische Bark „Mimi" ist im Schneestnrm bei Moern auf ein
Riff geraten. Die See riß die Schanzkleidung fort. Der deutsche
Steuermann Wagner wurde von einer Sturzwelle über Bord
gerissen und ertrank

Ein Opfer des Weihnachtsbaunies. J -n G r ödi tzb er g in
Schlesien verbrannte ein Greis, der mit seinem Bart dem bren¬
nenden Weibnachtsbaum zu nahe gekommen war.

Ganze Familie in, Sterben. In der Ortschaft Jrisdzay
an der deutsch-galizischcn Grenze ist die ganze Familie des
Bahnbeamten Gousiou an Bleivergiftung erkrankt. Die Frau
und die 6jährige Tochter sind bereits gestorben Di« Frau hatte
beim Kochen den Bleilöffel in di« Speise fallen lassen.

Hochwasser. Der Draht meldet aus Paris : Cannes und
Umgebung wurden von einer Ueberschwemmung heimgesucht.

s. Die Probefahrt durch den neuerbauten Tunnel von der
14 Straße in R ewyor k nach Jersey City ist erfolgreich ver-
laufen.
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s . Großer Kanal dnrch die Alpen ! Aus Rom meldet der
Draht , daß der Wasserbauingenieur Caminada den Plan der
Erbauung eines großen Kanals ausgearbeitct hat , der die Alpen
durchschneidcn und Genua mit dem Bodensee verbinden soll.
Der Kanal soll eine Länge von 591 km. haben , wovon 260 km.
auf bereits vorhandene Wasserläufe entfallen . Es sollen Schiffs¬
ladungen bis zu 660 Tonnen befördert werden können . Der
jährliche Durchgangsverkehr wird auf 15 Millionen Tonnen ge¬
schäht.

Der Winter , der plötzlich auch zu uns gekommen ist, regiert
in R u ß l o n d bereits seit drei Wochen mit furchtbarer Strenge.
In Petersburg und Umgegend sind nach einer Meldung IM
Personen erfroren . Die Züge treffen mit halbtägiger Verspä¬
tung ein . Infolge von Ueberheizung sind zahlreiche Feuerschä¬
den zu verzeichnen . In der französischen Botschaft brannte die
Schriftensammlung teilweise aus . — In Berlin  kamen in.
folge Glätte etwa 50 Arm - und Beinbrüche und leichtere Ver¬
letzungen vor . Pfarrer Rosenberg von der Kaiser Wilhelm -Ge¬
dächtniskirche erlitt einen doppelten Bruch des linken Ober¬
armes.

fius der Umgegend.
Kommunales aus Sonnenberg.

rer . Sorineuberg , 30 . Dez.

Die dem Heuweg entlang stehenden Edelkastanien sollen
entfernt  werden , da der Weg durch den Schatten dieser
Bäume stets feucht und außerdem der aus denselben zu erzie¬
lende Gewinn sehr gering ist . Die Anpflanzung anderer Bäume
soll dem Ermessen der Frrstbehörde überlassen bleiben . — Der
Wegeausbau  des Erdweges vom Goldstcintalweg nach dem
Distrikt „Unterm Wolfschrecken " ist nunmehr beendet und kann
derselbe wieder benutzt werden . — Wegen der Errichtung eines
Wagendepots  für die Wagen der elektrischen Bahn schwe¬
ben schon seit längerer Zeit zwischen der Südd . Eisenbahngesell¬
schaft und unserer Gemeindeverwaltung . Verhandlungen . Zur
Förderung derselben soll nun anfangs Januar eine mündliche
Besprechung unter Beteiligung von Verivetern der Kgl . Re¬
gierung , der S . E .-G . und der Gemeinde stattfinden . — Der Be¬
scheid des Herrn Landrats in Wiesbaden auf die Beschwerde
des Rentners Otto u . Gen . betr . die Ziegeleieinrichtung im Di¬
strikt Bahnholz wurde in der gestrigen Sitzung zur Kenntnis
gebracht . — Desgl . gelangt ein Schreiben des Magistrats Wies-
badenübex die Heranziehung der Anlieger der Wiesbadencrstraße
zu den Kosten der von Seiten der Stadt geplanten Pflasterung
eines Stückes der Wiesbadenerstraße an der Gemarkungsgrenze
zur Verlesung . — Für im Jahre 1908 in unserem Gemeindewald
auszuführende Kulturarbeiten sollen 350 1.  in den Etat einge¬
stellt werden . — Die Stadt Wiesbaden , welche den Gemeinde¬
steinbruch B 'ierstadter Stall gepachtet hat , hat wieder mit dem
Stoinebrechen begonnen . Bei dieser Gelegenheit wurde festge¬
stellt , daß die der Gemeinde gehörige Ueberfahrtsbrücke entfernt
worden ist, jedenfalls von Steinbrucharbeitern . Das Stadtbau¬
amt soll nun um baldige Wiederherstellung ersucht werden.

z. Bierstadt , 30 . Dez . Der Männergesangverein
feierte gestern abend im Saal zum Bären die diesjähriges Win¬
kerkonzert , verbunden mit Verlosung und Ball . Der große Saal
war dicht besetzt, u . a . war auch das Ehrenmitglied , Herr Lehrer
und Komponist Pauly von Fechenheim , anwesend . Die vorge¬
tragenen Chöre zeugten von dem großen Fleiße des Dirigen¬
ten und fanden wie die eingelegten Terzette und Soli großen
Anklang . Rach dem ersten Chor hielt der Vorsitzende , Herr I.
Mayer , eine der Weihnachtszeit entsprechende Ansprache . Die
humoristischen Stücke sowie das zum Schlüsse aufgesührte
Theaterstück wurden lebhaft applaudiert . Gegen 11 Uhr war das
Konzert zu Ende und nun trat der Ball in seine Rechte.

z. Bierstadt , 30 . Dez . Am Neujahrsabend feiert die hiesige
freiw . Feuerwehr  im Saale zur Rose ihr Stiftungsfest . Zu
dieser Feier wird Herr Lensch aus Wiesbaden mit seinen Licht¬
bildern aufwarten und die beiden Gesangvereine werden einige
schöne Lieder zum Bortrag bringen.

z. Kloppenheim , 29 . Dez . Der Gesangverein „Eintracht " ,
hielt am 2. Weihnachtsseiertage sein Winterkonzert  ab.
Stand es schon zu erwarten , daß genannter Verein nur Gutes
leiste , so wurden die Erwartungen bei den meisten Zuhörern ge¬
wiß übertroffen . Jede Nummer war sozusagen ein Schlager.
Alle Chöre waren auf das Gewissenhafteste einstudiert . Auch
die theatralischen und humoristischen Sachen kamen besonders
trefflich zum Vortrag und fanden ebenso wie die Chöre lebhaften
Beifall . En Ball schloß sich an das Konzert an . So kann der
Verein , welcher 1909 sein goldenes Jubiläum begeht , mit Zu-
friedenheit auf seine Veranstaltung zurückblicken . — Nachdem
die hiesige 3. Lehrer st eile  ca . iy 2 Jahre wegen Krankheit
des Stelleninhabers von den beiden anderen Lehrern mitver¬
sehen wurde , ist diese Stelle von Beginn des neuen Jahres an
wieder besetzt.

* Erbenheim , 29 . Dez . Der neugegründcte Haus - und
Grundbesitzer - Verein  hielt im Gasthaus zum Taunus
seine erste Mitgliederversammlung ab . In anbetracht der zahl¬
reichen Beitrittserklärungen wurde beschlossen , die Zahl der
Vorstandsmitglieder um 2 zu vermehren . Es wurden zu wei¬
teren Beisitzern die Landwirte Heinr . Merten und Ernst Quint
einstimmig gewählt . Der Verein will sich demnächst mit der
Belenchtungsfrage unseres Ortes näher befassen . Ferner soll
die Eisenbahnverkehrsinspektion Limburg 2 ersucht werden , für
ausreichende ^ Beleuchtung der Zugangsstraße zum Bahnhof
Sorge zu tragen.

er . Erbenheim , 29 . Dez . Während die Weihnachtstage in den
letzten Jahren hier durch nichts gestört wurden , ist diesmal
durch einige Radaubrüder verschiedentlich Mißstimmung hinein-
getragen worden . So wurden am 1. Feiertag abends nach 11 Uhr
durch unsere Polizei , wenn auch etwas derb , einige halbwüch¬
sige Früchten zur Ordnung gerufen , welche einen ruhig nach
Hause gehenden Mann überfielen,  so daß er aus mehreren
Wunden blutend seine Wohnung aufsuchen mußte . Ein ebenfalls
dazu gekommener junger Mann wurde von einem dieser Helden
mit dem Messer bearbeitet . Auch am 2 . Feiertag nachts kam es
gelegentlich einer Tanzmusik zwischen einigen Rowdies zu Schlä.
gereien , Jp daß die Polizei mehrmals cinschrciten mußte . Auch
hier wäre ein energisches strenges Eingreifen seitens der Orts-
polizei am Platze , um gewisse Patrone unschädlich zu machen.

ss. Eltville , 29. Dez . Heute nacht gegen 4 Uhr brach hier
im Hause des Herrn E Müller in der Hauptstraße , in welchem
sich ein Spezereiladen befand , Feuer  ans . Das Feuer ent¬
stand in dem Laden , welcher ganz ansbrannte . Durch das recht-
zeitige Eintreffen der hiesigen freiw . Feuerwehr wurde das
Feuer auf seinen Herd beschränkt . — Das Ergebnis der Vieh¬
zählung  ergab 207 Gehöfte mit Viehstand , 209 viehhaltende
Haushaltungen , 94 Pferde , 212 Stück Rindvieh , 9 Schafe , 322
Schweine , 92 Ziegen , 1995 Stück Federvieh und 37 Bienenstöcke
— Herr Buchhändler Ph . Schott wird mit 1. Januar aus
Altersrücksichten sein Amt als Schiedsrichter niederlegen . Uebcr *

Wiesbadener General -Anzeiger.

10 Jahre hat Herr Schott sein schwieriges Amt versehen und sei¬
ner Geschicklichkeit ist es gelungen , viele Streitigkeiten auf dem
Sühnenweg zu schlichten.

y. Erbach i . Rhg ., 28 . Dez . Am 2. Weihnachtstage fand
vor reich besetztem Hause im Hotel Engel die theatralische Abend.
Unterhaltung des ka t h. I ü n g li ng sv er ei n s , verbunden
mit Christbaumoerlosung und Ball statt . Diesmal hatte der
Verein nur ein lustiges Programm aufgesetzt und so wurden
denn auch hie Lachmuskeln der Zuschauer ständig in Bewegung
gehalten . Die ganze Veranstaltung nahm einen schönen Verlaus.

x. Bingen , 29 . Dez . Laut der Statistik der W e inmost¬
er nte  wurden von den im Ertrage stehenden Weinbergen
durchschnittlich 11 Hektoliter vom Hektar geerntet . Es wären
für das Hektoliter durchschnittlich 42 J . zu veranschlagen.

n . Braubach , 29 . Dez . Die I a h r e s r e ch n u n g der Stadt
pro 1906 wurde in Einnahme auf 188,133,20 JL  und Ausgabe auf
178,512*78 A  festgesetzt . Die vorgekommencn Etatsüberschrei¬
tungen wurden genehmigt und dem Stadtrechner Entlastung er¬
teilt . — Am hiesigen Platze tritt demnächst eine Arbeits-
n a ch w e i s sie ll  e ins Leben . Dieselbe wird voraussichtlich
vom Bürgermeisteramt geleitet werden . — Mit den Holzfäl¬
lung sarbeiten ist der Anfang gemacht worden . Da diesmal eine
große Anzahl Holzfäller beschäftigt ist , werden die etwas späten
Fällungen doch noch rechtzeitig beendet sein . — Der Betrieb der
Staatsfähre  Oberlahnstein -Capellen ist einem Konsortium
aus Oberlahnstein übertragen worden . Der Fährbetrieb wird
am 1. April 1908 ausgenommen werden . — Von dem vor einigen
Tagen plötzlich von hier verschwundene Italiener 'ist noch nichts
bekannt geworden . Allem Anschein nach ist -der Mann im Rhein
ertrunken.

1

In einer

halben Stunde
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Kunst. üHerafur und Winenidiart
Königliche Sdiaufpiele.

Samstag , den 28. Dezember 1907 . Erste Gastdarstellung
der Frau Sigrid Arnoldson : Mignon,  Oper von Thomas.

Mignon ist mir sine der unsympathischsten Opern . Nicht
wegen des Werkes , seines Textes , seiner Musik an für sich. Das
vpernhaft Gute an dem Stück weiß ich zu schätzen. Der erste
Akt ist einer der glücklichsten , die je in einer Spieloper geschrie¬
ben wurden , der zweite behauptet sich neben ihm mit Glück und
nur der dritte wirkt lähmend mit seiner Rührseligkeit und sei-
nem schlecht motivierten Wiedererscheinen Philinens . Und trotz
der zwei guten Akte ist mir Mignon eine der unsympathischsten
Opern . Der Darstellung der Titelrolle wegen . Es gibt wenig
Mignons . Die beste Sängerin und Schauspielerin kann uner.
träglich in dieser Partie sein , wenn sie keine Poesie hat und
feil »» „Mignon " i st. Schon rein figürlich . Man ist zu groß,
oder zu alt , zu reif , zu stark , zu spröde und zu trocken für diese
Gestalt , und man spielt sie doch trotz dieser schönen Vorzüge.
Aber man ist keine Mignon , sondern bleibt ein Stück Bühnen-
apparat . Für Mignon gehört Poesie der Erscheinung und der
Jugend . Frau Arnoldson mag vor 20 Jahren , im Beginn ihrer
glänzenden Laufbahn , eine sehr  anziehende und überzeugende
Mignon gewesen sein ; heute ist ihre Kunst zu ausgereist , zu groß
und herb für diese halbe Märchenrolle , ihre Mignon ist n o ch
interessant , aber nicht mehr rührend , nicht mehr naiv . Man be¬
merkt in jeder Kleinigkeit der Auffassung und Ausführung der
Partie die große Künstlerin , aber die Größe ihrer Künstler¬
schaft bleibtein  Stück Bühnenäpparat , die Illusion der wirk¬
lichen Mignon kommt nicht auf , man sieht anstelle eines Kindes
eine geschickt verkleidete Frau , empfindet alles was sie tut als
bewußte Berechnung , und — Mignon bleibt einem wieder ein¬
mal eine recht unsympathische Oper . Und trotzdem Frau Ar-
noldson , wie es sich für die „schwedische Nachtigall " gebührt,
ihre Mignon sehr schön singt , ja sogar dem Schrecken aller
Schrecken , dem leider unsterblichen Zitronengcsang , neue , reiz,
volle Seiten abzugewinnen weiß , trotzdem sie in feinster Weise
überhaupt ihre ganze gesangliche Behandlung auf einen ent¬
zückenden Konversationston einzustimmen versteht , trotzdem
lehne ich — für mich wenigstens — Sigrid Arnoldson als Mig¬
non en bloc ab . Das Publikum gab seiner Anerkennung sehr
lebhaften Ausdruck — ob für Mignon oder nur für Sigrid
Arnoldson?

Die Vorstellung stand im übrigen nicht auf besonderer Höhe,
Frau Hanger  behandelte die Philine heute etwas gar zu
schwerfällig und stellenweise ohne Jntonationöbewußtsein . Herr
Schwegler  als Lothario holte seine Töne größtenteils wie¬
der aus dem unterhalb des Brustkastens befindlichen Körperteil
— eine Klangwirkung , die einem nachgerade auf die Nerven geht,
Herr Freder  i ch als Wilhelm Meister von sympathischer Ge¬
samtwirkung sang mit großer Hingabe und iand in der Höhen¬
lage hübsche Töne . Der Künstler behandelte den ersten Akt
flott im Spiel , während die Budoirszene des zweiten , in der
Wilhelm die Culmination seiner Verliebtheit in Philinen zum
Ausdruck bringen muß . noch eingehenderen Spieles bedarf,
wenn sie nicht steif wirken soll. Neu war Herr Reh köpf,
der die kleine Charge des Jarno wirksam herausbrachte

H . G . G.

22 . Jahrgang.

Refidenz-Cheafer.

„John Glaydc 's Ehre ", Schauspiel in 4 Akten von
Alfred Sutro . Deutsch von Haß . Regie : Rücker.

John Glayde , ca . 40 Jahre , Multimillionär , Eisen -,
könig , ist in der Trustatmosphäre ein Allgewaltiger . Mit
ein paar gekabelten Worlerff durch einen Wtnr zum Aktien¬
aufkauf treibt er den Markt zu den höchsten Kursen und
den Gegner in den Abgrund . M .l einer kwweu -e.vcoomut
sondergleichen spielt ec mit Opfern , indem er Jemand bet -.
telarrn macht und ihm dann einen großen Check in die
Hand drückt , damit der Gestürzte ein „ neues Leben " be¬
ginnen kann . Glayde liebt den Massenkampf der Gehirne,
er steht wie ein unerreichbarer Sieger in diesem Kampf , alle
um Haupteslänge überragend . Kolumbus hat den neuen
Erbteil nur entdeckt , Glayde verschluckt ihn . Aber in der
unersättlichen Geld - und Machtgier vernachlässigt Glayde
seine hübsche , viel jüngere Frau , läßt sie — wie unbeson¬
nen — sechs oder gar sieben Monate im fernen Europa und
noch dazu im lockungsreichen Paris zurück , schreibt ihr iu
der Zeit nur vier Briefe , bis ein weibisch -denunziatorisches
Kabeltelegramm , daß seine Gattin einem berühmten Mater
zu einem Bilde sitze, genügt , um ihn in wahnsinniger Un¬
ruhe nach Paris herüberkomnien zu lassen . Damit beginnt
des englischen Dranwtitec Sutrow 's Schauspiel , das uns
vom hiesigen Residenztheater in sehr anerkennenswerter
Weise übermittelt wird und in seinen vier Akten zeigen soll,
es gibt auch etwas , was sich nicht mit der größten Geldmacht
erzwingen läßt : die Liebe . Seine Frau hat ihn sehr ge¬
liebt , aber in der Vernachlässigung seitens des Gatten den
Maler kennen und unendlich mehr lieben gelernt . Alle Fi-
nanztricks , alle •WUlensenergie oes allmächtigen Eisen , ö-
nigs , die ihn fast zum Revolver greifen läßt , scheitern klag-
lich an dem Versuche , die Gattin aus den Liebesfesseln des
Malers zurück zu erobern . Nur in der Schlußszene , wo er
das Bitterste erfährt , daß sie dem Maler mit Leib  und
Seele gehört , richtet sich in einer resignierten Verzicht -Er-
klärung John Glaydes seelische jG r ö ß e wieder auf.

Ob aber diese neue Großmut mehr als ein 5-Minuten-
brenner ist , dafür kann man schwerlich die Bürgschaft über-
nehmen , wie sich überhaupt wenig über die psychologischen
Werte dieser Arbeit sagen läßt . Sie zeigt Raffinement.
Bühnenkunde , Esprit und ist auf den reinen Theatereffekr
hin geschaffen . Daher rnuß man nicht unter  die Schale
sehen , oder verschiedenen unfreiwillig aufgegebencn „Rät¬
seln " der Menschen -Charaktcrisierung nachsinnen . Das
Anerkennenswerte der hiesigen Aufführung liegt aber da¬
rin , daß das Residenztheater nicht blos aus Parks , sondern
zur Abwechselung auch aus London importiert , um zu zei¬
gen , was dort namhafte zeitgenössische Auwren dem Publi¬
kum eines James -Theatre etc . an marktgängiger Kost vor¬
setzen.

^ Herr Miltner  zog einige gute , sichere Linien im
John Glayde 'schen Doppelwesen als Finanzgenie und Lie¬
bender . Frl . Hammer  als seine Gattin gab in der py.
chologisch wenig einwandsfreien Rolle eine pikante Misch¬
ung weiblicher Heuchelei und Offenherzigkeit . Eine ebenso
groß anlaufenide als rasch zerflatternde tändelnde Liebeß-
leidenschaft — das war etwas , was man nicht mit der Nicht-
schnür einer Kunstregel abmessen kann , sondern die Darstel-
lernt aus der Unergründlichkeit einer verliebten Frauen¬
seele heraufholt . Ein Teufelchen muß . auch die .Darstelle¬
rin selbst in sich haben , um eine jener pikanten Zubereit¬
ungen hervorzuzaubern , die sich nicht mit kalt sezierendem
Verstände greifen lassen . In der Neigung zum Getändel
mid kokettem Augenaufschlag erscheint Frl . Hammer fast als
verjüngte Sorma -Auflage , hatte in der wunderlich auf - und
absteigenden Frau Glayde -Rolle auch wieder einiges recht
Tiefe . In Shurmur skizzierte Herr Rücker einen Typus
aus der Hetzjagd der großen Finanzwelt — nur ein paar
Striche, , aber meisterhafte . Das hübsche , frische , natürliche
Frl . S a n d o r i wächst und wächst . Wächst von Rolle zu
Rolle zusehends . So ein köstliches Dorchen hat das James-
Theater sicher nicht . Herr Hetebriigge  wandelte wun¬
derliche Wege . Es wollte einem gar nicht ein , daß die Mil¬
lionärsgattin mit diesem Mähnen -Künstler durchbrennen
mußte . Herr Hetcbrügge mag sich aber bei Herrn Sutro
beklagen.  Sch.

* Wiesbaden , 30 . Dezember 1907.

Die flutomobilrennbahn im Caunus.
. Eine neunstündige Sitzung.

Am Samstag fand im Frankfurter Rathaus auf Veran¬
lassung be § Regierungspräsidenten Dr . von Meister  in
Wiesbaden eine Sitzung statt , die sich mit der Taunusrennbahn
und speziell der Finanzierungsfrage beschäftigte . An der Sitzung,
die von vormittags 10 bis abends 7 Uhr dauerte , nahmen u . a.
folgende Herren teil : Oberbürgermeister Dr . Adickes-Frankfurt,
Landrat Beckmann -Usingen , Landrat Ritter Dr . v. Marx - Hom¬
burg , Bürgermeister Lübke-Homburg v. d. H ., Landrat und Po¬
lizeipräsident Scherenberg , Frankfurt a . M , als Vertreter des
Vereins Deutscher Motorfahrzeugindustriellcn Generaldirektor
Bischer von den Daimlerwerken in Cannstatt , Kommerzienrat
Heinrich Kleyer von den Adlerwerken in Frankfurt a M -, sowie
der Generalsekretär des Vereins , Dr . Haefelin -Berlin , Rc-
gierungs - und Baurat Rasch -Wiesbaden , Konsul Karl
F r i t s ch - Wiesbaden . Geh . Kommerzienrat v . Friedländer -Fuld-
Berlin , ferner als Vertreter des Kaiser !. Automobilklubs der
Vizepräsident Graf von Sierstorpff und Assessor Dr . Lcvin-
Stoelping Den Vositz führte Regierungspräsident Dr . v. Mei.
ster . Aus dem Ergebnis der eingehenden Beratungen ist in
erster Linie hervorzuheben , daß die geplante Taunusrennstraße
eine Abänderung in dem Sinne erfahren hat , daß man die
Strecke Saalbnrg -Lenzahn , die ursprünglich für die eigentliche
Rennbahn in Aussicht genommen war , fallen gelassen hat und
zwar mit Rücksicht auf die Proteste , die sich von verschiedenen
Seiten gegen das Projekt erhoben hatten . Der Regierungs¬
präsident steht als Vater der ganzen Idee auf dem Standpunkt,
daß von vornherein ein Projekt gewählt werden soll , das von
keiner Seite ans Widerspruch stößt . Man hat sich daher ent-
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schlossen, die eigentliche Rennstrecke, die mit Frankfurt und
Wiesbaden direkt verbunden sein wird, zwischen der Saalburg
und Brandoberndors zu errichten. Diese eigentliche Rennstrecke
wird 50 Kilometer lang sein und ihre Anlage ist in Form einer
Doppelstraße gedacht. Jede Straße wird 10 m. breit, hat ein
Bankett von 1 m. Breite, sowie die notwendigen Wassergräben
etc. Die beiden Straßen laufen dicht nebeneinander her und
sind nur durch eine etwa1 m. hohe Böschung von einander ge¬
trennt. Die Bahn erhält im Süden eine ellipsenförmige Um¬
kehrschleife nach Oberursel zu, während die nördliche Schleife bei
Brandoberndors vorgesehen ist. Die Tribünen beabsichtigt man,
wie verlautet, an der Saalburg in der Weise zu errichten, daß
eine außerordentlich große Strecke der Bahn übersehen werden
kann. Von Wiesbaden wird eine direkte Straße zu der Bahn
über Hofheim, Unterliederbach und Praunheim geschaffen, die
mit der Straße von Frankfurt her bei dem letztgenannten Orte
sich vereinigt. Die eigentliche Rennstrecke wird nur an zwei
Orten vorüberführen und zwar an Eschbach und Hasselborn. Sie
liegt, wie bemerkt sei, in unmittelbarer Nähe des nordöstlichen
Teils der diesjährigen Kaiserpreisrennstrecke, zwischen Usingen
und Weilburg. Die Ausführung des neuen Projekts erfordert,
wie man hört, die Aufwendung von rund 4 MillionenX Die Fi¬
nanzierung ist in Form einer G. m. b. H. geplant, an der sich
die Städte. Frankfurt, Wiesbaden,  Homburg, der Kommu¬
nalverband, der Kaiserliche Automobilklub, der Verein deutscher
Motorfahrzeugindustrieller, die einzelnen Automobilindustriellen,
sowie verschiedene Privatpersonen beteiligen sollen, die Mittel
zum Bau der Bahn beisteuern.

Aus dem Reiche der Schaffen.
i ippp - Wiesbadener Tote  1907.

□ Der Tod hat bei uns in dem seinem Ende entgegen¬
gehenden Jahre eine recht reiche Ernte gehalten, reich
quantitativ, noch reicher qualitativ. Wiesbaden ist ja die
Stadt des higyUsse-L-erkeyrs. Im Veryuuius zu jeuur
Bewohnerzahl beherbergt wohl kaum ein Platz eine solche
Fülle von Kapazitäten jeden Genres, und wenige Städte
wird es geben, die mit einer illustren Totenliste aufzulvar-
ten haben, tote das bei uns der Fall ist. Ter Tod hat in
manchen Familien schmerzliche Lücken gerissen. Wir erin¬
nern nur an die Familie unseres verstorbenen Kurdirektors
Hehl, der er binnen weniger Monate zwei seiner erwachse¬
nen Söhne entriß, an eine andere Familie, deren den Stu-
dien obliegender Sohn verstarb, kurz nachdem er von der
Strafkammer in eine längere Freiheitsstrafe genommen
war, weil er mit seinem Automobil jemanden Lotgefahren•
hatte.

In unserer heimischen Totenliste nehmen die Haupt¬
stelle die höheren Militärs  ein . Am 14. Januar ver¬
schied, 59 Jahre alt, der Oberstz. D. Albert Lessing;  am
22. Januar Oberleutnant Alfred Hildebrandt; am 31. Ja¬
nuar Oberstleutnant a. D. Ernst la Pierre (beerdigt in
Charlottenburg) ; am 1. Februar Korvetten-Kapitän Otto
Memminger- am 2. Februar Oberstleutnant a. D. Nikolas
Elphinstone aus London, 81 Jahre alt ; am 9. Februar
Zahlmeistera. D. Wilhelm Rodenbeck; ain 27. Februar
Major a. D. (Geh. Justizrat Rudolf v. Schirp, 74 Jahre alt;
am 3. Mai Oberst a. D. Werner Karl Magnus von Boigts-
Rhets; am 21. Mai Generalmajorz. D. Hermann Augustin;
am 9. Juni Major z. D. von Sachs (beerdigt auf dem alten
Friedhof) ; am 26. Juni Generalleutnant z. D. Friedrich
von Arnoldi; am 15. Juli Hauptmann a. D. Joseph Eick¬
meyer(beerdigt auf dem alten Friedhof) ; am 26. Juli Ma¬
jor v. D. von Koppenfels-Kobe (eingeäschcrt) ; am 16. Juli
Hauptmann a. D. Ludwig Hey'l (gestorben in Berlin) ; am
18. August Generalmajor Julius von Lynker (beerdigt in
Tarmstadt) ; am 4. Oktober Oberst a. D. Sigismund Boy¬
mann; am 8. Oktober Major a. D, Karl Kroeck; an demsel¬
ben Tage Oberstleutnant Julius von Kopp (beerdigt in
Tarmstadt) ; am 20. Oktober Oberstleutnanta. T . Julius v.
Marstcin; am 2. November Oberleutnant z. See Franz Ebe-
rius (beigesetzt in Gotha) ; am 15. November Oberstleut¬
nant a. D. Johannes Becker; am 24. Dezember Generalma¬
jor z. D. Georg Konstanz von Heineccius.

Konsulatsbeamte:  Am 21. August Konsul Al¬
fred Böhl; am 13. November Generalkonsul Karl Paul
Tollmann (in Hamburg bestattet).

Höhere Regierungsbeamte:  Am 14. Juli
Ober-Regierungsrat a. D. Heinrich Banke; am 10. Oktober
Geh. Rcgierungsrat Adolf von Simon ; am 28. Oktober Ge-
heimer Rcgierungsrat Robert Westerburg.

Höhere Gerichts - und Justizpcrsonen:
Am 1. Februar Amtsgerichtsrata. D. Alfred Paris ; am 8.
Febrirar Kreisgerichtsrat Louis Roth, 78 Jahre alt ; am 2.
März Landgerichtsrat a. D. Emil Preußer ; am 11. April
Rechtsanwalt Justizrat Ignaz Bergas; am 23. April Amts-
gerichtsrata. D. Adolf Jeckeler; am 24. Juni Landgerichts-
direktor a. D. Hermann Grau ; am 31. August Amtsge¬
richtsrat Rudolf Kucks(in Gelnhausen bestattet) ; am 24.
August OberlandesgerichtsratEduard Zarnekow (beigesetzt
in Schwerin) ; am 8. September Justizrat Heinrich Biffar
(in Mannheim bestattet).

Eisenbahndirektionsmitglielder:  Am
12. April Eisenbahndirektionspräsident Georg Pannenberg
(in Oldenburg bestattet).

Aerzte:  Am 25. März Professor Ernst von Berg¬
mann (in Potsdam beerdigt) ; am 10. April Dr. med. Karl
Rittershäusen; am 15. April Dr. med. Alexander Marx;
am 10. Juli Dr. med. Heinrich Köppern (in Hohenlimburg
bestattet) ; am 24. September Sanitätsrat Georg von Hosf-
mann (gestorben in Kassel) ; am 12. Oktober Rentner Dr.
med. Julius Hupfeld; am 25. November Dr. med. Hugo
Stammen (in Elberfeld beerdigt).

Höhere Schnöbe amte:  Am 18. Oktober Profes-
sor Franz Leyendecker(in Mainz bestattet).

Gelehrte:  Am 1. Mai Dr. plsil. Hermann Mäckler
(gestorben in Berlin).

Architekten:  Am 8. April Regierungsbaurat Frz.
Usener; am 15. Juni Baumeister von Rößler; am 6. No-
vembcr Baurat Alfred Gaederts (in Grunewald beerdigt) ;
an, 23. Dezember Architekt Karl Rubeck(in Kopenhagen be¬
erdigt).

P o st. O b er b e a m t e: Am 28. Februar Postdirektor
a. D. Josef May (in Oberlahnstein bestattet) ; an, 30. Juni
Oberpostdirektor Albert Kühne; am 28. Oktober Postdirek-
tor Konrad Neubauer.

Schauspieler , Musiker , Sänger.  Am 25.
Januar Sckausvieler Albert Baxmann, 60 Jahre alt ; am
23. April Schauspieler Cinil Friedrich Krusius, 67 JaHre
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alt ; am 7. Mai Kammermusikera. D. Josef Adam Fein,
am 24. August Opernsänger Franz Friedrich Adam (in
Darnistadt beerdigt) ; am 8. September Kgl. Kammersänger
Julius Müller (in Frankfurt gestorben) ; am 28. Oktober
Organist Adolf Wald.

Th eate r b eam te : Am 30. November Oberinspek¬
tor Ferdinand Nitzsche.

Aus städtischen Verwaltungen:  Am 1. Ja¬
nuar Stadtältester Heinrich Weil (auf dem alten Friedhof
beerdigt) ; am 7. Juli Akzlseinspektor Zehrung; am 17. Ju¬
li Bürgermeistera. D. Wilhelm Fiebig (in Geisenheim be¬
stattet) ; ain 7. Oktober Krankenhausverwalter Karl Hölper.

Buchhändler:  Am 11. November Verlagsbuch¬
händler August Ferdinand Hehl.

Kaufleute:  Am 13. November Kommerzienrat
Paul Pfeiffer (in Weida beerdigt).

Studenten:  Am 2. Mai Hermann Schnritz-Volk-
muth, 22 Jahre alt ; am 23. Juli Albert Blöcker, 22 Jahrealt.

Hervorragende Frauen:  Am 31. April Baro-
nin Mackay geb. von Lynden, 67 Jahre alt (gestorben im
Paulinenstift) ; am 24. Mai Baronin von Wolfs geb. Baro¬
nin ,von Dellingshausen; am 1. September Frau Staats-
rat von Korff, Alma geb. Podewils.

Zum Schluß sei noch erwähnt, daß im Laufe des Iah.
res insgesamt etwa 1750 Personen hier gestorben und davon
1500 auf dem neuen Friedhof beigesetzt sind. Seit der Er-
öffnung des.Friedhofes bis heute wurden ca. 37 500 Perso-
nen dort beerdigt und etwa 300 Aschenurnen ausgestellt.

Die vom flkzlledirekfor angeklagfen Sfadfuerord*
liefen und Redakteure

wurden heute , Montag,  vormittags 11 Uhr, vor deni
hiesigen Amtsgericht im „vorbereitenden Verfahren" ver¬
nommen. Es handelt sich um die Stadtverordnetensitzung
vom 29. November, wo die Interpellation dos Herrn Stadt-
verordnetenB a u m b'a>ch bekanntlich zu einer größeren De¬
batte über die Behandlung des Publikums aus
dem Akzise amt  führte . Wir geben hier einen Auszug
des betr. Sitzungsberichtes, indem wir die inkrimi-
vierten  Stellen durch Fettdruck  kennzeichnen:

Stadtv. Baumbach:
Die Akzise-Ordnung sei schon nicht mehr Verordnung, son.

dern mehr eine Belästigung.  Redrker führt mehrere Fälle
an. Jemand bekommt ein Postkistchen, angeblich4 Pfund Fleisch
Er bezahlt die Akzise und findet beim Oefsnen und Nachsehen
nur 3 Pfund Fleisch. Er geht zum Akziseamt und bekommt
schließlich nach wiederum mancherlei Umständen die zu viel ge-
zahlten 25 F. zurück. Welch ein Apparat mußte dieser 25 <#. we-
gen in Bewegung gesetzt werden! Die Sache geht noch weiter
bei Bahnsendungen. Die Kisten werden geöffnet, ausgepackt
und wenn nichts Steuerpflichtiges dalein ist, wieder eingepackt
und verschlossen Wie oft fehlt nun etwas an dem Inhalt : Ich
will nicht sagen, daß das auf dem Akziseamt herausgenommen
worden ist, aber eine Kontrolle ist ans diese Weise unmöglich.
Warum wird die Verakzisung nicht so gehandhabt wie die Der-
zollung beim Kgl. Zollamt, Redner beschwert sich weiter über die
Nnhöflichkeit der Beamten.

Stadtv. Kalkbrenner:
Ich stehe seit Jahren mit dem Herrn Akzi sed i r ekt or

nicfjt gerade auf freundschaftlichem Fuß. Der Herr Direktor ist
ein sehr tüchtiger Mann; er ist ober in dem Wahn befangen,
daß ein Polizeipräsident  für Wiesbaden nicht genug ist!
(Heiterkeit) Eine Behörde, die solche Summen vereinnahmt wie
die Akzise, muß den mit ihr verkehrenden Leuten gegenüber ku¬
lant und höflich sein. Der Herr Direktor ist guten Anregungen
nicht zugänglich. Ich weiß, daß der Magistrat nicht mit den
Kleinigkeitskrämereieneinverstanden wäre. — Es ist ziemlich
weit die Meinung verbreitet, der Herr Akzisedircktor braucht
dem Herrn Bürgermeister nicht zu gehorchen, den» der Herr Ak-
zisedirektor ist Hanptmann der Reserve, Herr Bürgermeister
Heß nur Prcmierlcutnant. (Große anhaltende Heiterkeit)

Stadtv. Becker:
Die Akzisebeamten sind doch nicht so unschuldig, wie sie Herr

Bürgermeister Heß darstellt. Es geht auf dem Akziseamt schlim¬
mer zu wie auf dem Gericht und bei der Polizei. Den Leuten
schwillt der Kamm mit der Waffe. Es gibt eine Masse Uebel-
stände, die abgestellt werden können.

Bürgermeister Heß
tritt den Ausführungen des Vorredners entgegen. Wer Be¬
schwerden gegen das Akziseamt habe, solle nur zu ihm kommen.

Stadtverordneter Eul
muß den Klagen der Stadtv. Banmbach und Kalkbrenner bei-
pslichten. Etwas mehr Anstand und Zuvorkommenheit sollten
die Akzisebeamten den Bürgern gegenüber doch wahren.

Nach der protokollarischen Vernehmung der angeklag-
ten Stadtverordneten  wurde zunächst der verant¬
wortliche Redakteur des „General - Anzeige  r", dann
derjenige des „Wiesbadener Tagblvtt ", der
„Rheinischen V o l ks zei t u n g" und des „Rhei¬
nischen Kurie  r " vernommen. Die Zeitungen sind
nänilich wegen des Referates über die betr. öffentliche Ver-
Handlung, resp. wegen Wiedergabe der beanstandeten Stel¬
len angeklagt worden. 41. a. erstreckt sich die Anklage auch
auf eine Stelle in der „General-Anzeiger"-Plauderei ,,'Eb-
bes von unserem Stammtisch", welche die Kalkbrennersche
Debattenstelle aus der Stadtverordnetensitzung betr. Rang¬
verhältnisse bei Ofsizi«ren humoristisch  glossierte.

Wie verlautet, war als Zeuge auch Stadtv .-Vorsteher
Dr. P a g en steche r geladen. Die Anklage erfolgt wegen
Beleidigung. Die Stadtverordneten werden für sich das
pflichtinäßigc Recht der öffentlichen Kritik an kommunalen
Verhältnissen behaupten, und bezüglich der Referate erklärt
selbst das R.-St .-G. „wahrheitsgetreue Berichte" über Ver¬
sammlungen eines Parlaments „von jeder Verantwortung
frei". Es ist nach reichsgerichtlicherEntscheidung nicht nö¬
tig, daß der Bericht auch„wortgetreu" ist.

Dies kurz für heute.

* Gedenket der darbende» Vogelwelt! Dieier Mahnruf er¬
geht an alle Tierfreunde, nachdem der Winter eingekehrk ist
und die Schneedecke der kleinen gefiederten Welt d'e Nahrung
im Freien entzogen hat.

£ 278 Hesscn-Nassaucr befinden sich unter den 8220(7741
i V) Studierenden, die in diesem Semester an der Berliner
Universität immatrikuliert sind- ..

** Kurfremde in Wiesbaden, Die Zahl der bis 21. Dezbr.
zu längerem Aufenthalt angemeldcten Fremden: 72 205 Personen
zum kürzeren Aufenthalte: 108.166 Personen, Gesamtfrcquenz:
IM373 Personen. Zugang zu längerem Aufenthalt 222 Per¬
sonen, zum kürzeren Aufenthalte 253 Personen, Gesamtfrequenz
475 Personen. Insgesamt zu längerem Aufenthalt 72 427 Per¬
sonen, zum kürzeren Aufenthalt 108.421 Personen, (tzesamt-
srequcnz 1M.848 Personen.

** Das Automobil des Fürsten. Gestern wollte der zurzeit
hier wellende Fürst Lwos eine Anlofahrt unternehmen Allein in
der Ncrobergslraßêblicö das Gefährt im Schnee stecken und
war nicht von der Stelle zu bringen. Nach langer vergeblicher
Arbeit rief man schließlich die Feuerwache herbei, die nach in¬
ständiger Arbeit das Auto wieder auf fahrbaren Weg brachte.

* 50jahriges Geschäslsjubilänm. Am 1. Januar 1908 kann
die Firma Ehr. Lnnbarlh, Buchhandlung(Inh . Arthur Bennj
aus 50 Jahre ihres Bestehens zurückblickcn Gegründet am
1. Januar 1858 befindet sich die Firma seit 1865 in ihrem jetzi¬
gen Lokale Kranzplatz2. Mil der Firma ist seit fast 40 Jahren
der Kommissivnsvertrag des Nass Lesebuches und seit 1873 die
Geschäftsstelle snr das öffentliche Anschlagewesen verbunden.

ö. Ei» kleines Mißverständnis zwischen Wiesbaden und
Sonncnberg. Deî Magistrat der Stadt Wiesbaden hat kürzlich
on die Gemeinde Sonnenberg die Anfrage gerichtet, ob sie damit
einverstanden sei, daß gelegentlich der Pflasterung der Sonnen-
bcrger Straße zwischen Kronenbrauerei und Tcnnelbach das
Pilaster etwa 60—70 Meter über die Gemarkurgsgrenze hinaus
fortgesetzt werde. Natürlich war die Verwaltung Sonnenbergs
damit einverstanden und schrieb dem Wiesbadener Magistrat in
diesem Sinne Nach einigen Wochen wurde ihr bann mitge¬
teilt, daß sie die Kosten für diese Pflasterung in Höhe von 1600X
zu tragen habe. Darüber war man in Sonnenberg hochgradig
überrascht und die Gemeindeverwaltungmachte ihren früheren
Beschluß wieder rückgängig. Sie teilte dies dem Wiesbadener
Magistrat mit und fügte hinzu, daß der frühere Beschluß ans
einen Irrtum insofern zurückzuführen sei, als man in Sonnen¬
berg gemeint habe, daß die Stadt Wiesbaden auch die Pfla¬
sterung über die Gemarknngsgrcnzehinaus auf ihre Kosten vor¬
nehmen lassen wolle.

** Ein Tobsüchtiger. Heute vormittag6.50 Uhr wurde die
Sanitätswache nach Hellmundstraße 48 gerufen. Der Händler
Heinrich Steinhäuser  war tobsüchtig geworden und hatte
in seiner Wohnung alles zerschlagen. Bei Ankunft der Wache
war St unter Mitnahme eines Sparkassenbuches verschwunden.

** Durch ein Glasdach gestürzt ist heute vormittag gegen 10
Uhr in, Hanse Fricdrichstraße 48 der 28 Jahre alte Küfer L.
Heuser.  Er zog sich erhebliche Schnittwunden am linken
Unterarm zu. Die Sanitätswache brachte den Vertinglückten
nach dem städt Krankenhanse.

** Beim Rodeln verunglückte gestern nachmittag in der
Nähe des Waldhäuschens der Glaser WilhelmN., der sich eine
Quetschung des linken Kniegelenkes zuzog. Die herbeigerufene
Sanitätswache brachte ihn nach dem Krankenhause.

(K Zum Ausschluß der Oesscntlichkeit bei bestimmten Pro¬
zessen fordert der preußische Jnstizminister in einer Verfügung
an die Vertreter der Staatsanwaltschaften auf. Von dem Recht
des Ausschlusses soll insbesondere Gebrauch gemacht werden,
>oc„n es sich um homosexuelle Fragen handelt.

— Steckbriefe. Der Kgl. Erste Staatsanwalt zu Wies-
baden erläßt einen Steckbrief gegen den 23 Fahre alten Fenster¬
putzer Heinrich Becker ans Wiesbaden wegen Diebstahls im
Rückfalle: ferner erläßt das Kgl. Amtsgericht Wiesbaden Steck¬
briefe gegen den Buchyandlungsgehilfen Wilhelm Elsner,  ge¬
boren am 29. Juli 1883 zu Braunschweig, ledig, wegen Dieb¬
stahls und gegen den Taglöhncr Wilhelm Rau,  geboren zu
Wiesbaden am 23. Mai 1866 wegen Ruhestörung, Wider¬
stands etc.

nii. Gattcnmord aus Eifersucht. Der 29 Jahre alte Schuh,
macher Heinrich Ohl in Babenhausen  hat nach einer lan¬
gen Eifersuchtsszene mit einem Küchenmesser seine 21 Jahre
alte Ehefrau durch verschiedene Stiche in den Hals getötet. Ohl,
ein gutmütiger, braver, fleißiger Mensch, stammt aus Send i. O.
und lernte s Z. in Pirmasens seines jetzige Frau kennen und
heiratete sie. Sie ließen sich in Babenhausen nieder und betrie¬
ben eine Schuhmacherei. Obwohl das Paar anscheinend glücklich
lebte, hielt man die Frau für fremde Einflüsse für zugänglich,
sie hielt Beziehung zu der dort garnisonierendenArtillerie-Ab¬
teilung und besuchte vor einiger Zeit ohne Einwilligung ihres
Mannes einen llnterofsizierball. Nachdem nun ihr Mann,
durch die Ausdehnung des Geschäftes veranlaßt, vor ca. 2 Mo¬
naten einen Gesellen, einen etwas schneidig auftretenden Bur¬
schen eingestellt, munkelte man in dem Städtchen, daß die Frau
auch zu diesem intime Beziehungen habe Dies scheint auch auf
Wahrheit zu beruhen. O. wure sofort sestgenommcn. Es ist ein
Kind im Alter von 2 Jahren vorhanden.

* Der Schlierseer Isbschied(Walhalla-Theater.) Das Gast¬
spiel des Schlierseer Bauerntheaters nimmt mit morgen(D>ens.
tag! sein Ende. Die Schlierseer haben sich durch ihre prächtigen
K«,stungcn die Sympathie des Wiesbadener Publikums in wei¬
testem Maße erworben. Das Gastspiel war daher auch von
künstlerischem und materiellem Erfolge reich begleitet. Das
Hauptvcrdienst an dem guten Gelingen gebührt Herrn Direktor
Terofal,  Lessen liebenswürdiger, nie aufdringlicher Humor
allen Stücken zu erfolgreichen Aufführungen verhalf. Wer hat
wohl nicht herzlich gelacht über seinen„Bader Zangerl", „Klari-
netten-Muckl", „Amcrika-Seppl", „Bonifaz Zacherl" u. s. w.
Auch die Leistungen der übrigen Mitglieder verdienen uneinge-
schränktes Lob. Jedenfalls haben die Schlierseer dem hiesigen
Publikum eine Reihe vergnügter, genußreicher Stunden bereitet
und cs ist daher zu erwarten, daß die morgige Abschiedsvor¬
stellung den Gästen noch ein ausverkauftes Haus bringen wird.
Und wenn Direktor Terofal im nächsten Jahre mit' seinem En¬
semble an die „alte Stätte" zurückkehrt, kann er sicher se»n, hier
wieder mit Herzlichkeit ausgenommen zu werden Als Schluß¬
vorstellung geht am Sylvestevibcnd„Der Amerika-Seppl" in
'Szene, mit welchem Stück die Schlierseer, was H' iterkeitserfolg
anlangt, wohl den Vogel abgeschossen haben. Die Vorstellung
beginnt um 8 Uhr, nach derselben findet, wie alljährlich, im
Theatersaal der große Silvesterball statt.

* Ncujahrs-Karten mit Ansichten von Wiesbaden erschienen
soeben im Verlage der BuchhandlungL»ni ba r t H-V en n,
Kranzplatz2 Die Karten zeigen Ansichten vom Kurhaus, Koch,
brunnen, Bahnhof etc. in humoristischer Umrahmung und ma¬
chen einen gediegenen und originellen Eindruck. Der Preis
ist 10 P 'g. pro Stück, Dutzend1 X

* Eine schöne Rodelbahn benndet sich am „Waldhäuschen",
worauf wir Sportsfreunde hierdurch aufmerksam machen. Herr
Restaurateur Müller ist gerne bereit, Rodelschlitten und Gar¬
derobe auszubewahren.

* Im Sächsischen Hof (Hochstätte) konzertiert bis zum
5. Januar d'e Jnstrnmentalgesell'chaft Bittl aus Miesbach und
zwar mit gutem Erfolge Der Besuch ist daher zu empfehlen.
Kein Bieraufschlag— Eintritt frei.

* Die Erbauung eines Franziskancrklosters in dem Taunus-
ortc Kelkheim ist von der Staatsbehörde nach langen Verhand¬
lungen acnebmigt. Mit dem Bau des Klosters und der Kloster¬
kirche soll alsbald begonnen werden.
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* Kgl. Schauspiele . Morgen (Diensiagj , 31. b. M . geht das
Bubenstück „Max und Moritz " , neu einstudiert , in Szene . Der
Beginn ist auf sechs Uhr festgesetzt.

effe ut l i chex W etterdi en st
DienststelleÄ'eilburg (Landwirtichaftsschule).

Boraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
30 . Dezember bis zum abend des 31. Dezember:

Morgen meist trübe , doch ohne erhebliche Schneefälle , schwache,
nordöstliche Winde , Frostwetter . Fortdauer des jetzigen Witter-

nngscharakters wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Weil urgcr Wetterkarten(monatlich 50 Pf.) ,

welche täglich in unserer Expedition auSgehängt werden.

üchte üelegramme
Sonntags -Panik im Theater.

Paris . 30. Dez. In Valenre brach in einem Theater wäh-
rend einer kinematographischen Vorstellung infolge des Feuer-
ruses eines Zuschauers eine furchtbare Panik aus. In dem Ge¬
dränge wurde ein Mädchen getötet, zwei andere Kinder wurden
sehr schwer und eine große Anzahl von Kindern leicht verletzt.

Allenstein, 30. Dez. Gestern »achmitttg 2 Uhr wurde der
erschossene Major S chö n b e ck in feierlicher Weise beigesetzt.

Frankfurt a. M ., 30. Dez. Im Hauptbahnhoffuhr gestern
morgen eine Lokomotive gegen einen Postwagen, der ent¬
gleiste  und die Ansfabrt nach der M'ainMeser -Bahn eine
Stunde lang sperrte.

Friedrichshofen, 30. Dez. sPrivat -Telcgr.j Die Rcichs-
ballonhalle wurde vom Rechnuugsrat Müller vom Reichsamt des
Innern besichtigt. Der Sturmschaden wurde zu fünfzigtcOisend
Mark geschätzt. Die Hebung der Halle erfolgt in drei Wochen
durch eine Pionierabteilung.

Paris , 30. Dez. Die ehemaligen Führer der südsranzösi-
schen Weinbauern, Dr . F c r r o u l und Marccllin Albert
werden sich wegen ihrer bei den Winzerunruhen gespielten Rolle
vor dem Schwurgericht des Departements Menne zu verant-
Worten haben.

Paris , 30. Dez. Wie aus Lalla Marnia berichtet wird, sind
wegen der Regenzeit  die Operationen gegen die Dein
Snassen unmöglich.

Paris , 30. Dez. Der Senat hielt gestern abermals drei
Sitzungen ab, deren letzte von 4i>10 bis 120/2 Uhr nachts dauerie.
Das Budget  wurde mit 270 Stimmen angenommen. Heute
nachmittag5 Uhr tritt der Senat zu fcincyr letzten Sitzung zu-
sammen.

Paris , 30. Dez. Nach einer Meldung des Echo de Paris
aus Tanger verlautet gerüchtweise, daß dort zwei Sherifen
ermordet  worden seien.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Hafermehl.
Reismehl

Grünkernmehl

Tapioka -Julienne
Suppen -Würstchen

Hahn - Maccaroni.
Grösste Ergiebigkeit und höchster
Wohlgeschmack als Folge sorg,
fälligster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe-i
strittenen Vorzüge der Knorr’schen
Fabrikate.

Koche mit „Knorr“. >

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 3« . Dezember 1807

Geboren:  Am 22. Dezember dem Ingenieur Franz
Ernberger e. T ., Helene-Luise. — Am 25. Dezember dem
Hilfsaufseher Johannes Linfcheid e._S ., Johannes . — Am
26. Dezember dem Fuhrmann Ludwig Leibold e. T ., Maria
Emilie Stefanie . — Am 22. Dez. dem Schneider Wilhelm
Puff e. S ., Albert Jakob . — Am 22. Dez. dem Metzger
Adolf Klöppner e. T ., Hedwig. — Am 23. Dezember dem
Kaufmann Gustav Kunberger e. T ., Luise Christiane . —
Am 23. Dezember dem Fabrikarbeiter Gustav Harsch e. S .,
Adolf. — Am 24. Dezember dem Wagner Johann Göbel e.
T ., Elisabeth Herminc. — Am 28. Dezember dem Buch,
drucker Philipp Eberhard e. S ., Theodor.

Aufgeboten:  Oberkellner Franziskus Karl hier
mit Philoniena Eisenbairth in München. — Stuckateur
Christian Amstutz in Enxwnhahn mit Katharina Schwäger
das. — Maschinenschlosser Friedrich Weber in Frankfurt a.
M. mit Marie Emma Lässig das. — Maiirer Adam Seck m
Oberselters mit Anna Kneuper hier . — Bergmann Her¬
mann Klein in Altenseelbach mit Katharina Neubert hier.
- - Schuhmacher Karl Friedrich Gustav Weil in Reichen¬
bach mit Henriette Lieber in Neesbach. — Kaufmann Phi¬
lipp Hellwig hier mit Christiane Haas in Geisenheim. —
Kammersänger Eugen Weist hier mit der Kgl. Hofopern¬
sängerin Louise Müller hier . — Fuhrmann Adolf Ott hier
mit Marie Frammelsberger hier.

Gestorben:  Am 27. Dezember Rcinhold, S . des
Kaufmanns Paul Erdmann , \ M . -- 28. Dezember Her¬
mann , S . des Taglöhners Heinrich Schäfer, 1 I . — 29.
Dezember Friederike geb. Spanknebel , Ehefrau des Kauf¬
manns Adam Franz , 36 I.

Königliches Standesamt

«ekanniinachunz
Freitag , den 3. Januar 1ü08, nachmittags,

soll in den Knranlagcn das nachfolgeiidbezcichnete Gehölz
ineisldielend gegen Bar ahlung versteigert werden:

1., 4 Rüstcrn -Stämme , 7 bis 14 Pieter lang.
34 bis 48 Ztin. Durchmesser und zusammen
5,78 Feftmcter.

2., 1 Ahornstamm . 8 Meter lang, 0,50 Durch¬
messer und 1,57 Fcstmctcr , -

3., 17 geringere Ahornstämme.
4., 2 Birkenstämme von 0,55 Festmeter.
5., 7 Rmtr . Holz und
6., za. 60 Wellen.
Zusammenkunft : Nachmittags 4 Uhr vor

dem neuen Knrhause.
Wiesbaden,  den 30. Dezember 1907.

4407 Der Magistrat.

Getniinde ui iesMn.
Die Altjahrs -Abend-Erbanung von Herrn Prediger Georg

Welker findet am 31. ds. Mts., nachmittags5 Uhr, im Wahl,aale
des Rathauses statt.
4445  Der Aeltestenrat.

wegen Räumung
der

Sdiuhwaren
verkaufe den Rcstbcstand, welcher aus mehreren Gclegcnheitscinkäufcn
herrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf, Chevreau und Wichsleder, sehr mod. Fassons, nur solide
Qualitäten , zu attstergcwvtznlich billigen Preisen . Darunter
bcsinvcn sich Schuhwaren Goodhear -Welt mit Originalstempel,
Nahmenarbeit und System Handarbeit, Mac Kay, sowie
sonstige Sorten Schuhe und Stiefel iiz schwarz und farbig. Die
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt

fabelhaft billig lÖT
Bekanntestes Spezial-Geschäft für Gelegenheitskäufe

kein Laden, MelNktstlMste 22 , 1 , kein Laden,
im Hause des Porzellan-Geschäftes der Firma V» o !t.

Telephon 1894 . 4446

litt s Weinstuben,
Wiesbaden , 5 Spiegelgasse ö.

Erstklassiges Wein-Restaurant.
Iry Bekannt für * gute Küche . 1 E3

Zum Jahresschlüsse erlaube ich mir ein hochver¬
ehrtes Publikum zu einem

Silvester -Souper
ganz ergebenst einzuladen.

Preis Mk. 1.50.
Schildkröten -Suppe.

Karpfen ä la Polonais.

Tournedos ä la Osborne.

Ananas-Eis.
Ausserdem reichhaltige Abendkarte u- alle Delikatessen

der Saison.

Silvester u. NeujahrSfag ab 6 Uhr abends:
iÜT Konzert

im Parterre und 1. Stock. — Eintritt frei. 4467

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter Börse

= mitgeteilt von der Wiesbadener Baak -
8. Bielefeld & Söline , Wilheimsrlasse . 13.

Deutsche Bank . . .
Diskonto -Kommandit-Ant.
Dresdener Bank . .
Schaffbausen’sche Bkv.
Darmst . Bank . . , >
Baltirndre . . . . .
Cnnada .
Prinz Heinrich . . .
Hansa . .
Lombarden . . .
Nordd . Lloyd , . .
Paketfahrt . . . .
Laura . .
Dortmunder Union ,
Bochumer.
Phönix .
Gelsenkirchener , .
Harpener .
Esehweiler.
Rheinthal.
Rheinmetall . . . .
Edison .
Lahmeyer . . . . .
Cliein. Albert . , .
Germania Comrn. , ,

227.40
170 10
137.80
134.70
125.50
83 —

151.—
117 10
1210J

28  —
103.70
115.70
217.60

56 —
192.20
168 80
193 90
195 70
203.20
161.30
91.70

191.—
121.70
429.90
121.70

Wegen dcmnächstigcrolal-llufgabe
dw Heveen-n. Knaben-Konfektion
bietet sich jedermann heute schon die günstige Gelegenheit

«Sen“' Paletots. Joppe»,
Anzüge, einzelne Hosen, Hosen und Westen, sowie Kinder-
leibhöscn, welche Artikel in großer Auswahl vorhanden, zu fabel¬
haft billigen Preisen einzutaufen. Man benutze diese Gelegenheit, da
die Preise aufs allerantzerste reduziert sind. 4451

Marktstratze 22 , 1, kein Laden.

Stamms billige tage.
Von heule bis zum 5. Januar verkaufe ich; .

Nur prima Pferdefleisch , per Psd. 22 Pfg.
„ „ Hackfleisch, „ „ 2b  „
., „ Flerschwurst , „ „ 30 „

Ferner empfehle ich alle Wurst- und Rauchwarren.

4453 Franz Stamm,
Bieltricli , Elisabetheiislratze 13. (Nahe am Rhein.)

llnkong; -Kurie
vorn 31. Dez.

Punscli.
Rum 1.60 M. Fl . 90 Pf.
Arrak 1.7» „ „ „ 95
Schlummc,

1.80 . 100 ..
Kaiser1.90
Burgunder

2.00
Ananas

2.10

7, Fl
120 Pf.
150

105

200

Kognak
Fl.

120 Pf.
■ 150 „

200

", FI-
70 Pf.

„
110 ..

7, F>.
70 Pi .,
85 „

110

Seit 3 Jahren leide ich an
Wassersucht, n. da ich schon lange
arbeitsunfähig bin, so bitte ick), da
es dringend nötig, um etwas alte
Ileibwüiche. Frau Ratajczak.
pudwigstrastc8, Part . 4402

Rotwein
in Güte h.  preiswert »nübcr-

li offen.
Hninatoiis 55, bei 10 Fl.

50 Pf ..
Orig . Rotwein <>5. bei 13 Fl.

60 Pf .,
Jngclhcimcr 75, bei 13 Fl.

70 Pf .,
Mcdoc 80, bei 13 Fl. 75 Pf.,
Et . Julien 90, b. 13 Fl. 85 Pf.

Schwanke Nacht
44 Schwalbacherstr.

Telephon 414. 4446

Vornehmes

Straussfedern,
Boas, Stolas,
Hainblumen,

Detail zu Engros¬
preise».

Stransifedern-Manufaktur

Blande,
^ricvrichstrahc 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Fitma zu

achten. 478

Magenleidenden
welche schon vieles ohne Erfolg
angewcndct haben, teile ich gerne
unentgeltlich gegen Relourmarkc
mit, wie ich von meinem qual¬
vollen Magcnlciden ohne Heil-
inillel befreit wurde. 228|11
Franz Jung , Wilsenroth,
Post Langendernback), Kreis

Limburg a. d. Lahn.

Balmanitliclie Oütorbcstiitterei

Bureau:

int Züdbahnhos
Wiesbaden.

G. m. b. H
Telephon M 7 .

Prompte A,r- und Abfuhr von Stückgütern.

Privatdiskout 6st °/»

Der ßü.jorgeverein
für

Krauen, Mädchenu. Kinder
(E. SB.)

übernimmt Vorinnndschaiien, Vslegcfchaften, Nachlaß- und Tcsta-
nientSvollstrechungen.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erflrcdt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und cntlasfencn Frauen, Mädchen und Kinder.

In unserni Büro. Luisenstraste 27l >, sind Sprcch-
siundrn a» den Noch.»lagen, Montag und Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr. linier Justitiar erteilt unentgeltlich
Auslun 't u. Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit güligst unterstützen zu wollen. Schrift!. An¬
fragen. sowie Anmelduligen zum Eli,tritt in »ni'ern Verein, als
xawcnde Mitglieder lMmbestdelrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind z» richten an die Vorsitzende, Frau
Haupiinann Feldt , Rüdeshrimerstraste 29. 8369

Der Borstand.

mm
Vereinigte

Polteteiiiufj- >i. Hansfeletoiiilap
fraiiiHler PrivDl-lBlefon-BelBllsdiili, G. m.d. II.,

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964
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Kuck eins Vsitmackk-Verlobung.
Ein neuer Ehebund wird die schon durch mehrere Baude

verknüpften Familien Bourbon und Koburg verbinden. Prinz
Alfons von Bourbon, der sich kürzlich mit Prinzessin Beatrice
von Koburg verlobt hat, ist am 12. November 1886 als Sohn
des Prinzen Anton von Bourbon und der Infantin Eulalia von

Fff
Prinzessin Bcatrice von Koburg.

Spanien ln Madrid geboren; er war Zögling der spanischen
Militärschule ln Toledo. Seit kurzer Zeit weilt er in Deutsch¬
land, wo er in Heidelberg studiert. Seine Braut , Prinzessin
Beatrice, steht im 24. Lebensjahre. Sie ist die jüngste Tochter
des 1900 verstorbenen Herzogs Alfred von Koburg und der noch

Prinz Alfons von Bourbon.
ln Koburg lebenden Herzogin Marie , einer geborenen russischen
Großfürstin. Eine Schwester der Braut ist die Großfürstin Ky-
rill von Rußland, Melitta , die ehemalige Großherzogin von
Hessen; auch  die Kronprinzessinvon Rumänien und die Ge-
mahlin des Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg sind Schwe¬
stern der Prinzessin Beatrice.

\ Spredifaal
Büt  diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gePkL

über keine Verantwortung.
Ein Wort an Neujahrs -Gratulanten.

In jedem Jahre erneut sich die Aufforderung, die Sitte der
Neujahrskarten-Versendung durch einen Akt der Wohltätigkeit
abzulösen. Dagegen sprechen aber mancherlei Bedenken. Zu
einem_Ablösen gehören zwei Parteien , eine, die ablösen will,
und die andere, die sich ablösen läßt. Die Reujahrswunsch-
Mlösung ist jedoch einseitig, da die Gegenpartei gar nicht ge¬
fragt wird. Das edle, stille Wohltun, das einen vornehmen
Charakter kennzeichnet, ist bei der Ablösung nicht zu finden. Man
könnte es wohl verstehen, wenn einem in größerem Maßstabe
Wohltätigen eine gewisse Oeffentlichkeit als Ansporn für An-
dere erwünscht erscheint; aber für gespendete2 oder 3 .Ä. öffent¬
lich registriert, d. i. belobt zu werden, kann nicht verteidigt wer¬
den. Die Frage, die so oft den Gegnern der Ablösung entge-
gengehalten wird: Ist es nicht besser, Not zu stillen, Elend zu
lindern, als nichtssagende Karten auszusenden? — ist nur Ver¬
legenheits-Argument, denn man kann. nur eine Parallele zwi¬
schen gleichartigen Sachen ziehen. In einem Falle erfülle ich
eine Pflicht gegen die Armen, die meines-Geldes bedürfen, im
anderen Falle eine Pflicht gegen meine Nebenmenschen, welche
nicht meines Geldes bedürfen, sondern eines Zeichens, daß ich
mich ihrer erinnere, eines Wortes der Beachtung oder der
Freundschaft. An wieviel Bekannte denkt ruan wohl öfters im
Jahre , an die zu schreiben man nicht Zeit oder Gelegenheit fin¬
det! Hat es nicht für solche Fälle einen großen Wert, den Be¬
ginn des neuen Jahres dazu benutzen, das gegenseitige. freund-
liche Gedenken durch eine Karte zu beweisen? Wie viele Tau¬
sende finden nicht durch die Fabrikation von Glückwunschkarten
ihr tägliches Brot ! Die ganze Ablösung stellt sich leider meist als
ein Akt der Bequemlichkeitoder gar des Egoismus dar, selten
als ein Akt sittlicher Ueberzeugung, niemals aber als vornehme
Art der Wohltätigkeit. N.

Frösche, Schwärmer, Kracher, Weng..Flammen, sowie alle
Arten Salon -Feuerwerk empfiehlt zu Silvester

Fritz Gagel,
Zigarrenhandlung. 438g

1 Kirchgasse7. 7 Klrchgaffe 7.

Willi elmstrasse 13 , Alleeseite.
Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lange Termine.

Eröffnung laufender Rechnungen.
I Errichtung provisionsfreier Checkconti.

Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im
Verhältnis zum jeweiligen Geldwert stehenden Zinssatz,

/ Z. Zt. 5°|0.
Einlösung von Coupons geraume Zeit vor Fälligkeit. Ver¬

mietung von Safes . 2933

Die zum Nachlaß des verstorbenen Rentners Wilhelm
Karl Hermann Habel von hier gehörige Villa, Adolfs-
bcrg 3 hier, soll zum Zwecke der Auseinandersetzung der
Erben, Montag , den 20 . Januar 1908 , nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Bureau des Unterzeichneten,
Friedrichstraße 40, durch diesen öffentlich meistbietend vcr-
teigcrt werden. Versteigerungsbedingungen können auf dein

Bureau des Unterzeichneten eingesehcn werden.
Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung cnt-

gegcngcnommen.
Besichtigung durch den TestamentsvollstreckerDr . Cratz

hier, Emscrftraße 34 a.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1907.

Der Königliche Notar.
4389_ Justizrat Emmerich.

Somreubsrg.
Bekanntmachung

Bei der hiesigen Ortspolizcibehöede sind wiederholt
anonyme Anzeigen cingegangen, welche angebliche Verstöße
gegen baupolizeiliche Vorschriften im Eigenheim betreffen.

Derartigen anonymen Anzeigen kann keine Folge ge¬
geben werden.

Wenn die Angaben zutreffen, kann der Anzeigende für
die Nichtigkeit seiner Mitteilungen durch Nennung seines
Namens eintreten.

Sonncnberg, den 28. Dezember 1907.
Der Bürgermeister

"1885 Buchclt.

Kirchliche Anzeigen.
Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gcmcinde.

DiniStag, AlijahrLavend. 81. Dezember, nachmittagsö Ulir: Erbauung
im Wahlsaale des Rathauses.
Der Zuiritl ifi für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowüratze 2.

tag -hrä» „laf
Mittwoch , I : Januar 1S08

Weihnachtr-Heier,
verbunden mit theatralischen Aufführungen,

Konzert nnd Tanz von 4 —12 Uhr, im Saale ' der
Tnrngefellschaft , .Stiftstraße 1.

Zur Aufführung gelangen:
1. Das Christkind in der Köhlerhütte.
2. Die Neujahrsnacht.
3. Am Christabend oder Heimkehr aus Afrika.

Eintritt ä Person 20 Ps.
Ter Vorstand.

NB . Die Veranstaltung bei Bier statt. 4396

von

Krauser « § elner u$w«
Arrak ; , Nun » , Burgunder , Ananas -Punsch

per ff, Fl . 1.50, 2.—, 3.^ ', 3.50, 3 75.
Rum nnd Arrak per Fl . von Mk. 1.50 an.

Kognak von 1.50 bis 10 Mk. per Flasche
empfiehlt

Car ! Erl », ^
Telephon 3479. iNoritzstrahe 16

( Nachtrag)

Vermfetfiungen
Dotzhcimerstr JOT, schöne 1-

n. 2-Ziim-Wohn. auf sofort zu
vermieten. 4312
Näh. Bdh. b. Ochs.

Aorkstr. 3, Gth. 2 Zim. u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
später zu vcrm. 4415
Näh. wart. od. Ncrostr. 38, 1.

p)orkstr. 3 0 3 Zimmer mit
reich!. Zubeh., Balkon u. gr.

n Terrasse auf 1. April zu verm.
Näheres parterre oder Nero-
straßc 38, 1._4414

Aiidcsheimcrstr . 87 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst part. 4421

Steingasie 16, Dachwohnung,
1 Zim. n. Küche, zu uni. 3387

Ädlcrstr 3, leeres scp. 'Zim.
zu vcrm._ 4400

Lehrstraße 51 sind1 od. auch
2 Maus, mit Keller auf gleich
od. später zu vrrmicteii. Näh.
1. Stock._4410

Ädlcrstr. 38 , Dachw., 1 Zim.,
Kücheu. Keller, sof. od.I. Febr.
zu verm. Näh. Part . 4405

Iknifenftr. 4, Gth., 3 Tr. r.,
crh. 1—2 rcinl. Arb. Kost u.
Logis für 10 Bl.p. Woche. 4391"

Römerberg 38 , eine Wohnung
sof. od. spät, zu verm.  4398

Sedanftr. 2, 2. r. iiiiH'l. Zi i.
mit 1—2 Betten sofoe. <u
vermieten._4344-

Webergaffc8. 3. r. ein möbl
Zimmer billig zu vcrm. 4452

Moritzstr 23 , Hth. 1. erb.
Handw. sch. Logis. 4416

Ädlcrstr. 3 , schöner großer Eck-
- laden mit Wohnung für jedes

Geschäft oder Filiale passend
sofort zu vcrm. 4399

Wochenschncider ges. 4393
_Wellritzstraße 3.
Ein jüngerer

Laufbursche
sofort gesucht

Näheres
dieses Blattes

der Expedition

oder

0
110!

erhält jeder, der den Verkauf
meiner prachtvollen Luxuswaren,
sowie weltberühmten Schilder
übernimmt. Vertretung wird
auch als Nebenbeschäftigung über¬
geben. Branchekenntnis ist nicht
erforderlich. ES versäume daher
niemand Original-Muster und
Katalog zu verlangen durch

L. Klöckner, 229/14
Erbach (Westerwald)

bei 10ÖÖ Adressen8 M. Ver¬
dienst. K. I . HenSmann,
Eöln-Nivvcs. 124

gesucht 4412
Geschw Schacffer,

Webergasse 12.

empfehle ich die be¬
liebten u. bekömm¬
lichen

,eter§
unsche

Eichel-Marke 4448
Karl Kirchner,

Nheingauerstraße2. Tel. 479

Gelder sind stets zu vergeben
durch 4458

Ludwig Ml.
Webergassclö,!. Fernspr.2188

Geld
diskret, direktv. Kapit. bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blüher, Wiesbaden.
Dotzhcimerstr. 32, part. 4447

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt, vorm.

klll Mi Uta
sucht Stelle auf sofort. Zu erst.
Herderstr. 8, Part , r. 4408

. Ein Fr. sucht Beschäftigung
im Flicken. 4384

Näh. Lothringerstr. 2,2. Sl . r.

zu kaufen gesucht.
Angebote sind zu richten an

H. Roßbach.Kcllcrstr. 17.  4456

für Schuhmacher bill. zu verk.
4381 Weißenburgstr. 1, 1.  I.

Gchrock-Anzugu.Winler-Ucber-
ziehcr billig zu vrrk. 4343
_ Karlstraße 38, 1.

Jllustr . Zeitung geb. pr. Bd!
90 Pfg. u. Kinder-Strihlschlitten
fiir 4 M. zu verk. 4379
_ Schauplatz3, 1.

bekannt, u. gut besucht. Lokal, in
best. Geschäftsgegend, ist mit kl.
Anzahlung voiü Besitzec zu verk.

Off. n. H. 4390 an die Exp.
d. Bl. 4390

Schlitte» zu verkaufen
4449 _Jahnstraße 19.

2 Salon-Polstertüren, jkleiner
Ofen, alter Bureauschreibtisch,
clcktr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrauk,
Konzertzither, Ausziehtisch, Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr. 22, p. I.

Anzündeholz,
1 Sack 1 Mk. Ehr . Knapp.
Jahnstraße 42._ 4455

Gefunden
eine Pferdedecke.
Paulincnstraßc 4.

Abzuholen
4454

Wäsche
aufs Landz. Was chenu. Bügeln
wird angenommen. Näh. Graben¬
straße 20, im Laden._ 4452

Ein neuer
Kinder-Gummischuh

in der Blüchcrstr. verloren.
AbzngcbenB lücherstraße 20,

Seitenbau 2. 4411

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch 4451

Ludwig IsteL
Wcbcrgasse 16. Fernspr. 2188

Achtung!
Prima Rindfleisch 60, primaSäfte und Roastbeef 66, primachwcinefleisch 70 u. 80, prima

Kalbfleisch 70 u. 80, prima Hack¬
fleisch 60 Pfg. 4404

Hclenenstraße 24.



Nr . 301. Dienstag , 31. Dezember 1907.
22. Jahrgang.

!!Tel eg ramm !!
Hur kurze Zeit!

13 Miehe sberg 13
ab Monfag , den 30 . Dezember , früh 9 Uhr:

Riesen *Massen -Verkauf
von mehreren Eisenbahn-Waggons

emaillierter €*©schirre
aus den grössten Werken Deutschlands.

Fabelhaft billige Preise ! Nie wiederkehrende Gelegenheit
so billig zu kaufen!

Kein Kaufzwang ! Riesen -Massen -Auswahl ! Zum Aussuchen !
Grosse Mengen Wassereimer , Wannen, Toiletten-Eimer, Schüsseln, Kochtöpfe»
Wascktöpl'e, Wasserkannen, Einhängetöpfe, Kaffeekessel, Kaffeekannen, Seihern
Milchtöpfe, Essenträger , Bratpfannen, Durchschlage, Schaumkellen,Wasserkellen
Kehrbleche, Nachtgeschirre', Tiegel, Kummen, Spucknäpf >, Teller,Waschbecken,
Teigscbüsseln, SpiilschüssSeln. Ferner : Waschfischo , Waschständer,

Kaffeemühlen , Messer , Gabeln , Löffel.
Alle Waren sollen zu Schleuderpreisen abgesetzt werden — Jeder wird zum Besehen der

Waren freundliebst eingeladen.
Wer diese Gelegenheit versäumt , ist sich selbst zum Schaden.

Koch nie dagewesene billige Gelegenheit.
Verkauf : Täglich von morgens 9 Ubr bis abends 8 Uhr.

Komplette Küchen Hinrichtungen für Krantlente.
Nur bewährte Fabrikate.

Das Wanderlager: J. Sfiebel . 4428

Krieg ' Krieg!
teGFto iml Deolldilasil

fiüilllliMiiüS!
Ein Wettarlikel im wahren

Sinne des Wortes.
Eine bis dato « « besiegte

„Monarch " oder „Stoewer"
zu blsitze», ist ein Stück d Scluj-
teit auf Erdenl Wenn ein Polt

'sich Schreibmaschinen als Erzieh¬
ungsmittel zulegr, so ist dies die
beste Kapitalanlage. Sehen Sie
sich den Wettkampf an bei»,

Schreibmaschinenhans
Stritte »', Nöderstraßc 14.
Steter Eingang v. Spcualartikeln
Vorführung einerd. „Könizinnen'
u. illustr, Proipelte oeremvillizst.
Gelegenheitskänfeälterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smitbpr.,

Remington rc. 9284
Büro - Möbel . Akten - Farb¬
bänder ivie Kohlepapiere in Ln-
gros, Wiederverlanscr gesucht.

Die Welt in inttit Felo

Kuhdmrg
abzugeben Plattcrstr . 35. .331

Albert Lattermann.

Dienstag, den 31. Dezember;
Silvester -Feier.

Konzert
der Kapelle des Füs.-Regmts. von Gersdorff.

Eintritt frei.
4409 Carl Herborn , Hoftraiteur.

Aeiierwerkskölper,
Köjche. Schwärmer, Uanonenjchläge u.

sonstige; Belustigungr-Zeuerwerü.
zowie

Sfadffheafer in Mainz.
Telephon 268. Direktion : Max Behrend . Telephon 268.

Mittwoch , dcrr 1. Jannar 1908 abendS 7 Uhr:
Gröstter Operetten -Schlager:

vio lu8tige Witwe
von Franz Lehar . 129/174

Donnerstag , den 2 . Jannar 1008 , abends 7 Uhr
Bedentendster Erfolg der Saison.

In glänzender Neu-Ausstattung
Madame Butterfly.

Japanische Oper in 3 Akten von G. Puccini.
Gewöhnliche Preise (Balkon u. Sperrsitz M. 3 50 n s. w.) Vor¬

verkauf bei D. Frenz, Wilhclmstr. 6, Ludw. Engel, Lill >elmstn46, u.
Schottcnfcls L Co, Theaterkolonnaden, sowie Theaterkasse,n Mamz.

Glückrnüffe, Glücksfiguren, Glückstaler
empfiehlt zur Silvcsterfeier ^^ 3

Carl GrUnberj , Zigarrenhandlung,
Telephon 434. 17 Goldgasse 17 . Telephon 434.

NB. Silvesterabend bis 9 Uhr geöffnet._

Wiesbadener Straßenbahn
Ab 1. Januar werden folgende Züge auf der Straßenbahnstrccke

Biebrich-Wiesbaden neu eingelegt: „ , ,
1. ab Rheinufer 10.30 Uhr nach Bcausitc, dieser Zug verkehrt

täglich. „ , . r
2. ab Rhcinufer 11.33 Uhr nach Wiesbaden-Hauptpost, dieser

Zug verkehrt nur Samstags , Sonn - und Feiertags.
147,174_ Die Betriebsverwaltung,

erste igerung
von

Damenkonfektion, Stoffen und
einer Ladeneinrichtnnq.

Nächste» Donnerstag , den 2 Jannar ^ er.»
vormittags 9 'f nnd nachm<t1ags <8'lg Wl)t anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Firma It . 5tsin im Laden

36 wilhelmftraße 36
nachverzeichnete Damenkonfektionals:

Kostüme, Kostümröcke, Paletots.
Jacketts , Blusen in Seide » Wolle
«. Waschstoffen, Stoffreste in Tuch
und Seide , Paffementrie und Be¬
satzartikel,

ferner mittags präzis 12 Uhr , die gcsammte Laden¬
einrichtung bestehend aus:

Schränken, Realen . Theken , Tischen
meistbietend gegen Barzahlung. 4395

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telephon 3267. _ Telephon 32 67.

I Anzüge U. Sit*"* und ^ -1 nar 2427
r paietots neuddj|e 22 » 1*biäl.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31. Dezember , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfanolvkale Kirchgasse 23:
1 Waschtoilctte, 2 Hiachtjchtänkchcn. 1 Spiegelschrank,
1 Chaiselongue, 1 Kassenschrank, 1 Tisch, 1 Klavier
u. a. m. 4A25

öffentlich zwangsiveisc gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.

Wollenlianpt,
VSerichtsvollzicher.

Herderstraffe7._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31. Dezember 100?, mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Schwalbacherstr. 7:
2 Büfetts, 2 Pianinos , 1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch,
1 Sofatisch, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, ein
Bücherschrank, 1 Eisschrank, 1 Schrank, 1 Schränkchen,
1 Diwan, 6 Stühle, 4 Sessel, 1 Konsol, 1 Vertiko,
1 Sekretär, 2 Kommoden, 1 Waschkemmode, 1 Kanapee,
1 Etagere. 1 Spiegel, 2 Betten, 1 Vrandkiste, 1 Teppich,
17 Bände Meyers-Lexikon;

nachmittags 4 Uhr, versteigere ich in der Waldstraße.
Pfandlokal „Deutsches Eck" :

1 Vertiko, 40 Flaschen Wein, 40 Fl. Liköre, 1 Fäßchen
Nordhäuser und 2 Schweine 4459

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1007.

Goldwaren

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 31. Dez. 1907 bis 5. Jan . 1908.

(Änderungen Vorbehalten )
Dienstag , den 31. Dezember 1907 .

Ab 8.30 Uhr abends:

Grosser Sylvester - Ball.
Oeffnung der Fest lind Ball.Hänme : 7‘/j Uhr.

Anzug : Ballroilette (Herren : Frack und weisse Binde.)
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreise : Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächst *,
jährige Abonnenten : 2 Mark ; Nicht- Abonnenten ; 4 Mark ; im
übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab-
stempolung der Kurhanskarten an der Tageskasse im Hauptportal»

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lösung einer Karte zu i  Mark in Zahlung genommen, jei
noch auf eine Karte nur' eine Tageskarte,

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent»
sprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel«Spiel- und Konver,’
sations -Saale bis 7.80 Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten;
für Nicht -Abonnenten und Abonnemoutskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale.

Saufen Sie gut und billig bei E . Struck , Goldschmied, Marktstr. 19a
fein Laden. Eingang Grabenstratze2. Nein Laden

Werkstätte für Nevoratur- und Neuarbeiten.

Trauerstosfe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 20.

Verein lir feuHtaiH.
Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau

4 Bärenitrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

$dku|pißfc
Dienstag , &c« 31 . Dezember.

U0. Vorstellung. Silo interne nt A.

Max und Moritz.
Ein Bubenstück in 7 Streich n Nach der Itfannten Bubengeschichte

van Wilhelm Busch.

Hierauf:

Jttlittka.
Ballett in 2 Bildern van Annetta Balbo.

HonoraliuS, ein reicher Ungar
Erich, fein Sahn
Julin ' a
Ter Schankwirt
Tesscn Frau
Zwei Zigeuner

Herr Spieß
Frl. Salzmann
Frl Peter
Herr Berg
Frl. Leicher
G. Schmidt
B. Jansen

Zigeuner. Zigeunerinnen.
Barkomineiide Tänze:

1. „Fas charactcre “, ausgführt van den Damen Peter u. Saijmann^
2 , 2zärdas ", ausgeführt ra » Fel. Peter.
3. „Magyar ", auSgesührt van den Damen Peter und Salzmann.
4. Ungarifcher Nationaltanz, ausgeführt aaii den Damen Peter und

Salzmann, sowie van dem gsiamten Ballett-Personale.
Attsaug 6 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende noch8 Uhr.

Residenz «Theateis
Kerusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Nnschluß 49,

Direktion: Dr. phil. H. Ra lch.
Dienstag , den 31 . Dezember 1907.

Tutzendkorlen güitiFüiiszigerkarte»  gülttz.

Ein Nad)iwächicr

Sylvester-Prolog
von Julius Roftnihahl.

Georg Rücker .

Ter Tauzhttsar.
Schwank in 3 Akien van Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann. .

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Oberst van Steiie, Kommandeur des Hitiaren-

N-gimenls „Herzog Earl" Miltner-Schönau
Hedwig, seine Gattin Sofie 'Schenk
Hertha, beider Tochter Steffi Eandort
Wesselderg, Fabrikantu. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerberd Sascha
Lilli, seine Tochter " iiije Telosea
Vetmo von Solptns, Rittmeister in einem

Ulanen-Negimeni Renthold Hager
Fcodorv.Waldatt.Leitiitainim Huf.-Reg.„Herzog Earl" Heinz Heteorügge
Heiurtch Huber, Husar, sein Bursche Thea Tachauer \
Dr. Ferdinand Brüning. Rechtsanwalt Hans Wtlhelmy
fvlap Walte», Spezialzeid)iter der „Illustr. Weltpost" Rudolf Bartak
Gottlieb August Müller, Vizepräsident des

Allgem. deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit" Georg Rücker
Esia Margot Büchoff
Ido Töchter des Landrats ' Lydia Hmmg
Wally Helene LeideniuS
Der Obertellner des Kurhauses Mar Ludwin
Jean . Kellner n m-tt-r
Auguste, Kindermädchen Rosei von Born
Ein Porkdiener Ther Ohr:
Die Handlung spiel: in Bad Sprudelbtirg und zwar der erste und dritte
Akt im Park aus der sogenannten Favorite, der zweite Akt im Balkon¬

saale des Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart.
Kassettöfiiiung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Dienstag Nachmittag 3 .30 Uhr bei halben Preisen.
Kaider- und Zchüler-Dorstellung.

Rotkäppchen.
Märchenspiel mit Gesang und Tan -, in 4 Bildern und einem Vorspiel:
„Ter Weihnachten,eU. Nach dem Griinm'schen Märchen bearbeitet

von OSkar Will. Musik von Earl Piepe.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierseer Bauerntheaters.

Dienstag , den 31 . Dezember 1907.
Abends 8 Uhr:

Der Rmerika-Seppl.
Bauernposse mit Gesang und Tanz in 3 Alten von Raucheneggeru.Maoz.

KioplM-TlMltt Wiksbadei!,
Wilhclmstratzc 6 — Hotel Monopol — Wilhelmstratzr 6.

Kamionsky, russ. Hofopernsänger.
Cavatinc des „Figaro" aus der Oper „Barbier von Sevilla".

Mia Werber , Goidfischlied aus „Die Geisha".
Joses Josephi , „Herzen der Berliner Frauen ".

Lnise Obermaier , Emrcelied aus „FrühUngslust ".
Entreeduett aus „1001 Nacht". — Winter im Riesengebirge. —

Viktoriafälle des Zambcst. — Wie der Äater, so der Sohn.
148/174 Schnelle Beförderung , Humoreske.



Teigseife

Rodel -Schlitten
für 1 bis 4 Personen.

Anto -Sch litten
mif Steuer und Bremse. 4387

Sdilittsdiuhe.
KbiMilitten.

Nr. Mk. Dienstag, gs. Dezember 1907. Wiesbadener Teneral -Aazetaer.

4383

Mflbeln Hestenberger , Ges. CE H.
Gründung des Stammhauses 1870,

empfehlen:

Feine Liqueure, Spirituosen aller Art, Punschessenzen , Arrak, Rum, Kognak, Weine,
Sekte (Kupferberg, Dietrich, Gunfrum).

Telephon 542 . i i Detaf (verkauf im Hanse , i l Schulberg 8
©ters
unsch

(Eichel -Marke)
empfiehlt

Th. ßöffjen,
Fkicdrich'tr. 7. 4335

. .”  —
Die Perle der
Sylvefternacht
Yuirschsyrup

Nachweislich billigste tnd reellste Bezugsquelle

Marx & Oo ., i
Kleine Anzahlung :!

Bequeme Teilzahlung!

von

Peters Nacht., Köln,
Eichel-Marke

C. Schirmer,
Rheingauerstr . tO.

Scyb's Drogerie. 4335

Man verlange

HM "Scherer ’s Punsch -Essenzen
als vorzüglich und wohlbekömmlich bewährt.

GeorJ Scherer & Co ., langen.

Wohlbekömmliche

Punsch-Genzen

Hlt07|

'Ix Fl. von Mk. 2.—, ‘|t Fl . Mk. 1.10 an, sowie ausgemesseu
Rum , Arrak, Kognak, Rot - und Weiß -Weine

empfiehlt
J. Haub , 17 Mühlgasse 17, Ecke Häfnergassc . 4336

Telephon 1TB und 8488.
Großer

Echte Steinbutt (Turbots), 1 Mk.. pro Pfd. 4422
Cabliau(ganze Fische) 30 Ps., im Ausschnitt 40 Ps., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,

Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr.
Rheinzander 1.20M. bisl.50 M., Rhcinhcchte1.— M., Heilbutt im Ausschnitt
1.20 M., Limandes von 80 Pf. an, Angelschcllfische 70 Pf., Angelkabliau 60 Pf.,
Zander 1—1.20 Mk.
Nene holl. Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf.
Täglich neue Sendungen Kieler Sprotte », Bücklinge , Ftuuderu.

Achtung!
Frisch vom Fang: -Uü-

2000 Pfund lebende Vamberger Spiegelkarpfenn. Rhein¬
karpfen, alle Größen, b bis7-pfündige Fische1Mk.bis1.20 Mk.

Lebendfrische Holsteiner Karpfen prow>. ™Pf.
Meine Hischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der HerrenmShle.

* J- J . Höss , Fischhalle.

Achtung!

Stauen!
Gegen Einsendungv. M. 1.—

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln.

Gelegenhe tskanf!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. in. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 Nt., ferner
Galcriesäir. 25, Siegt. 20, Stühle
42 M., ltfir. Kleidcrschr. 18, Ltür.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Bertik. 82, 34u. 36, Sprunar. 20,
Matr. 15, Dcckb. 12 M. 7507

Frankenstraßc 19, part.

S>rttreiS)marduiteu=
auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Strittcrs . Kirchgasse 38, 1. 119

Arrak, Rum, Burgunder,
Portwein , Ananas

infolge garantierter Reinheit besonders wohlbe¬
kömmlich !

A. 1 Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.
. : Fernsprecher 94 . ~

4419

4382

W al <lhaii «clien.
Schöne Rodelbahn.

Schlitten und Garderoben werden aufbcwahrt.
Karl Müller.

kill «Off Boxer
(männlich) -»gelaufen. Abznhole»

Hallgartcrstr. 6,
3497 beiK. Friedrich.

Schneiderin
sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Näheres bei Hcpel, sZaul-
brunncnstraßc3, 3. 3416

m
für Sattler oder Schuhmacher
billig zu verkaufen 4380

Wcißcnburgstr. 1, 1. i.

Walhalla

Silvesterfeier mit Ball
Ballmusik : Gesamte Theater -Kapelle.

Soupers ä Couvert Mk. 2.—
Im Weinrestaurant (I. Stock ).

4420 Gebrüder Scharhaj.



Nr . 304. Dienstag , 81. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger» 22. Jahraana.

Blücherstr . 4 L ist ein großer
Mctzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth ., 1. St. _ 3195

Zwei sch Läden , t. Metzlerei
und Backerei sehr gut aeetguet,
ans saivrt zu verm. Näheres
Dotzbeimerilr. 114 «i>. Zieten
rinq 5, 1. El . r . 4381

Zietenrittg S 1 liaßeii, für
Metzgerei eingerichtet, aus fofoi
zu vermieten, 4!äh i . St 41?

Datzheiin Laden»iüigi zu verm.
Näö. Wiesbadenerstr. 80. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 11 (neu erbaut), Eck¬

kaden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sosart od. spät , chill. zu
verm . Reflektanten b. schrrftl.
Anfragen nach Mühlgasse 3
ob. Wichbad . Schwalbachepstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382
—. . . ~-

(ieschäftslo ka,lfc.

Neubau , Kiedricherftratze12,
große Geichäusraume mit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näb B ücheritr. 30» 2. 1838

eT̂ ar Durcau od. Sprechzimmer
geeignet: 1—3, eo. 5 große

Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möol.
(auch -inz. Z.) 6757
_ Rbeiwtraße 1A3. 1. Sr.
Zicleuring > Buckerer soiorr

zu verm. Näh . 1. Et . 511>
Rambach . Ecke Wiesbadener- u.

Talstruße , c. gutgeheiwe Broo-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim .-Wohm , Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen . Näh . Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer-
meister. 1313

Gutgeh . Kolnialw .-, Ovst-
u. Gemüse -Geschäft zu per-
mietcn. Näh . zu' crfr . Aork-
stratze 19, im Laden. 273

Kolonialwaren -Gcschäst mit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vcrmieteri. 2617
Näh . Uorkstr . 19.

Karlstr tzltz, groze Ärhuli»
räume , »v. m. Bär «, Lsg«rränms.
Keller, Auszug sof. od. spät, zu
vermieten lliähercs Dotzh-im r-
siraße 28, 9. 8697

Grundsiück -Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □

Hans
Karlstratze 39 , Anco Garage

groß od. gcteilr fof. od ip. z. vm.
Nä d. Dovbc '.nicrär 23, 3. 8693

>Hr ' k8tüireie « re.

Adlerstr . 33 , Stallung für 2
Pferde auf gleich oder später
zu vermieten . 2tw

Lagerplatz Ecke Ludwig- unv
Philippsbergstr . zu verm . 9999
Näh . b. D . Geiß Adlerstr . 60.

Großer Lagerkellcre  rau-rei
od. Bierdepot in der Nähe des
Gäterbahnh . sos. zu vm. Näh.
Blücherstr, 30 2„ b. B -cht 5903

Blücherstr . 44 ist ein schöner
großer Bicrkellcr ztt vermieten.
Näh . Hth .. 1. St . 3194

Blücherstr . 4» sind zwei große
Burauräume zu verm . Nah.
Hth ., 1. St. _ _3193

Bülowftr . 11 , geräumige helle
Werkstatt mit clektr. Leitung
für Ntotorbetrieb sof. oder spät.
billig zu verm._ 9960

Dotzheimerstratzc 81 , Neubau
schöne große Lagerräume uird
Werkstätte per sofort event.
später zu vermieten. _3o

Dotzhcimerstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 O -Mtr,, mit od.
oh ne Wohn, zu verm. 339a

Doßheimerstr . Hl , gr. WcrH
statten uitd Lagerräume , ganz
odee geteilt sos. zu verm . 2227

Totz »eimcrftr . 124 , schöne
helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu verm . Näh . im
2. St . links. _2305

Dotzhcimerstr . 124 , Stall für
2 Pferde , auch für Werkeller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimmer -Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm . 2303
Näh , im 2. St . l.

Echrerslenterstr . 22 » emt m
Pallraum <c., sowie ein keiner
Lagerraum zu verm. Nähere»
pari , links._ 1476

Helle Werkstatt, ca. 6o O .-M,,
evcn:. mit darumerliegender größerer
Kellerei , dies, ei met sich vorz. für
Flaschenbier -, Mtneralwaffer
u. Weinha « dl« Ng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
evenl. mit 2-Ziui,,W . josort zu
vm. Näh. Dotzhcimerstraße 127

Karl Äütrler . 9112
Ellbitterstr . 1 , Torlayrts -Neaer

ohne Sinsen zu verm 94a?
Gmserstr . IO , 1 Wertitaite , 1

Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde , manatl . 9 M, per
sofort zu vermieten, 3591
Räii . dalelbst vart,

Ervacherstr. V. 1. heile Wert-
siätte mit 2-Ziipnterwohnung
sos. od, spät, für 500 SW. zu
vermieten_ «854

Gnetsenaustr . 9 , 1., EckeL>ork>
straße, 1 Automobil und. 1
Lagerraum per Januar au
vermieten, 693

Karlstr . 39 , große Lagerräume
sasart oder spat, zu verm. Näh,
Dotzheiinerstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 3t », e>eg. Stallung"sür
r! Pferde , event. mit Remise sos.
oder später zu vermieten. 8695

Näh Dotzbeimernr 28 3
Karlstr . .49 , grosrr Keller_mit

Expcdttionsxaum , Büro , Auszug,
ev. Stallung sosart oder
später zr vermieten. Näheres
Dotzheim-rsir, 28, 2. 86«8

Karlstr . 40 , üü Keller UN
Wasser u Abfluß, geei net «lS
Bier - od. Wasserkeller, per sos,
oder später zu rermieten . Näh,
Bdb. Part_ 1642

Karlstr . 40 , gr , trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werknatt , per sos. od. spät, zu
verm. Näh . Bdh, p, 1641

Klarenthaterstr 3 , Lage
zu ve rmieten. _

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerrauin zu verm . 3067

Für Wascherei . Scpar . Waich
küche nebst Bügelranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz t» der.
Nähe. Näheres 1733

_ Lotlirinoeräraßr 4.
Siallnng , Remise, Heuboden,

Wohnung sos. zu verm . Näh.
Lothringerstr . 5, Part . 3018

84 IHutcu Garten , zwischen der
Stadtgemciudc und Gärtneret
Hosma .m, ist zu verpachten,
pass, für Bleicherei u . Hauderei,
event. werden die pass. Gebäude
darauf errichtet . Näh . bei Joh.
Sarg Wwe ., Lothringerstr . 5,

! Part. _
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten bjli , ju
vermieten. Nab. Philippsberg-
straße 16, park links. 9073

Ryeinganerstr . 8 , p. r., eme
Werkstatt neust Lagerraum , auch
als Bureau zn verm . 4903

auf dem Lande gesucht.
Offerten tr H. W ' an die Exp.

d. Bll _ **

Iu verkaufen
Haus nt. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrentabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 au die Exp.
dieses Blattes.

billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres Expedit , dieses
Blattes . 3030

Die Billa Chcruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs¬
höhe (Haltest . Schiller,tr .) , cnth.
qr . Diele , 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker , Balk ., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht . re.,
für 30 000 Mark z» ver¬
kaufe » Näh, daselbst. »493

Ein eingefrtedigtes

Grnudftück.
links der Dotzbeimcrstr . 240 Ruth,
mit kl. Wohnhaus u. Stall per
1. April 1908 zu vermieten oder
zu verkaufen . 3254

Näh . Rheinftr . 96, p-

Geschäfts Haus
Karlstr. 99, m. großen We-kstalt-
Bureau -, Keller-, Lager- u. H°l-
Räumen , Stallungen rc.. gut
rentierend , preiswert zu verkamen

Näberes leim Besitzer, Dotz-
hemiersir. 98. 3. l 8352

3u verkaufen,
Haus Aarsir >2, mit allem^Zubeh.,
2- mal3 ?Zimmer-Wohn.. Stallung
sür 4 Pseroe, Garten u. 3Jemu_

Näb. -Jiditcrflcffe 6_ 54 >5

schone Brtla
an der Adolfshöhe , Vcrhältmsse-
halbcr sofort billig zu verkaufen
eocntl. per 1. April 1908 zu vnt-,
6 Zim ., 1 Fremdenzim ., 2 Mairf -,
Küche, Badczim ., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen , prachtvolle Ausf.
a. d. Rhein , direkte Haltest , der
Elekkr. Anzahlung M . 4000 , Rest
zu 4 Proz . bleibt stehen. Rah

u erfragen in d . Exp , d . Bl . 1849
In Mainz rst eure gutgehende

Bäckerei (Eckhaus ) mit fämtl.
guter Kundschaft , Jnvcirtar und
Dcafchinenbetrieb Familieiwcrhalt-
nissc halber sofort zu verkaufen.
Auch ist in derselben eine Wirt¬
schaft init Inventar . Mtetenr-
nahme 8000 Mark . Verkaufs¬
preis 136 000 Mark,

sstäh. in der Exp . d. Bl . ol2o

Villa

40 qin. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3115
Riehlstraße 22, 1. Stock.
Roonstr . 0 , Torsayri , gr Hose

sür Mosaik u. Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Aiübelgeschäst zu
vermieten._ 29->7

^Leoanp .atz 4, 2 ti9ec.it., aplll
als Laierräume z. vm. 46 >1

Walramstr 28 gr . Schlosscr-
iverkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Jamtar
1908 zu vermieten . 1188
Näh , rm Laden._

Waterloostr . 3 , l 'Ne enhaus.
a r Bureau oder Lagerraum.
1 gr . 2 kl. Zimmer, dcsgi 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2 . Et 3521

Dorkstr . 22 , schöne oeae Werln.
für jeden Be.rieb geeignet per
soiort zu verm._ 442 >

Ziethenrtng 14 , Vrdh . sout.,
2 gr . Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethen . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstraßc 17.

Pcukioncn.

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank,
kapital per fofort au V reinsmil-
(jiicbcr zu ver cb n durch di; Ge-
fdtäf'Sftelle des Hans - nnv

Grnndbesttzcr 'vcrerns,
Lnisenstratzr 10 . 6619

Villa Grandpair.
Emscrstr . 15 u. 17 . Telef. 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

aroßcr Garten , Bäder ,vorz. Küche.
Jeve Diatsorm . 6807

Carl lireidel
3tz Weberqasse 86.

Rheinijch-weftj.
Äandel «- und Schreib -5e !jranftatt

Inh . Limit 8t »' r», »88.

Bewährtestes Institut 1. Ranges

Dauic » ».Herren.

"r < Nur nE?
Ä 38 Rheinst asse 38, ^

Ecke Moritzstratze.

Lehrfächer:
Rückführung , einf . , dopp . . amerik .,

Hotel - Buchführung,

Wechsellehre , Scheckkunde ,

kt

Knufm . Rechne », Kontorarbnten,

Handelskorrespondenz ,

Stenographie , Maschinenschreiben,

.Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens - Verwaltung.

und

Nur erste , theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene
Lehrkräfte . 8243

Besondere Damen -Abteilnngen.

vom 6. Januar an
neuer3-, 4- und

Der Unterricht wird entsprechcud dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen . — Kostenloser Stellen-

_

. HPro pelze, ÄuS üniie jc. >re > durch ei« Lukkiion.

verloren
auf dem Wege Eltvillerstr . — Ossbeimerstr . - --
Äträigafic , ein grünes Hnndtäschchen mit Porte¬
monnaie . Inhalt za. 7 Mk. Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen Belohnung in der Expedition ds. Bl.
abzugeben.

J, „ Anstrqge der Frau Oherstabsarzt Dp. Collison
Wwe . dahier wird das dieser gehörende an der Kl.
Schwalbacherstrafte Nr . 8 belegen- Hansgrnndftück,
1 tzr öy qm. groß, eingetragen im Grundbuch von Wie--
badcu-Jnnen in Band 105, Blat ; Nr . 1580 und seld»
gerjchltlch taxiert ZU Mk. 48 000.—

Mont ag. den 30 . Dezember 1007
nachmittags 4 Uhr

in lueiueln Bureau Nikolasstratzc öffentlich versteigert.
Die Bedingungen kyniten bei mir während der Bureau,

stunden eingesehen werden.
Wikshadcn^  den 13. Pezemb-r 1907.

Justizrat Dr . Romeiss,
Kal. Notar . 737

Ecke Magdeburg , (vcrl. »-tu-
dorftrsir.) und Fritz ' Ka lclir, nächst
dem Hauplcahnhos, bcrrschl, m.all.
Beaucmiichleiten äusgeu . zu ycrk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Ba burcou Biebricherftr 2«> laut

,-jn ocriaatcn od. z . vcruue.tn
sind die neuerbauien

Villen
Tchützenür 16 u Walkmühl
stratzr 3 » . gesunde Lage am
Walde (elettr. Bahn ), mit jedim
Komiorl . auch den verwöhntesten
Anchrüchen genügend, Erdgeschoß
n, Obergeschoß je 4 bezw. 5 ge.
Zi,inner , Wintergarten rc. mit
vielen Nebcnräuinen , eine davon
m t Aulo -Garagc Näh . b. Eigen-
liimer I . F . Führer , Wi .h-lm-
fir qrc  2H . Tei . i7 ’2n, 94J i

hübsche Villa,
Nassauerstraßc ll (Adolsshöhe)
belegen, mit allem Komfort atts-
gestattet , äußerst Hill, zu verkaufen.
Näh . Architekt Menrer , Lutsen-
straße 31, 1. St . 9396

Vorslsluß-Veiem z»
Kriedrichstr- 20.

Eingetragene Genossenichasl mit beschränkter Hastpflicht

SpKrkrrsse.
Bom I . Januar !808 ab rrhöhen wir den Zins-

fuß für Sparkasfenkupitalicn

auf 3 0

und verzinse » dieselben wie seither vor » Taste der
Einzahlunst an bis z» ,u Taste der Rückzahlung.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

JIotfiulHtoiH\\\ Wrsllüdnr.
Eingetragen: Geuossen chast mit beschränkter Hastpflicht.

Hirsch , Heltnss ». 2Ö23

p n|H Darl ., Ratenrückz. Sclbstg.
UOili Dietzncr, Berlin219, Belle-
Alliancestr . 71. Rückp. 72 155

Hrkitttt
gigenstände aller Art (Porzellan
scucrseftu. im Waise: battb.) 4833

Uhtmaull , Quifetiol«} 2

Die Nassauische Sparkasse nimmt Einlagen bis
zum Höchstbetrage von 10 000 Mk . entgegen.

Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab sür Be¬
träge bis 5000 Mk. 3 % %,, für Beträge von über 5000 Mk.
bis 10 00 » Mk 3 % .

Die Verzinsung ist eine monatliche , doch werden für
Einlagen , weiche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahl¬
ungen , welche in den 3 letzten Tagen des Monats erfolgen,
die Zinsen auch für den laufenden Monat vergütet.

' ® ic Nassauische Landeshauk gibt zur Zeit 4%
Laudesbauk - Schuldverschreibungen (Lik. V ) aus , welche
mündelsicher und bis zum 1. April 1915 unkündbar und.
Der Verkaufspreis betrügt 100,30 °/ 3079

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Direktion ver Nassauische » Landesbank.

GkAkikisMik©ttslitflülitiiliaff,
Am Mittwoch , den 8 . Januar 1908 , abends 8 .34» Uhr,

findet im grosten Saale des Gewerkschaftshauses Wcllritz-
straßc 41, die

s. wM \\k . _.
statt , zu welcher wir die. Herren Vertreter der Arvettgeber un
der Kaffenmitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung r
Statut -Acndcrung 88 5, 37 u. 38, Genehmigung von Verträgen,

Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahrcsrcchnung , 9stu-
wahlen für den Vorstaitd , Sonstiges.

Wiesbaden , den 25 . Dezember 1907 . 3309
Der Kaffenvorstand:

Carl Gerich, 1. Vorsitzender.

«•

<$

Gesundheits-
i inden,

I Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk,,

p . Va Dtzd.
60 Pfg.

v\

Irri ^ ateore,
nach Professor Esinarch,

complet mit Sclilauch -, Mutter - und
Olystier -ßolir

von Mk,
Grosse

%
»L.

Auswahl in

SusDiüsoritn
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

V  ^

Chr , Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirc’hcraase 6 . — TeJeühon 7 | 7.

eig. Ansert.
Betten . <13. Ausstattungen.
Polster möstel,A. Leicher, Oranienstr. 6.
Nur beste Ouaiuäten billige Preise.

Teilzahlung. 76



MchM täglich, der Skkdk Mieslmden. w »««r.m>
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden 77! Geschäftsstelle: Manritiusstrahe 8.

Bekanntmachung.
Donnerstag » de» 2 . Januar 1908 , vor¬

mittags , soll in dem städtischen Walddistrikte„Felixwald",
links der Platterchaussee, das nachfolgend bezeichnte Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden,

1. 16 Eichen-Stämmc, 0,15—0,29 cm Durchmesser
und 4,83 Festmeter»

2. 31 Birken-Stämme, 0,11—0,28 cm Durchmesser
und 5,65 Festmeter,

3. 40 Birken-Stangcn 1. Klasse,
4. 65 Rmlr. Eicben-Langholz, 2,20 m lang,
5. 120 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
6. 237 Rmtr. Buchen-Prügelholz,
7. 34 Rmtr. Birken-Prügelholz,
8. 6500 Buchen-Wellen.
Ans Verlangen Krcditbewilligung bis zum 1. Sep¬

tember 1908.
Zusammenkunft vorniittagö 10.30 Uhr vor dem Restau¬

rant „Waldhäuschen" im Ädamstal, links der Plattcr-
chaussee.

Wiesbaden, 23. Dezember 1907.
3287 Der Magistrat.

Gckanntmachxng
berr. Au. und Abmeldung von Gcwerbevetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungenda¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1801 und der dazu ergangenen An>
tveisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder » welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch in Rathaus, Zimmer Nr. 43, mündlich während der üblichen
Vormitlagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forisetzt
b>neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltcne Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der

r die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe.
,.euerklassen1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortznentrichten.

Wiesbaden, 27. Dezember 1907. 4388
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
AuSzug aus dem OrtSitatnt für die Neukaualisation

der Stadt Wiesbaden vom LI. April 1881.

§ 1« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit-wnügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosettspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ansgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Beteiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptznfiihrnngsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Zimmer
Nr. 58, während der Vormittagsdicnststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. 3378

Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Unentgeltliche
ZpreWmlde für iiiibeiiiittdte Lungenkrank,'.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch una Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Untersuchung des

pswurss «.). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Etädt . Krankenhaus Vertv «ltuuz.

Dienstag , den 31. Dezember 1907.

Verdingung.
Die Liefernng des Bedarfs an Steinzeug-

röhren nebst Formstncken, Hossinkkasten und Fett¬
fängen zur Herstellung von Hausentwässcrnngs-
Aniageu PP. im Rechnungsjahre 1008 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststundeii beim
Stadtbauamt» Rathaus, Zimmer Nr. 65, eingcsehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1k. Januar 1008,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsfvrmiilar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

3134 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland -Zement zu den städtischen Ticfbautcn im
Rechnn .rgsjahre »008 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden beim Kanalbauamt,
im Nathause, Zimmer Nr. 65. eingesehen oder auch von

'dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 11. Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr»

im Rakhause, Zimmer 65, cinzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenenund ansgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1907. '

Städtisches Kanalbanamt

Verdingung
Die Jahreslieserung von ca. 2000 Stück Piafsava-

befen großes Format und 80 Stück Kehrwalzensnil
ungerr soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.
- Angebotsformulare, und Verdingungsunterlagen, können

während der Vormittagsdicnststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehcn, auch von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfrcie Einsendung von 70 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag » den lv . Januar 1008,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1907. 3324

Städtisches Strastenbauamt.

ür Projektierungsarbeiten wird ein künstlerisch be¬
fähigter, praktisch nicht unerfahrener

Architekt
ans die Dauer von 6 Monaten baldigst gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprnchcn bis zum3. Januar
1908 einzureichen an das 3389

Städtische Hochbauamt » Wiesbaden»
Frieürlchstraße 15.

22. Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Stncksteineu,

Schrotten , Mauer - n. Wandsteinen im Rechnungs¬
jahre 1908 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Nathause Zimmer
'Nr. 53 eingesehcn, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , d?u 10 . Januar 1008,
vormittags 10 Uhr»

im Nathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem porgeschriebenen und ausgefüllten

VcrdingungSformularund eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.

3325 Städtisches Strastcnbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 14000 Stück Reiser-

befen, bester Qualität, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagS-Dienststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehcn, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 12 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingnngssormular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2l Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.

3323 Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennnngsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdenftnechauisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten: -

1. Flugasche, 1 t enthält 1.4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbw.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkoru (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Ans schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmijchuug usw.,
die sich in anderen Städten bei-Perwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Städt . Maschiuenbauamt.

L » verkanten:
Ein gut erhaltener Kastenwagen auf Federn, für

Milchhändler, Bäcker re. sehr geeignet.
Auskunft erteilt die Unterzeichnete.

3406 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während derWintermonate
— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt-
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Seujalitsfflanfdi-äfiföfunasfeattm
Haben gelöst folgende Damen und Herren:

Dr. Adam, Professor; Arntz, Stadtrat; Acker, Karl Wein-
Händler; Acker, Ludwig Kaufmann; Dr. med. Althause, Oskar;
Ädler-Badhaus-Hotel, „L. Walther".

Brenner, Rentner und Bezirksoorstehcr; Bohn, Josef
Rentner; Bierbrauer, Magistrats-Obersekrctär; Becker, H.
Bankier; Bartling, Kommerzienrat; Blum, Jakob Rentner;
Bickel, Stadtrat; Bcrthold, städt. Landmesser-Assistent; Brück,
Karl Direktor; Brod, Wilhelm Lehrer; Brokmann, Magistrats-
Obersekretära. D-; Berich Tr . Fritz Bankier; Boch-witz, Poli¬
zei-Kommissar; Büdingen, W. Rentner und Stadtverordneter;
Blume, Baumeister und Stadtrat, nebst Frau; Breuer, Gym-
uasial-Direktor; Barthel, Theodor Architekt; Bester, Friedr.
„Hotel Union"; Bilse und Böhlmann, Bildhauer; Birlenbach,
Frdrch. Weinhandlung in Biebrich a. Rh.; Best, Louis Elt-
villerstraße7; Bergmann, Jöh. Kaufmann; Dr. Bcrlein, Mar¬
tin Sanitätsrat ; Bender, C. W. Cigarren-Spezial-Geschäft,
Ecke Schillerplatz; Berninger, Johannes Lehrer.

Cunitz, Baumeister; Cron, H. scn. Rentner; Cron, Hrch.
jun. „Hotel Grüner Wald"; Cron, W. Bankier; Dr. Coester,
Emil; Dr. Christmann; Cramer, Gottfried Direktor; Conradi,
Architekt; Dr. phil. Cratz, Karl Rentner und Familie.

Dr. Dreyer, Rentner und Stadtverordneter; Doerr, Chri¬
stiane Witwe; Doerr, Fritz Privatier; Doerr, Fritz Ingenieur;
Diehl, Philipp Lehrer; Deitelzweig, Julius Rentner; Dr. Diehl,
Professor; Dormann, Karl Architekt; Dich, August Rentner
und Feldgerichtsschöffe.

Euler, Ludwig, Architekt; von Eck, Justizrat und Frau;
Esch, Alfred Stadtverordneter; Esch, Eduard Rentner; Dr.
Ebel, A Chemiker: Ebel, F. Justizrat; Erdelen, Emil „Badhaus
2 Böcke"; Dr. med. Engelhard.

Frcnsch, Oberingenieur; Fresenius, Geh. Hosrat Frau;
FUndt, Kanzleirat und Stadtverordneter; Fresenius, Wilhelm
Professor; Fuhr, Hotelier; Fraund, Eduard Wwe.; Frobenius,
Baurat; Fuß, Adolf Architekt.

Gütz, Karl Major a. D.; Gath, Schlossermeister und Stadt¬
verordneter; Graeber, Kommerzienrat Wwe.; Gradenwitz, Eu¬
gen Konsul; George, E. F. Rentner; Grah, Wilhelm Rechnungs¬
rat; Grünig, Karl „Tapetenhaus": Gertz, Heinrich Lehrer.
Dr. med. Gerheim; Dr. Grünhut,. Chemiker; Dr. Goldenberg;
Gruber, Pfarrer.

Heiser, Louis Rentner; Hees, Emil Stadtrat; Horz, Otto
Badhausbesitzer und Stadtverordneter; Halbertsma, Direktor
der Wasser- und Lichtwerke; Hartmann, Adolf Heinr. Tüncher¬
meister; Herwig, Heinr. Oberzahlmeister; Haeffner, Heinrich
Stadtverordneter; Hartmann, Leihhaus-Verwalter; Haub, Jean
Rentner: Haub, Jean Kaufmann; Haub, Loms Badhausbesitzer;
Hansohn, Louis Privatier; Hammelmann, .Heinr Buchhalter;
Hammelmann, Elise Wwe.; Hetterich, Theodor Malermeister;
Heß, Domänenrat; Heß, Bürgermeister; Heß, Wilh. in Firma
Philipp Göbe! Weinhandlung cn gras; Hund, Lehrer; Hart¬
stang, Leihhaus-Verwalter Wwe.; Hillesheim, A. Postsekretär
a. D.; Dr. Hintz, E. Professor; Hupsekd, Joses R. A Rentner;
Hildebrand, Ph. Frau; Herrmann, Gottsr.; Häßler, Heinr.
Tünchcrmeister; Habcrstock, Gebr. Installations-Geschäft; Hild-
ner, Fritz Architekt; Hees, Marie Wwe.

v. Jbell, Oberbürgermeister; Jakob, Bernhard Frau; Jung¬
mann, Peter Lehrer; Jacobi, Jakob Lehrer; Jahn, Aug. „Pik-
tosta-Hotel"; , Jann, Josef; Jäger, Anton Lehrer; Jeßnitzer,
Rentner.

Kalle, Fr. Professor, Geh. Regierungs-Rat; Kauffmann,
Magistrats-Obersekrctär; Kadesch. R. Rentner und Bez'irksvor-
stehcr; Kaus, Magistrats-Obersekretär; Kayser, Karl Rentner;
Knecht, Peter Malermeister; Kleemann, Emmerich, beeid. Bü¬
cherrevisor; König, Rentner Frau; Kriens, P . Biebrich; Kleber,
Margarete Iran ; Kimmel, Wilhelm Stadtrat und Familie;
Körner, Beigeordneter; Klett, Kapitänleutnanta. D. u. Stadt¬
rat nebst Frau; Keller, A Dr. Hausprälat Sr . Heiligkeit, Geist¬
licher Rat und Stadtpfarrer; Kraft, Phil. Lconh. Verwalter u.
Agent; Koerwer, Adolf. Kaufmann: Kleinz, I . Subdirektor;
Kling, Adolf, Hutgeschäft: Kirchholtes, Johann Kaufmann;
Klett, L. Weinhändler; Dr . Koch, Wilhelm.

Lugenbühl, Karl Rentner; Lngenbühl, Karl Will) „Inhaber
der Firma G. tz. Lugenbühl"; Linnenkohl, Adolf „Inhaber der
Firma A. H. Linnenkohl"; Leitolf, Jul . Geh. Oberpvstrat; Lan¬
genbach, Julius Rentner; Lohmann, Marie Frau; de Lange,
Rudolf in Firma Ad. Lange; Lugenbühl, Heinrich; L'ebmann,
Bernhard Bankier; Lewalter, Philipp Lehrer; Sinei, Julius;
v. Lommes, Schwester: Lemp, Martin Weinhandlung;

Leicher, Marie Wwe. Philippsbergstraße 31; Leis, Georg und
Frau; Leffler-Burckard, Kammersängerin; Lcffler, Herm. Kgl.
Schauspieler.

Müller, städt. Schulinspektor; Moos, Georg, Pvivatier;
Meurer, Ludwig, Architekt; Müller, Karl Frdrch. Lehrer, Se¬
danplatz2; Meinecke, Jean Möbelgeschäft; Mombcrger, Karl
Heinrich Rentner; Meyer-Elbing, Oskar; Möbus, Drogerie;
Müller-Netscher, Frau Mainzerstraße 12; Mertz, Karl Kauf¬
mann; Müller, Wilh. Wwe.; Möckel, Cd.: Maurer, Stadtrech-
ner; Mappes, Gustav „Prinz Heinrich": Müller, Anton, Bis»
marckring 24; Müller, Emil Zahnarzt und Frau; Müller, Dr.
Frau, Kaiser Friedrichring 38; Dr. med. Meyer, Gustav, Wil-
helmstraße 32. '

Rink, Philipp Architekt; Netschcn, HeinricĥRentner^
v. Oidtman, Oberstleutnant und Stadtrat sStadtältesterl;

Oppenheimer, Adolf Bankier; Opitz, Hofkürschner.
Dr . Proebsting, Sanitätsrat; Poths, C. W.; Port, Hrch.

„Firma Herm. Rühl"; Petmecky» Elise Wwe.;- Peter, Re>nh.
Reallehrer; Prinz, Dr. Norbert Wwe.; Peterfen, A. Kauf¬
mann; Pfeiffer, Gustav Bankier; Petitjean, Alex Bankdirektor.

Rossel, Friedrich Christian Bauunternehmer; Dr. Romeiß,
Justizrat; Dr. Rahlson, Leiter des statist. Amtes; Dr. Roß-
mann, Professor u. Frau; Rehorst, A. Rentner; Ricker, Dr.
Landrichter; Rosensteiu, Hugo; Roebel, Georg; Rosalewski,
Karl, Magistrats-Obersekretär; Rumpf, Emil Schuhmachermei-
ster und Bezirksoorsteher; Ruthe, W. „Kurhaus-Restaurant";
Rehbold, Architekt; Dr. med. Rosenthal, Emil.

Schupp, Hauptkassierer; See , Hrch Rentner; Strauß, Fritz
Uhlandstraßeg; Scheuermann, Stadtbauinspeltor; Stei », Aug.
Lehrer; Schwarz, I . P . Dachdeckermeister; Spitz, Stadtrat;
Stroh, Alex Privatier; Schwarburgcr, M Wwe. geb. Haub;
Simon, Eduard Rentner; Schmidt, Philipp Bauunternehmer;
Scholz, Pauline Frl.; Schildknccht, Rechnungsrat Frau; Stadt¬
feld, Hermine Frl.; Schewes, L. Restaurateur; Schmidt, Bür.
germeister a. D ; Schellenberg, A. Rentner; Schundt, Karl
Sonnenberg; Schisser, C. Eonr. Hofphotograph; Seidel, H.
Lehrer; Schupp, Gustav Rentner u. Stadtverordneter; Dr.
Scholz, Beigeordneter und Stadtkämmerer; Steinborn, Io-
Hanna Frl.; Schulz, Phil. Steinmetzmcister; Stallmann, Wilh.;
Dr. med. Stricker, Sanitätsrach Scheid, Adolf Rentner; Schel¬
lenberg, Wilh. und Familie. Uhlandstraße; Schmidt, Momtz,
Dachdecker« - und Aspbaltgeschäft.

Thon, Christian Rentner und Feldgcrichtsschösfe; Thon,
Marie Wwe.; Travers, Beigeordneter; Travers, Oberlandes¬
gerichtsrata. D ; Thömmes, Mittelschullehrcr.

Dr. med. Vigener, Stadtarzt.
Winter, Bau- und Stadtrat; Wedeswcilcr. Lehrern. Be¬

zirksvorsteher: Weyer, Louis Hvtclbcsitzei„Goldncr Brunnen";
Wirth, Adolf Wwe; Weidmann, Stadtrat; Wuth, Karl Pn-
vatier; Wickel; Rektor a. D.; Weder, I . I . Archilckt; Wey¬
raucĥ .; Wenz, Philipp Wwe.; Wagemann. Stadtältesteri Dr
Weimer, Oberlehrer; Wunderlich, Friseur; Winlermeycr. Wwe.
des Land- und Reichstags-Abgeordneten; Weins; Rentnerin
Frau; Weiler, C. Rentner; Walther, Ludwig Familie „Hotel
Adler-Gadhaus"; Weidmann, Wilhelm Rentner; Weygandt,
Theod. u. Frau; Wolfs, Albert. Architekt; Wiener, Martin
Rentner; Weidemann, Richard Instrumentenhandlung; Weinig,
Karl Kgl. Hofschauspieler: Witzei, Zahnarzt.

Zintgrasf, Louis u. Familie; Zollingcr, Georg Drchermci-
ster und Bezirksvorsteher: Zipp, August „Restaurant Mutter
Engel".

Wiesbaden, den 31. Dezember 1907
Der Magistrat — Armciivcrwaltiing:

Travers.

Bekanntmachung.
In , Hinblick ans das demnächst beginnende neue Viertel,

jahr werden die Hauseigentümer, Hausverwalter oder Pächter,
gebeten, sofern sic ans ihre Kosten die Nsiniqung dev
Sand - und Fattfänge ihrer Grundstücke durch das
Kaiialbauamt ausführen' lassen wolle», die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hanse, Zimmer Nr. 12  schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme und Kostcnseststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdami sofort zum 1. Januar ». IS . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo die Reinig¬
ungen der Sinkftosfbehältcr bereits durch das Kanalbanamt
erfolgt, ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1007.
2915 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 58. Januar 1908,
nachmittags 4 Uhr,

in den Vürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung.
1. Einführung und Verpflichtung der neugcwähltcn Stadt¬

verordneten.
2. Neuwahl des Wahl-Ausschusses jür das Jahr 1908 und

Beauftragung desselben, bis zur nächsten Sitzung Vorschläge
für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen, sowie
die in die Magistrats-Deputationen zu wählenden Stadtver¬
ordneten in Vorschlag zn bringen.

3. Antrag aus Gewährung einer Abfindung ans dem Ver¬
mächtnis des Ingenieurs Emil Zollmauu Ber. F.-A

4. Verkauf von Grundstücken an der Göbenstraße. Ber. F.̂ I.
5 Anlauf von Grundstücken im Distrikt „Zwe'börn.

Bei . F . A.
6. Gesuch der städt. Akziseanfseherum Einreihung in eine

andere Gehallsklasse Ber Org.-A.
7. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Eiii'ommenstcuer-Vor-

einschätzungskonimissivn Ber W.-A.
8 Entseiiinng non Bäumen an der Nordseile der Kuran¬

stalt „Dieleiimühlc". Ber. d. bestellten Kommission.
9. Verpachtung einer städt Waldfläche im Distrikt „Kohl¬

heck" an die Zentralkammission der Krankenkassen von Wies¬
baden und Umgegend, zui Errichtung einer Waldcrhulungsstätte
für Frauen.

30 Ankauf von Grundstücken'in Distrikt „Kleinfeldchen".
31. Desgleichen eines Grundstücks an der Solmsstraße
32. Ci» an die Sladloerordnetcu-Versaniinlung gerichtetes

Geiuch des Vereins der Kinderhorte sE V I in Wiesbaden, die
Einrichtung de, Schnlspeijung betreffend.

13  Magijtralsvorlage belr . die Peiisiunieruiig eines städt.
Beamten.

Wiesbaden, de» .30. Dezember 1907.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordnete » Persamnllnnq.

Emaille-^ irmenschiider
11ejc 11 ui jcSci lijröjjt als Spcstalität 4c

Wiesbadener Emaillier-Wark, - 9ttl*
4305
k.

Metzgergaffĉ 5
Sylvester l 'rendc:

|l i!ll(l)f,
Hum, ürrak

(Eichel-Marke)ers....... .......
einpfichlt ltt32

Zak. yelbig,
Ecke Btücherstr. u.Bismarck-Ring.

Die rtiitrfaiyit besten»„d
bcköinnilichsteu

(Kich ©! Marke)
von

Peters Nach!-, Köln,
empfiehlt

Wilh. flies,
Kaiser Friedrich-Ning 8.

Telefon 2362. 3430

Die perle'SÄ”

P unsche(Eichel-Marke)

eters
sehr keköninilicli t

©tto Lieser, 3i31
(ftfe Kniseu- u. Schwalbacherstr.
Die beliebten und bestbekömmlichen

(Eichel-Marke)
empfiehltU. k.shmsn

AdelHeidstr.,
Ecke Adotssallec. 4333

L &  SSI ^IMäüfcl 7̂ WN"^ISäU
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Das Lager muss in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden deshalb sämtliche Waren zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.

8chul-8tiesel.
Wetterfestes Wichsleder
Schnür- oder Knopfstiefel

mit oder ohne Nägel

23 24
25/26
27/28
29 30
31/33
34/35

2.50
2.75
2.90
3.20
3.45
3.70

von 3.90 anEcht Boxcalf- Schnür- und
Knopfstiefel

Ein grosser Posten Tanzschuhe , ganz
besonders billig, schon von . 1.25 an

Damen weisse Glace -Schnürstiefel,
Wiener Fabrikat , jedes Paar 7.50

vamen-8tiesel.
Melton-Pantoffel mit Ledersohleu. Absatz
Leder-Hausschuhe , warm. Futter, Leder

sohle, Lederabsatz.
Filz-Schnailensfiefel mit Ledersohle
Filz-Schnürstiefel , Lederbesatz, Leder

sohle und Absatz . . .
Echt Chevr.-Stiefel.
Imit. Chevr.-Schnallenstiefe ! . . .
Wetterfeste Strassenstlefel , schöne

Formen . .
Echt Boxcalf-Schnürstiefel • . ■
FeinsteDamen -Schnür- u.Knopfstiefel

Goodjrear-Welt.

1.95

2.50
2.50

2.95
4.50
4.90

4.90
6.50

10.50

tjerreit=8tiefel.
Hausschuhe . .
Filz-Kontor-Stlefel . 3.75
Zugsflefel , sehr solide . 3.90
Hakenstiefel , wetterfest . 4-20
Echte Chevreaux-Hakenstiefel . 8.90
prima Boxcalf-Stiefel . 9.50

Gummischuhe, beste Qualität.
Mädchen von 1.50 an
Damen 2.20
Herren 3.20

UNION“Schuhwarenhaus „UNION“
Inhaber : Richard Zeller.

Wiesbaden, Langgasse 33. Ecke Goldgasse.*
-- - -  Fülleisfen zuul Fassonhalten der Stiefel jedes Paar Mk, 1.25.

2131
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ver ffrbeikmarkt
des ^

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbcitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.”7iÜMiir
M cke

Suche für einen ehem. Soldaten
eine Stelle als Hausburschc od.
sonstigen Vertrauensposten.

Off. »nt. A. M. 3363 an die
Expcd. d Bl._ 3365

Junge Frau sucht Bur. oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

OHene Stellen
Männliche Personen.

Einige strebs. Versicherungs-
Agenten mit Aussicht auf feste
Anstellung sofort gesucht.

Offert, u. E. 9395 an die
Expcd. d. Bl. 3395

Hausierer
für Neujahrskarten ges. Näh.
in der Expcd. d. BI._ 3 80
\\  ei hi ich <> IVrsom -ii.

Suche zum baldigen Eintritt
tnchtiqc

puK-Kbikiluag.
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisjchristen und Salair-
ansprüä-en erbeten. 4339

Schneider
Kirchqasse 35 |37

%in« Köchin,
sowie ein Hausmädchen wird
gesucht. Eintritt bald. Hellmund-
sttaßc 25, Restauration. 3374

Suche jemand für morgens eine
Stundest Fkaschenmilch auszu¬
tragen Nähe Taunusstr. 3375
Näh, b. Wagner, Bicbricherstr. 45.

Mädchen für leichte Haus-
arbcit2 Std. morgens gesucht.
3412_ Goldgasse 18, 2.
tllirilUtdies jjpmi,

Herderstr. 31 , Part.
SreUeu Nachweis.
Anständige Mädcki. jed. Konfession
findcn jederzeit Kostu. Logit für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allei'iipädcken .4010
,Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit2 Std . ges. 9859
Helcncnstr. 9, 1.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus. Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- n. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen,
! Waich-, Putz- u. Monatssrauen.

Laiifmädckcn, Büglerinnenu. Tag
lölineriniien. 40u6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Zntzaber"

»Genfer-Verbandst .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lunipen, Meisen,
Blei, Kupfer, Ziuk, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr. 88.

Gevrauüite Flaschen
werden zu höchst. Preisen angek.

Hclcneiistr. 4, Aug. Dprbatt.
Postkarte genügt. ' 2862

prima Stammbaum, sehr gut er¬
zogen, wachsam, abzugcbcn.

Off. unter R. R. 1001 postl.
Eltville._ 121

(Siu 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
prcisivürdig zu uerkauseu. Näh.
Biebrich, Gaugusse1*0. 3036

Junge Kricgsyunde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach, Burgstraßc 31 H.
Ruf._

Gelegenheilskauf.
Kanaricnhähncu. Wcibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hcllmundstr. 51, 3. St._

Waldvögel . 1
Empfehle goldgelbe Zeisige,tänflinge,Stieglitzeu.sclbstgez.ompsaffcn billigst. K. Grnber.

Vogelhandlung, Metzgergassc 31.
Kanarien

(Seifert) prämiierter Abstamm¬
ung u. Zucht-Weibchen 3370

Bleichstraßc4, Uhrenladcn.

(St . Seifert).
preiswert zu ver¬
kaufen 1355leuillelZ, ?

Känar enhähne u. Weibchen
(Sejscrt) billig zu vcrtäufcn

Enk,
1858 Bcrtramstr. 11, 3. r.

l
35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helenenstr. 12.

2 gcbr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranicnstraße 34. 2064

Nene Fedcrrosle
zu verkaufen 100

Orauicnstr. 34.

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Kolouialwareii- oder Dclikatesseu Branche gegen hohes
Salair und bei selbständiger, dauernder Stellung für sofort
oder späier zu «ngagieren gesucht.

Branchekundigc Bewerberinnen, welche an selbständ.
Arbeiten gewöhnt sind und sich stber ihre bisher. Tätigkeit
ausweifen können, wollen Meldung m. ausführl. Lebenslauf
n. Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger Angabe, zu welchem
frühesten Termin der Eintritt erfolgen kann, unter E. IIS
an die Exped. d. Bl. emreicher,. 119

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen. 6 gebrauchte Kohlen-
roüen. gebr. Milchwagen, gcbr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzhcimerstr. 85...i lest.
?5 Ztr. Tragkr., billig abzugcbcn.

Näh. Langgasse5, Haushalt-
Geschäft._ __ 3354

Sehr guter Geschüftswagen,
leickt, mit Brcakeinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
schr billig zu verkaufen 2819

Hochstrahc 10, Vdh. pari.

fast neu, find ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Wellritzstraße 51, Part . 2897

Neue silbcrpl. u. gcbr. Eiusp.-
Geschirre, Ärbcitskummete in jed.
Große billig' zu verk. 1937

Blüchcrstraßc 7.
Äüt erhaltene Betten, Wasch-

u. andere Koinmodcn, Vertiko,
Bücher-, Kleider- und Küchcn-
schränkcj Helle, fast neue Küchen¬
einrichtung, Diwane, Ottomane,
Sessel, Teppiche, Lampenu. Lüster,
Bilder, Auszieh- u. and. Tische,
Stühle 16 vieles andere zu verk.
Adolssallcc6, Hth. part. 3396

Betten, Plüschgarniturcn, 20
Stühle, 2 Chaiselongues, Wasch-
u. Nachttische, Küchen- u. Ladeu-
schränke, Spiegel, Uhren,Teppiche,
Läufer, 20 fiinfziger Wcinkistcn
m. Hülsen, 9 Stückfässcr, 10000
Flaschenu. Krüge, billig zu ver¬
kaufen 3413

Eleonorenstraße 3.
Tel. 3930. Tel. 3930.

Zn verkaufen
1 Ladenichrank2.20  mal 3,00 w,
1 Theke ui. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2 50 m doch. 8798

Dl Bevsteact Fricdrickür. 30
Ucvcr .her und Gchrock

billig „a verkaufen 2885
_ Nekostraßc 30, Part.

JBl.
Eine feine Hcrrcu-Gnrdcrrobc,

2 Winter-Paletots, mehr. Anzüge,
Hausjoppcn, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, schr
billig abzugcbcn. Näheres in der
Expcd. d. Bl._2438

Gebrauchs, gut erb. Herde
«. Amerik. Oese» billig'abzu-
gcbcn. 238

H Hohlwein,
_Schwalbachcrftraßc 41.

Beleuchtungskörperfür Gas u.
Elektrizität. Glühlampen, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzena 0.45 M.
Osman-Lampcn 25, 16 Volt,
st 2.— M., 12, 8 Volt ä 1,5 M.
V*pferd. lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kesselu. Heizung, 1 Paar
weiße Psautaubenu. 2 Täubin».,
2 Elstcrtaubcrtc, rot und gelb,
1 Kropftaubert, gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb. r. 1. 3083

(Altertum) Wüstcnlandschast dar¬
stellend prcisw. zu verk. 3368
_ Metzgergassc 10.

BrockllauS, für 100 M. 3327
Schierstcincrstraße 15, 2. r.

JUiürudj-
Mlitkrialik?!.

Am Abbruch Wilhelmstr. 36,
Kirchgaffc 23, sind Türen, Fenster,
Spiegelscheiben, Oefcn, Herde,
Niettlachcr Platten, Fußtafcln,
Schiefer, Ziegeln, 4—500 gm
Pflastersteine, Marmoreingang,
Träger u. Säulen, Parquctboden
frcihstchcndc Klosetts, Bau und
Brennholz billig abzugcben 3397

Adoll ü.  Adam Iröl er.
Kcllcrstr. 18. Telephon 3672.

Verfcfiiedenes

5rau Nerger Mw.
Berlüimlo XoMeuleri«,

Sich.Einlreffcnjcd.Augclcg:iih. 771
Marktstr.21,‘,',nafi'

Brennholz
ä Zentner1.30 Mk.
gnziindeholz

fein gespalten, a Ztr. 2.20 Mk.
frei inS Haus. 9368

Ottmar Kissling,
_ Kavelleiistr. 6;7. T - . 488.

Kief. Anzündenolz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. frei Haus.

S,  Devns , Holzhaudlung,
Gneiscnaustr. 5, 1. 1080

Auzündeholz
liefert stei ins Haus, sein ge¬

spalten, a Ztr. 2 Mk.,
Abfallholz, st Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schrval-
bach). Telephon 95._

(Vcrcinslokal), <- amstug frei.
3048 Fürst , Hcllmundstr. 54.

sowie Dichlpnrz empfiehlt billigst
H Güttler,

3311 Dotzheimcrstr. 129.

kompl. Herreu-Auzügcv. 12M. au
Tuchhosenv. 3 M. an,
Zwirnhofenv. 2 M. an,
engl. Lcderhosenv. 3 M. an,
bl. l. Anzügev. 3 M. an,
Arbeitskittel, Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Marlin.

Metzgergassc 18, Metzgergassc 18
Grüne, rote i nd blaue Rabatt-
2097_ marken._,_

Wäschez. Waschenu. Bügeliü
unter chlorsrcier Behandlung mit
Lcnutzling der Bleiche wird er-
telen und aügcholr. Frau Schenk,
Schackitstr.  22, Bdh.. 1. St. 73 ij
3—90 Mb1lügt.f. Personen«U iuH . j •£). Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSI Tätigkeit, Vertretung rc.
Näbercs Erwerbscentrale in
Freivnrg i. Vr. 102

e
O Wenn Sic leidend?
so schreiben Sic an Pechl Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Nückp.
erb.) Spezialbchandlutttz:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. inW. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon noch3 Tagen." —Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals l>.r Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sic sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

rauen!

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 1312

und Möbcllrinsporte
mit Möbelwagen und

Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Kurlstraßc 28, Mtlb. part.

Feinste spanische

12 Zick. 30 pfg.Mandarinen
per SH5, 6 und7 Plp.Zitronen,

gelbe, vollfaftiqe Früchte»
1l Sli 43  PH.

3. Hornung&Co.,
41 Hellmundstraße41.

Telephon 392. 3065
Prima

a Pfd OO Pfg., versendet gegen
Nachnahme
C. Thielmann, Dillenburg,

Ochsen- und Schweincmetzgerei
Fabrikation ff. Fleisch- u. Wurst-

woren.

für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als
2000 Aerzte

zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr. med. Dam-
maün, Berlin , erhältlich in
allen dies. Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg._ 132.174

ftrtttfOtt wenden sich bei-UUIIml Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vcrttauens-
voll an Frau M. Mnseynski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwcn-
straßc 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

H3rren4nziige
u. Paletots nach Maß von 35 M-
au. TadclloserSitz, gute Verarbeit,
ung. 1803

W. Plant , Schneidermeister,
Sedanstr. 9, Hlh. 2.

Im Ansfahren v Waggoris
aller Art, foiu. Uchernahuik ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
c„, fihelt sich 8239

Karl Güttler,
Dotzhcimerstr. 127, 8233

(Ilkichzeitig xmpsehle am iLütcr-
balinhof Lagerräume, Wcrkst>itten

derg!. uir Bermictuna.

Issi Ltoetzuoxsi, und Stör¬
ungen der munatlichen Kegel
ist das seit Jalirt -n tausendfach
bewährte

MrPöliPEpPlffiJiÖO,,
sun prompter Wirkung Beatti.
Flor Anthemid nobil japonie.
pulv . sbt . Wgrvung ! „Geisha“
ist dfts älteste und er~*e Men-
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur au«
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha *.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Aitiuann <& Co.,
C .m b. ll . , Halle bi. 23»
An aus von Hcrren-UIeioern und
Schnhwerk

Sohlen und Zleck
lür Tauienstitfcl2.— US2.20
>üv Herrcustiĉl 2.70 biS 3.—

Reparaturen jchnellu. gut.
Michclsbcrg 26

, Lade». 35«2
6 » .

Paletots, Anzüge.Jopp.
Hoseii(Gclcgelihcitskauf)

aus Maßstoffen gearbeitet,
Leibweite bis 140 cm,

werden zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwalbachcr-
straße 30 , 1 . Alleeseitc. 933

Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsctzl. gestempelt
in jedem Feingehalt». P .cjZlagc
vo» M. 12.00 da-° Paar an,

(Au>Anseriigung derseibc»kann
gewartet werden.)

C- Struck, Gold'chnned.
Marltstraßc da. 2. El., Eingang

Grabcnstraize2 883

Tee
neuester Ernte

Der stetig zunchmcudc Kon¬
sum in Tee veranlaßt mich,
auf die besondercu Vorzüge
meiner in Handel gebrachten
Mischungen aufmerksam zu
machen. ' Schon meine bil-
ligercu Sorten stM. 1.60.
2.—, 2 40 , kann ich als gute,
gehaltvolle und sehr aus¬
giebige Tees v. besonderem
Wohlgeschmack empfehlen.
Speziell als Haushaltungs-
it. Konsumtcc haben sich diese
Nlarken vorzüglich cingeführt.,
Meine besseren Tees bictens
was edlen Geschmack, feines
Aroma und Ausgiebigkeit
anbclangt, das Beste, was in
der Preislage von M. 2.40
bis M. ö .— geliefert werden
kann.

Ich gehe meine Tees lose
a isgewogc», nicht durch kost-
s >ligc Packungen verteuert, su
nachstehend äußerst niedrig
gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Fämilien -Tee M. 1.—
Teespitze«, feine

Qualität „ 1.20
Teespitze«, hochfeine

Qualität „ 1.40
Frühstücks-Tee „ 1.60
Gesellschafts-Tee „ 2.—
Engl. Mischung „ 2.40
Fife o'clock'Tee „ 3.—
Ruff. Mischung „ 3.50
Itaifer-Tee, das

Edelste der neuen
Ernte „ 4.—

Kaiser-Mischnng „ 5.—

Nassovia-Drogerie

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zw
haben beiI . Hornung ä- Co >,
HeNinnndstr. 4 >. 9210

staatlich konzessioniert,
höh. priv. Lehr- und Erzichungs-
nn statt, Vorbcreitungsanstalt auf
alle Klassen und Schul- und.
Militär-Examina mit Arbeitsst.
biß Prisng inklusive! Vensionatzs!
Damcnkursc!Ferienkurse!Privat¬
unterricht in sämtk. Fächern, auch'
szix Ausläisdcr, gründlich und er¬

folgreich. 3383

Viotbs,
Jnstillitsvorst. m. Obcrlehrererz.^
Luiscilsli. 43 >i. Schwalbacherstr.

1361171

ißiinen.
Bcstc Qualitüteu empfiehlt

Philipp Uraemer, i
Mctzgcrgaffe 27 und Kleine

Lauggaffe 3.
- Telefon 2079 . —

Heirat!
Ein nnbcscholtcncr Mann,

30 Jahre, katholisch, nicht unver¬
mögend, gutgehende Schankwirt-
schast in einer schönen Ortschaft^
im Rheingan, von seinem Vater
übernommen, sucht eine für ihn
passende, nicht unvermögende
Lebensgefährtin.

Offerten unt. I . K No . 300
nebst Photographie an d. Exped,
ds. Blattes .

loco ggid-Miiißi)
feinster Ausführung, sichtbares
Geld, Patent-Münzprüfer, tadel¬
lose Funktion, sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.
M. Dppppheiipor, io.
An den Dominika». 1. 52.

_ Automatcn-Fabrik.

ßuruimel,
Haulgcschwürc jeder Art, Haut-,
juckcudc Hautausschläge, Flechten,
Gcsichtspickcl, Mitesser, Blüten,
Wimmerin, Sommersprossen rc.,
wer daran leidet, gebrauche sof./
Zuckcr's Patent - Medizinal-
Seife, D, R. P.. ärztlich em¬
pfohlen und tausendfach bewährt,,
Preis 50 Pfg. (kleine Packung,
15prazciitig) u. Mk. 1.50 (große
Packung, 35prozcntig, v. stärkster
Wirkung).

LLrrudcrbcire Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwen-.
düng von Z« ck??L -Creme , dem
herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes, Preis Mk. 2.—,
Probetube 15 Pfg., sowie der
»ach dem gleichen Patent hergc-
stcllten, wn »«derbar mild
wirkcudcil -Zuch ooh - Seife,
Preis 50 Pfg. (kleine Gebrauchs-
Packung) und Mk. 1150 (große
Geschenkpackung) iverden zahlreich
berichtet. Jeder, der bisher ver-^
geblich hoffte, mache einen Ber-.
such. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende
Mutter Bitnmoor - Kinder -.
Seife. D. R. P., Preis 50 Pfg.,
u. Bitumoor -Kinder -Cremc,
Preis st0 Pfg., Doppeldose70 Pfg.,
das Edelste, Beste und Reinste
für die kindliche Haut. Ueberall
zll babcu. Wo nicht, direkter
Versand durchL.Zucker ä-Co.,
Berlin , Potsdamerstr. 73.

In LLiesbade« echt in vielen
Apotheken, ferner bei Dr. M.
Alvcroheim, Parfümerie,
Wilhcsmstr. 30, Parfümerie SR.
Altstätter, Ecke Lang- und
Webcrgassc, Drogerie A. Kratz
(Inh . Dr. C. Kratz), Lang¬
gasse 29, Drogerie MoebuS
(Fnh Naschold & Helbia ),
Apotheker, Taunusstraße 25,
Ring-Drogerie F. H. Müller.
Bismarckring 31, Apotheker
C. Portzchl» Rheinstruße 55,
C. Köhler, Drogerie SanitaS,
Maurstiusstr. 3, Chr. Tauber,
Drogerie, Kirchgaffc9. In
Biebrich am Rhein echt in
der Flora -Drogerie von Apo¬
theker Adolf Oppenheimer.

69155



Nr. 304. Dienstag , 31. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. XL  Jahrgang.

Graue Feder « 35,

Einfüllen

BettfeOern, Daunen, Betten
I ^ © Cl © H*l © 10 © äl , Bffit # ©IS © ö & kaust man om beste» lind billlgstin im

Beilfedernhans , Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

50 . « 0 . 90 , 1.25 , 160 . 2 .- , 2 .40 , 2.60 . - Weiße Federn 2.- , 2 .75, 3 .- . 3 .50 , 4 - 4 .35 . - Daunen 3 - , 3 .50 4.50 5 50 7
Fertige Kissen gefüllt Stück 1.40 . 2 .- . 2 .30 , 3 .30 , 4 .50 , 3 - , 5 .50 , 7.30 bis zu den besten

. m ^ t m .. . FEge Deckbetten gefüllt 3 —, 7.—, 9 .—. 11 .50,13 .—, 14 .—, 15 .—. 17 .—. 19 .- . 21 - bis zu den besten,
der Bettzedern im Bciscm des Käufers . Nur garantiert neue gewaschene , staubfreie Federn . Zum Teil eigene Fabrikation . Anerkannt streng reellste und billiatie Bemasam -llc

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten und Hotels . ' ”
Spezialität : Brant betten.

bis zu den besten

3283

I
Speziai - Geseh & ft

I

Rum, Arak, Cognac, deutsch u.franz,
sowie sämtliche Sorten

Branntweine und Liköre.

Weine erster Firmen.

Heb . Martin,
- im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb

3Jan achte auf die Nummer 48*

Das Geld ist teuer!
Dicje Tatsache gibt mir die Veranlassung mein großes

Sclmlilagfei *, darunter versetz. GelegeNhett § P0fteN,
durchgehend bess. Ware , von welchen die Mehrzahl
mit der Fabrik - Marke Original System
Goodhear -Welt versehen ist, zu ausnahmsweis

MMMBBMMHiMBBKMBBMl BiBaBKBffl  niedrigen Weihnachtspreise » zu verkaufen.
Die vorhandenen Goodyear Weltstiefcl sind nur Neuheiten dieser Saison , mit und ohne Lack-
kappc , mit amerik . und L VX, -Absätzen und in feiner Ausführung.

Ich offeriere : Chevreaux -, Boxkalf -, Kalb - und Wichsleder -Sticfel in schöner Fasson für Herren
und Damen zu 5, 6 , 7 und 9 Mk ., früherer Ladenpreis dieser vcrsch . Sorten war bedeutend höher.

Als besonderen Gelegcnheitskauf empfehle ich einen Posten Boxkalf -Kinder -Stiefel , in
schöner , breiter Fasson , zu noch nie dagcwcseneu Preisen . — Die gehabten Kalbledersticscl für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten sind wieder in großer Auswahl cingctroffen.

Erstes nud grösstes Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe

kein Laven » gegenüber der EisenhandluNg
des Herrn Zintgraff.

NB . Wie bekannt , ist cs stets mein Bestreben,
meiner werten Kundschaft nur gediegene Qualitäten
zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen . 2082

,1,

Neujahr 1908.
Wir haben in diesem Jahre eine

reizende Serie Neujahrskarten
erworben , die wir unseren verehrten

Abonnenten zu Vorzugspreisen
liefern . Die Karten werden von 25 Stück an , mit Namen¬
aufdruck geliefert und liegen Muster in unserer Expedition
Mauritiusstrasse 8, zur geil . Ansicht aus.

Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeiger,
Telephon 199. Mauritiussfrasse 8.

II preiswert II
Zu Weihnachten empfehle:

Herren -Zugstiefcl
Mk . 4 .75 , 7 .- bis 10 .- .

Herren - Schnürstiefel
Mk . 5 .50 , 7 .— bis 12 .— .

Danren -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk . 5 — ,6 .— ,8 .— bis 10 .— .

Kinderschuhe nnd
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte |
gut erh. Damen - u.
Herren -Stiefcl von
Mk. 2 .50 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schanfenster ans
gcstellt.

Krbeiterschuhe
Di . 6.—,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsber , 26,

gegenüber der Synagoge.

NB . Mache noch ans meine

RBWHMe
bei den bekannten bill . Preisen
für Sohlen nnd Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam . 2611

Männer-Turnverein
Mittwoch , 1. Januar 1908,

abends 8 Uhr, in unserer Turn»
halle , Flatterstr . 16:

Weihnoditsfeier
verbunden mit Abendunterhaltung , Christbaum¬
verlosung und Ball , wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins einladen.

3401 Der Vorstand.

Hier
backe ich für Sylvester und verkaufe dieselben per Stück

10 Pst, aus Karton fertig verpackt,

per Dutzend1 Mark
mit Iohannisbcer , Himbcer , Pfirsich und

Pstanmcnnrns.

Wilhelm Maldaner
Marktstrasse 34.

Filialen ; WellrltZStr . 39^
Schiersteinerstr . 6. 4841

- II.
rau -Ringe

Anzüge , Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen , Schulhöfen
staunend billig . Schwarze Anzüge.

»iib  Goiegenheit.
Wiesbaden»

Neugaff2 1 Stic 2ege.
Kein Laden . 2357

Jagdwesteng
Metzger jackeu,

«rbeitswämmse.
Gu!e dauernafte

Quali!ä*en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Fried. Exner,
Wiesbaden,

IKengasise 14.

5? Jiirfrolie Sinnen
an Sylvester

empfehle die Cichel -Marke

Piüisch ppe
von

Th. Wilhelmi,
Wcstcndstr . 24 . Telephon 3999.

(stets in aller» Grössen, Brezten n.
Preislagen , sowie blattgolck vor¬
rätig . kleine 8pvLir »I ! tÜt:
Pugenlose Iiugelfasson -liinge (ans
einem Stück gegossen ) Marke

„© bngos “ Patentamt ! gesell , berechne olinePreis-
ek ‘iiöliiiiig . Gravieren umsonst , worauf gewartet

wei nen kann . 907

Herrn. Otto Bernstein , Juwelier,
Wiesbaden , linr lOKirchgasse 4O,l0cke KhScbwalbacherst

Schlittschuhe,

in größlcr Auswahl.

M . Frorath , MaelifoIgePj
3392 Kinchtjasse.

Knzündehoiz
it jefraltfit per Ztr . Dif. 2 .S

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch . Bremer
Dampfschreinerci,
Dohheiincr nahe 96.

Tel . 766 . Tel. 766
Suche rentabel

irgend welcher Art zu kaufen
oder wünsche mich tätig zu be¬
teiligen.

Oer kluge Mann
deckt stets Bedarf an

«E3T Zigarren
direkt aus der fabrik

von

Ed. Schäfer, München, Auansteiistr. 76.
Extra Znjchneide-ttnrsnr

>u halb .Preiseu i . Zuschneiden sämtlicher Dainen - u . Kinder -Garderobe,
Jacketts , Morgen - und Nesormtleider , nach neuestcr Methode , sowie
in Maßnchuicn u . Auprobieren . Gleichzeitig zu dem Kursus nn
Zuschiicioc, , der Kostüm -Röcke, Faltenrockc fertig gelegt nach Maß
u . jedem MoVebild , werden täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.

Akademie Frl. Stein, IviltnplaS 10.1 El.
Schnittmuster -Verkauf . Büsten m . u . ohne Ständer in Stoff und

Lack, auch nach Maß . 20

kommtein großer Posten Wichslcdcrstiefel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche lNarlitstrahe 22. 1, LL -
Diese

Flügel , Harmoniums , prämiiert , vonun-
übertroffencr Qualität und seltener Preis-

f IlMllVld Würdigkeit liefet direkt an Private auch gegen
Raten oder monatlich

15 Usftrk ^
an überall stamko hin . Langjährige Garantie . Katalog gratis.

W.Miiiler,ftOlaM Maim,8lniMr. ifi.
Großer Srtmhverkanf!

Tut '. Stur Nengasse 22. I Stiege hoch Billtg.
939
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des
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Mnier Wohnungs• Anzeiger errdieint2*mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Auch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer ExpeditionIx3jT gratis "U2 < uerabfolgt. c&a &ssitzsa
Billigte und erfolgretchffe Gelegenheit zur Vermietung von Se-
fchäfts-hokalitäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

miefhgefuche

ZUM1. April, cocnt. auch Hth.
gesucht. Off. M. Preis u. V. R.
3356 a. d. Exp, d. Bl. erb. 3357

Vornehme 4—5 Zimmcr-Wohn.
part . oder 1. Etage, zum 1.
Februar 1908 gesucht. Kurtage.

108 (tuet Köhler . Guben.

3—4 geräumige Zimmer mit
allem Zubehör. 2868

Off. m. gen. Beschreibung und
Preisangabe unt. A. E. 7 an

' die Exp. b. Bl. erb.
Suche bis spätestens 1. 4. 08.

eine gutgehende_M-und
I

zu mieten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend von
Frankfurt — Wiesbaden bevor¬
zugt. Mictspreis mit Angabe der
dortigen näh. Verhältn. u. E . K.
2955 an die Exp. d. Bl. 2957
liiiT

sucht gute Pension m. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis¬
angabe unter R. T. an die Exp.
d. Bl. 2865

He i
zu pachten gesucht.

Offerten u. R. 2188 au die
Exped. d. Bl. _ 2189

Kleine, ruh. Familie sucht zum
1. April 4-Zim.-Wohn. in tadelos.
Zustand m. großenr Schlafzini.
u. Badeofen. (Bismarckring bezw.
Gegend d. Emserstr.) Off . u.
Sch. 3377 m. Preisung . ca. 750
M. an die Exped. d. Bl. 3377
■Modi. Zim. ni. leer od. möbl.

kl. Küche Lauernd gesucht 3364
Off. m. Preis unt. H. 2360

an die Exped. d. Bl.

Vermiettumgen

i 7 Zimmer. 3
Fricdrichstr . 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elcktr. Licht per sofort oder
früher zu verm. 4627

Gntenbergplatz 2 . berr'chaftl.'
7-Ziminer-Wohnung per 1. 4
1908 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Ul>r bei
Brübl Part._ 9303

Kaiser - Friedrich >Ring 04,
Parterrewo,n ., bochderrschaftlich
cingericht., 7 Zim., 1 Garderobe-
znnnierm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 3. April
1903 zu vm. Näh. beim Haus-
nieisier oder Kaiser-Friedbich-
Ring 74. 3._ 6033

Rüdesheimerstr . 20 , l„ 7-Z.,
Wodn. mit allem der Neuzeit
cutsrr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

Emserstr. 41 , Billa, 6 Z,m .-
Wohn., 1. St ., in. all. Konis.,
event. mit Frontsp. auf 1 Jan.
oder 1. April zu verm. Näb.
Part_ 4554

Kaiser Friedrich-Ring 3 , 2.
6 Zim . m ; reich!. ,.zubed., Pr
1700 M. Eiuzusche» 11 bis 1
Uhr. Näh. FreleniiiSstr. 41. 2032

Sltkolasstr . 14 . Eckc'd. t'Idcl-
hcidstr., ist eine Wohnung von
6 Zim . nebst Zubeh., auf Jan.
oder April zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. b. Ochs 83

5 Zimmer.

Göthestratze 14, 1. Etage 5
Zim., Bad und reich!. Znbeh.
per 1. April zu verm. 1785

HeUmuudftr . 48 , pail.. ..-Zun.-
Wohnuna ver sofort zu vermiet.
9iäh Eni'erüraie 22, v 4758

Niederwaldstr . 14 . herrschajti.
5-Ziinmcr-Wohnung zu verm.
Näh. Niederwaldstr. 12, 1 Stiege
r. od. Scheffelnr. 1. p 58 8

Roonftraße 12 , eine sch. 5-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vm.
Näheres im Laden. 2784

Scharnyorststratze 3 . schöne
5-Zim.-Wohn. im 3. St ., tstcu-
bau Kanth und Schmidt, init
elcktr. Licht, Erk., Balkon, Bad,
Parkett und Linoleumfnßbodcn-
belag. Kein Hinterhaus.
Näh. b. R. Schmidt, das. 2L54

| ] 4 Zimmer.

Bülowstr . 10 , 3., sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reicht. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näheres
Part . l. 2280

Hellinnndstraßc 41 , Vorver-
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . ckornuug & Co .,
Hellmundstraßc 41. 786

Johanniöbergerstr . 4 , 'chöuc
4>Zim.-Wobn. inir Balken und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingauerstr̂ 13, 1. 66!4

Ktciststr . 8 , neuzeiil. elngerichi.
4 Zim.-Wohn, zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße13,
bei Höbn. • 6701

Neubau , zweite Riugstr . 2
vcriäng Westendstr. , schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst ob. bei Schlosserweister
Hayback, Herderstr 2, 1. 9903

Rooustr . 12 , eine schöne4-Zim.-
Wohn. per sofort zu verm.
Näheres im Laden. 2785

Rüdcsyeimerstrasie 20 , i . - c
eine 4-Ziuimcr-Wohnunz zu
vermieten 2757

Scharntzorststr . 14 , ichone 4^
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Reliaurant. 6765

Schwalvacheestratze 30 , 1.,
. Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-

Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küche,tbalkon, Kohlcnaufzug u.
allem Zubeh. vcrändernngsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaewcl. 1784

Rorkstr. 0 . Boy., i . sr ., 4 Z..
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer , oder Ncro-
straßc 38. 1. 8787

Rorkstr. 7, 4-Zimmer.Wohn>i„g
loiort zu verm. 8314

Uorkftr. 27 . 2. St ., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 2381

Uorkstr, 27 , 1. St ., 4 Zimmer
n. Zubeh. sofort zu vermieten,
stiäh. im Laden od. 3. Stock
rechts. 2380

| :j 3 Zimmer.

Aarstr . 12, zu vermieten: Pan..
3 Zim. u. Küche, l . Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mit¬
benutzung deS Gartens. Näh.
Maurraaste 6. 5174

Adelyeidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. part.) auf
sofort zu vermieten._ 1127

Rtvrechtste s3 , .Vlh., neu hcr-
gcricht. Dachw., 3 Zim., Küche
und Zubeh., für 300 M. z. vm.
Näh. Vdh., 2. St. _ 2078

Vertrautste , fl, 1. Et., schöne
4-Zimmcr-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straßc 41, Part . 1874

Dambachtal 12 , Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
n. 3 Räume, mir G asabschiuß,
per sofort an durchaus rudigc,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philipp!, Dambachtal
12, I. 4042

Ecke Dotztzeimerstr. u. zwcuer
Ring, sind sehr chöne2-, 3- u.
4>Zimmer-Wo bnnng. mit bcrrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
soiort zu verm. 6234
Nähere? das u. Zieten-Ring 5,1.

Totztzeimerstr. 44 , Mittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohlenaufzug zu vni. 373

Totztzeimerstr. 3kl, (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimiuer<Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November;u verm._ 5253

Dotztzcimcrstrastc 72 , Bdp
eine schöne Frontipitz-Wohnitng
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Bordcrh vart._ 5114

Totztzeimerstr. 81 , Ncub. Vdh.
schöne3-Zinlmcr-Wohuuug per
sofort zu verm._ 36

Totztzeimerstr. 82 , vcrjcvnngs-
halber 8 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scfort oder später zu
rcrmieleu. Näb.Vdh I.Er 6712

Totstieimerstr . k!8 , Vorder-, u
Mittelb. schöne 3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zu vm.
Näh. Vdh.' l . St . I. 2395

Totztzeimerstr. 111 , Bdh., mod.
3-Zim.-Wohu. m. Zubeh. auf
gleich od. später zu vm. 2226

Ncntzan Kt l v , Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzhcimer-
strnßc, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vennieteu._ 3265

Totstieimerstr. 121 , Neubau,
Vdh., som. Mtlb ., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn.. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
int 2. St . links._2304

Totstieimerstr . 12 « , Gib. 2-
evcnt. 3-Zilnmer-Wobnung per
so ort zu verm._ 5895

Drudenstr . 8 , 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Bordcrh. 1. St . 1860

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zun «
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Port, r._ 5859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monarl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm Näheres dalcl st -5 »0

««(.rbachernr 3 Zimmer um
^ Zubcb im Ab sch. , beleg, im
Hth., Dachü, zu verm. Näheres
Bdh.. 2. Et_ 7065
Güvenstr 22 (Neubau ), schöne

3-Zim.-Wohu. in.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlcn-
aufzug n. s. w., alles d. Ncuz.
cntfpr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbcnstr.20,
1. r ., bei Dielmann._945

Eueisenaustr . 12 , Borocr- u.
hinicrh., sind schön- 3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst Part, links.
Renda « Gevr . Vogler , Hau-

garler ir. 3 und Kleistsir. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimincr-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend ringer.,
preiswert zu vermielen. Näh.
van._ 3248

lyallgartenstr . 4 , mi i «. u.
Stock u. Fronlspitze, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk,

. Erk., Mani.u.K. (Elcktr. u. Gas)
per 1. Januar 1903 zu verm.
'Näheres daleldst. 8040

Reuvan Hallgorrerstr . 8,
sch. 3-Zim. Wohn. »i. allem Zu¬
behör. der Neu;, cntspr. einger..
preisw. z» vm. Rah dai 6717

söochstätte 111, Hih. Ms. 3 - >m-
Wobn. auf sofort zu vermieten.
Näh. Bdh. 1 r _ 1972

Jahnstr . 7 , sch.F-ronlsp.- Wopn..
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part . 9479

Jotzanniöbergerst . 4 , sch. m
3-Zim.-Wohn. im Glh. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rheingauerstr. 13, 1. 6615

I Unter dieler Rubrik werden Snferafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei *-mal wödientl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tflgl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermiefungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

Uorkstr . 13 , Mittelb., schöne
3-Zun. W m verm 2426

0 2>Zimmer -Wohnunge » , 1
3-Zim.-Wohn„ 1 I-Z.in.-Wohii,
m. Küche. Balkon in sreisteb.,
Gartenbaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
hcimerstr. 30, Wohnuiig Kaiser-
Friedrich-Riili 38. 5810

Keller,rr. 11. eine sch.Frontsp.-
Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.
Näh. Vdh. part. 890

Kicvriaierstr . 0 , i . u 3. Ei.,
je 1 Wohu. von 3 siim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov ;» verm. Näb. p. !. 1753

Kiedrichcrstr. kl, l ., 2 , 3 . Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkon ». Kohlru-
aufzug zu veruitclen. Näberes
I. Obergeschoß. 7356

Kirchgaffe 7, Hth. 3 Zim u.
Küche zu verm. 1856
öiäh b. Benz, Ellciibogeug12.

Kirchgaffe 47 , Dachuock. »st eine
schöne Wohnung mit A-schlug.
3 Zimmer. Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
aus gleich ober später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Kleiststr. 6, Frtfp. 3 Zimmer,
ivegeu Versetzung sofort zu vm.
Näh. im Laven. 927

Kleiststr . 8 , ncuzeiil cingericht.
L-Zim.-Wobn. zu verm. Näh.
daselbst und Wällufcrstraße 13.
bei Höbn. 6700

Kleistsir . 14, Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. stceu;. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 2910

Knausstr . 1, 2. l , 3 V.-Wohu.
event. mit Gärtchen sofort zu
vermieten 1847

Plalterstr. 76. bei Ries
Leyrjtr. 14 , 1 , »euverger>chtclc

3-Zimmcr-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver-
liiieten. 9380

Lotyringcrstr . 4 , gr. o-^un-
Wohn. (Hochpart. ) z. b. Prelse
von 520 Mk. per sos. od spät,
zu verinicten. 1724

Moritzstr . 8 , Hlü. p., ist eine
abgesul. Wehn., 3 Zim., Küche
und Keller auf sofort zu verm.
Näheres Dorderbaur im Laden
lBäckerei). 1556

Moritzstr . kl. Mansardwohn.,
3 Zim., Kücheu. Keller, p. sof.
zu vcrni. Näb. 1. Et. ' 3373

Moritzstr. 12 . Bilto 9. E .. 3-
Z»inner und Küche a:i ruhige
Leute per 1 Isovemler zu ver¬
mieten 6035

Ncttetveckftr. 10 , schöne3 u. 2-
Ziuimer-Wobuuug u. Eckladen
sofort oder später zu vermieten.
Näbcres daielhst. 8820

Niederwaldstr . 14 , uerrfdjarti
3- «. 4-Zimmcr-Wohnungen zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Schcfselstr.
l , vart. 5809

Oranienstr . 24 , Hth. Maus.,
3 Zini. Kücheu. Zubeh. sofort'
zu vermieten. 2941
Näheres Bordcrh. part.

Schöne geräumige tl-Zim .-
Wotznung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. 615

Ecke Rauentyalcrstr. », memem
Neubau sind schöne3. Zimmer-
Wodnungeii preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
aarterstr. 8. 4035

Rheingauerstr 17. sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l.

Rtieinganerstr . 28 , sch. 3-Ziin.-
WoHn., der Neu;, entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Rirtzlstraste 3 , Bdh., schöue
3-Zim,-Wohn., 2 Balk., Gas,
reicht. Zubeh. ; Mtlb., 3-Zim.-
Wohn., Gas nsw., bill. zu vm.
Näh. Will). Wolf, Mtlb. 2717

Westendstr. 211, Gth., 3 Zim.
n. Küche mit Gas und Bad
versetzungShalber fof. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Uorkstr. 3 , >arr., 3 Zimmer in.
reicht Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. Part, bei Meurer
oder Neroür. 38, 1._1476

Yorkstraste 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 2383

Batzntzos Dotzheim saiönei H
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumeul., lltzieSbadeu. 8663

3 Zimmer u. Küĉ c am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Aarstraffe 10 , 2 Zim. u. Küche
zu vermieten._ 3267

Aarstr . 20 , Froutspitzwotm., 2
Zim. ii. Küche nebst Stallung
f. 1 Pierd zu verm 2233
Näb. Dorkstr. 9 bei Feix

Adlerstrahe 1« , 1 kl. 2. . .im.-
Wohn, auf gl. od. spät, zu um.
Näb. 3 "ei Theis._ 8618

Nvlcrstr . ?io, sind 2 Zimmer
mit Zubehör zu verm. 3235

Riehlstr . 2 » eine Wohnung 3
Zim , 1 Küche, 2 Keller u. 1
Man 'ardc zu verm._ 3202

Riehlstr . 11 , 3-Zmi. Wohnung
(Alllv., Dach) per sos. od. spät.
zu vermieten._ 8756

Rietzlstr . 14 , Hih , sw 3.Z.-B,-.
a. sofort zu vm. Näh. Bdh p

_ 4998
Neubau Zweite Ringstr . 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3>
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Haubach, Herderilr. 2, 1._

Zweite Ringstr . .Neu... unls
der ob. Totzheimerstr., Min.
von der Hattest), 3- u. 4-Zim.-
Wobn. zu vermieten. Nah. im
stau'- Neubau Kil'._ 8758

Scharnhorstr . 9 , v. - i., sch.
3-Zi»imer Wohnung gleich oder
märer zu verm._ 373

Scharntzorststr . 12 , schone
Ziminer-Wobnung Vdv. Frtfp.
ver wsort zu vermieten. 78 2

Larnrnstorstirr , 14 , ichone o-
Zilimitr-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Seeroderrstr , kl, Mnv., Pari c
Wohl!., 3 Zim., Küche u. Zu¬
behör. anr gleich od. fpäl, zu vm.
Näb. das, bei Häuser. 5348

Seerovenstr . 11 , H:l). eine neu¬
hergerichtete 3-Zlmmer-Wohn.
sofort oder zum 1.November zu
vermieten._ -_939

Steingaffe 25 , Vdh., 3-Zim.:
Dachw. mit Zubeh. auf 1. Jan.
zu verm._ 2714

Schwalbacherstr . 3kl, im Mtlb .,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan , zu verm. 1782

LSaldstr . 6 , am Perjoncilvahii
Hof, schone3 Zim.-Wohnuug per
sofort billig zu vermieten. 1260
illäh daselbst bei Gustav Möbn^

Waldstraße kill, 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. l . r.,
otcr Dophemierstr. 172, p. 8749

Walramstr . 28 , pari . 3 Zim.
ganz neu herger., gleich oder
1 April zu verm._ 3399

Wauuferstr . 4 , G:h^ 3-Zuu.-
Wohnniig per sofort billig zu
vm. Näb. Lenz, Bdh. 3. 2373

Walluserstrastc 7, M., v 3-Z.<
LLohn., park. u. Dachst, zu vm
Näh. Bdh. part. 1752

Ecke Eckerrtförder - n . Water-
toostratze , schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Weurrtzstr . is , n Lob.3 Zu» ,
Küche, nhanfarde perl . Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näbcres 1. Lt. Bdh.

Neubau Adlerstr . 29 , Vdh.
2 mal 2 Zim. u. Küche auf
1. Jan . 1908 zu verm. 1888

Adterstr . 40 , riuc große Stock-
wobn. v. 2 od. I immer und
Küche, sowie1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
'Väter zu verm. 7489

Albrechtftr . S . Tachwoh iung, 2
Zim»irr, i Kücheu. Keller auf
sofort oder später zu verm.
Näb. dascl st. 9591

Btücherstr . 4 , Hth., Maas.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckrinq 24,
!• St . I. 9031

Blücherstr . 14, 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., ■1. St .) auf
1. Jan . zu verm. 1880

Btücherstr . 38 , Neubau, verrl.
2-3-3«». .Soim. von 370 Mark
»n auf sofort̂ zu vermieten.
Näheres d 0. Scharnhorststraße
2. 1. r. 1747

Btücherstr . 44 sind 2 Zimmer
und Küche init Balkon zu ver¬
mieten. Näh. Hth. 1. St . 3191

Ki. Burgstr . ■8 , Frontsp. und
"n Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verni. Nah. Laden. 28

Dotzhennerstr . 0 , Hth., Dach-
wohn., 2 Zim. u. Küche, sowie
1 Zlm. u. Küche zu vm. 991

Totzhermerstr . 09 , in dem
»orberö. cm- Fronlfpitz.Wohn.
ooii 2 Zimmernm. Zul eb.
im Hinlerhaus eine 3»>jimmer-
Wolinung u. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Bordcrh vart 7363

iLotzhermerstr. 81 (Mittelbau)
schone 2-Zim.-Wohn. per sof.
zu verniieten. 34

Totzhcinierstr . 88 . mb >.
Zimmcr-Wohn. m Zubehör sogl.
zu vermieten. gogg
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hiulerbau 1Zimmer und Kückic
zu verm.

Dotztzermerstr. 08 , Mtlb., sch.
2 Zunmerwohii. mit Küche u
Keller sofort zu vermieten. Näh.
Vdh. 1. St . linkst 2369

Dotzhermerstr . 109 , 2- u 3,
Zim.>Wohn. der Ncuz. entkpr
sofort oder später bill. zu verm.

Neubau Hassel. 5m
^owetmerftr . |IIJ,  moderne

2-Zlni.:Wohnungen auf gleich
. oder spater zu verm. 2225
^oyyeunerstr . 114 , sch. Fronr^

sPitz-Wohu., best aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeb. bill.
auf sofort zu verm. 6230

^otzyermerstr . 120 . schöne
Frontsp., -j Zim. u. Kuch-, auf
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden. ^^26

» - Mttmerstr . 124 , Neubau'
sow. StB., sind mehrere
^Zim .-Wohn. p. sof. od.

}• April zu vermieten. Näh.
nn 2. St . links. 2302

Dotztzermerstr . 146 . I prachr-'
volle sirontjpitzw. 2 Züi"'—
Küche. 2 Keller Preis 32» M
auf gleich zu verm. 2 69

Eckerusorder, »k tiegone
2-31",. 290̂ ,. (4 Et.) nm 2
-8a!f,, Bad, herrl. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst.

7103
Oilwtllerstr . 9, mehrere2-Zim.-

Wohniingen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm. 2037
Näh. dalclbst im Luden

«roaaierstr . 0 . H,nlh. ,chöne
2-Zi,n.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. v. r. iggg

Fcldstr . 10 , Sib. p,rt .. 2 Z,m.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermiet». 8033

io , Stb . p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Fcldstrahe 14 ist eine _i Zim.-
W'ohn. auf 1. Nov. zu verm.
Näh Hth. pari. 1989

Frankcnstr . 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Wche auf 1. Dez.
zu vermieten. 9965

von 2 Zim . u. Küche an eine
kleine ruh. Fam. zu vm. 7565

I



Nr. 304, Dienstag, 31. Dezember 1907.
Göbenstr 22 (Neubau), scheute

2-Zinu -Wohn. im Vdh., part.
u. Frontsp., mit 2 Ball ., und
Mtld . pari., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. Febr. 1908
zu vcrm. Näh. das. u. Göben-
straße 20, 1. r., bei -Diel-
mann . ' 946

Hallgarterstr . 2 , sch. 2-Zim .-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten._27

Hallgartenerstr . 3 und Kleists
straße 5, Neubau Gcdr Vogler,'
sind IM Hinterhaus lchöll- 1- u.
2-Zimmer-Wodiriing per sofort
zu verm. Näh vart. 3249

Harttngttr . 1. 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu verm. Släh.
bei D. Geiß , Lldlerstraße 00,
1. St.  _ 1181

Hetenenstr . 11, l . 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per I Jan . zu
verm. Näh. Schwalbachecstr. 22,
vart. r.  _ 8022

Heltnrnndstratze 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Oiäheres bei 787

3 . Hornung & Co ..
im Laden.

KLüdesheimerstr 20. Hlh., 1.
** *' 2 Zimmer und Küche
sofmt zu verm. Näh. Borüi
I . St. Bökemeier. g

sch. 2-Zlin. Wehn. (
-sofort zu vermieten,
dai Part.

sofort oder später
Näh. daselbst od. Kai
Nina 38. Markt»»..

sofort oder sva
Näh. woselbst ooe
bei Berghäuser.

Preis 15
vermieten.

Scharytstr . 2S , eine kl.
zu verm.

Hell„ rund str . 82 , - , kleine
Alan . Wobn. zum 1. Dezemoer
zu vermieten. 8533

Joyannisvergerstr . S» ftööne
2-Zimaier Wohnung in. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2.Ziu>.-
Wohn. im Äth. „«.'Zubehör zu
vermieten. 6616
Näherer daselbst oder Rbein-
ganerstr. 13. 1.

Karlstraße , ich. . -Ziiu.-Wohn
(Ltb . 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzbcimcrstr. 12. 8967

Karlstr . 3 , Srv . u Zmnier-
Wobnung m. Zubehör per jof.
zu verm. 6698

Karlstratze 8, neu oergenchulc
Fromspitzwohn. auf gleich zu
verm. Nää. vart. >ks. 80 -2

Kaslellstr . 10 , Pt. eine Tuchw.,
2 Zimmer, Küche und Zubcv,
aut fo ort zu verm. 5741

Keuerstr . 10 , Mans.-Wohnuug,
2 Zim., Küche, sos. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I._ 3244

Keuerstr . 13 , lOjö-ie Dachwoan.
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu v.rmielen.
Näherer Part._ 9417

Kredricherstr . » , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohienaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh . 1. Obergeschoß.

Älriststr . 8 , Boa. u, Hlh., sch.
2-Zimmer-Wobn. zu vm. Näh.
das. und Walluferstr. 13, bei
Söhn._ 6702

Kleiststr . 13 , Stb ., sch. 2-Zim .-
Wohn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 2 09

Letzrstratzc 14, u-^ iuiiiier-Wobn.
neust Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5210

Lotyrtugergr . 3 u. 0, Bdh .,
2-Zim.-Wohnuug von 400 Al.
an , 3-Zim.rWohn., Gas , Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh , part . b. Hauseigentümer.

Marktstraße 8 . Mansaröwohn.,
2 Zimmer , Küche auf gleich
air ruhige Leute für 18 Dl. p.
Alonat zu vermieten. 9825

Dachwohnung , 2 oo. 3 Zun.
und Küche, per l . Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Nettelbeck,tr . 11 , Bbh. u. Hth.
2-—3- u. 1-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._ 767

Nettetbeckstratze 14, ich. 2-Zuu..
Wohn, billig zu veri». Hinrerb.

, _ __ 9760
Nicdcrwaldstr . 12, 2 .-1»iiner>

Wohnungen zu verm. Näheres
Niedcrivaldstr. 12, 1. St . r. ,od.
Scheffelür. I, park._ 5307

Oramcnstr . 29 , Munsardwohn.
2 und 1 Zimmer zu verm.

Oranicustraße 29._ 2448
Ptzilippsbergstr . 29 , Frontsp .-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu vermiet. MH.
2.  Sl . bei Wilhelmi. 2077

Ecke Ranenttzalcrstratze » m
meinem Neubau, sind schöne
2- Zimmcr-Wohnuiigen preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hollgarterstraße Nr. 3. 4236

ütanciityaKrstr . 7» 2 Zimmer
und Küche zu verm. 2779

Äanenlhalerstr .1« , 2 Zimmer,
KüäieM. Znb, zu verm. 8246

rnycingauerstr . 10 , Hip. L.,
ich. 2-Ziut -Wohn. bill. zu vm.
Qläö. Bdh., p, r._ 75-J7

Mheingauerstr . 17. Hintcrh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. ' 6324

Rieylstr . v, 2-Zim.-Wohn. sos,
zu verm. Preis 250 M . 2930

Rictzlstratze 13^ iyimelbau,
schone2-Zim.- Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Bbh. »171

rHüderstr . 33 , Vdh., ti. Wohn.
mit u. ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8446 |

Scharntzorststr . 2 , Frts,
2 Zim . u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b.  Christian . 1!

Schar,chorststr. 1.,

Lcharnhorststr . 9,
zümner-Wohllung p
zu verm.

ich.

Lcharnhorststr . 12
Zimuur -Wohnung
mieten (Bdh).

ZU

Schicrsteinerstr . 10 , Al
geräumige 2 Zinnner-Wo
zu verm. Näh Vd >. v.

Sterngaff « 28 , - Zuu.-W«
lnci.cS Himrrh.) um Kl
im Glasadschluß per sofort
vermieten - (

Steingasse 31 , Hlh. pari., t
abgefchl. Wohn, von 2 Zi
Kücheu. Zineh. aui 15 N
od. später zu verm. 8(

Stiftstr . 1 sch. Frtsp.
Zim., Küche, Keller
zu vermieten.
Näheres 1. St . l.

Scitenb. 2-Z
zu vermieten.

Wald str . 32 , eine
2 Zimmer und 1
Januar zu verm.

vermieten. Näh. vanerre.
»l ^ cntmr 94 2., 2 ,

Küche per sofort
verm. Näh. P . Lerch, 2
strasze 172, vart.
Waldstr . 92 , Haieuiir.,

billig

3 Zuii.-Wohn.
später zu verm

per ,vs.

später zu verm.
Weltritzstr . 3 , -

(Htd.) zu Bf rin,
Z>m.

od. spät, zu vermieten

u. Küche neu
Seiienb. auf 1.
Näbres pari, r

bcrgerichtcl

Aorist , 27.
' -Zim.-Wohn

noch arr,
zu verm

Eine schöne Wohnung 2
mit Balkon und Küche
Preise oon 250 Alk. ein ich
Waffergeld auf sofort zu r
Näh Wilbelmstr. Ecke Rlicin-
stiaüe 40 Dotzbeim

Dotzheim , Wiesoadenerur-
Bahnhof, schöne 2>Zimmer-
Wohiüing, herrliche Aussicht
3. St . zu verm. 4(
Näheres vart. links.

Küche, 1
zu verm.

part.

zu vermieten.

1 Zimmer.

Küche auf
vermieten.

1. Januar

Adlerstraße 33 , Dachz. und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 2706

Adlerstr . 00 . eine heizb. Alans.
zu verm. Näh. bei D . Geiß,
1. St . daselbst_204

Adotfstr . 3 , Alansardw., Zim.
und Küche zu verm. Näheres
Gartenhaus , 2.

Adotfstr . 3 , heizb. Mansarde
zu vermieten, Näh. Garten-
haus , 2.  2308

El» Ich. großes Mansardcn-
zimmer mit Plattoien an anst.
alleinst. Frau per l . Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adols- allec 26, 3. 3246

t-, Albrechtstr . 40 , 3. r.. ein sch.
er großes Alani.-Zim. an alleinst.

P rson zu verm.
16  Blücherstr 7. H:h. 2. Sr . u. Ai.
7, 1 , Zimmer u. Küche an lleine
er Familie zu verm. ^ 6259
cs Näb. Bitmarckring24 I. I.
^ Blücher str . 44 ist 1 Zimmer
u, rmd Küche im Hinterhaus zu
ig vermixten. Nähetrs Hinterhaus
». ' - 1. Stock. 3192
•' ^ otzhetmerstr . 02 , Vdh.Alkans.,
0 ein Zimmer n. Küche zu verm.
u Äläheres part. I. - 2754

Dotztzeimerstr . 98 , Mtlb., sch.
1 Zimmerwohn., Küche' und

0 Keller sofort zu vermiet. ' Näh.
2 Vdh . 1. St . links. .-2394

Dotzheimerstr . 120 , i Zim. u.
Küche aus gleich ob später zu

U vm. Näh im Laden. ,4533
- C-ckernförderstr , 12 , 1 schönes
ä Zimmer und Küche zu ver-
- mieten. 9838
'• Ernserslr . 43 , b. Hofsmann, 2
, ineinandergeh. Mansardzimmer
- an einzelne Person zu mir. 1120
' ' Feldstraßc 14 , sind schöne 3,
x 2, 1-Zimmer-Wohnungcn mit
, Gasanschluß auf 1. April zu

vermieten. Näheres bei Klopp,
- Feldstrahe 16, 1. St . 3140
1 Feld str . 13 ist eine Ijey are
- Mansarde zu vermieten Näh

Htb. part. 199 -
^ F-rankenstr 20 , ein Zimmer,

und Küche zu verm. 1891.
Godcnstr . 10 . Hth., 1. Zimmer

und Küche per sos. zu verm.
Näh. Part , links, bei Berg-

e Häuser. 1876
s Hartingstr . 1, l Zun., Küche
' u. Keller billig zu verm. 7915

Näb b. D. l̂ eiß. Adlerstr. 60. I.
Hclcnenstr . 12 , geraum, Dachw.

.'-.im., Küche, Keller aus gleich
. oder späier zu verm. 761 ,

Hellmnudttr . 29 , kl. Mansard-
Wohn. bill. zu vermiet. 2542

Hellnrnndstr . 41 , Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. n. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I Hornnng
& Oo ., im Laden. 788

H rrngartenstr . 13 , 4.
1—2 Zim, Küche und Keller
sos zu penn, llläh. Part . 49 ' 5

Hirschgravcn 4,1 Zim., Küche
u. Keller zil verm. 1892

Hoch str . 2, Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Jahnstr . 29 . Vdh., Mansard-
Wohn., 1 Zim., Küche u. K.,
sof. zil vm. Näh. Part . 2307

Joyannisbergersrr . 3 , schon,
I-Zi .vmer-Wohnnng. m. Zubev. ;
tut Gartenbaus zu vcrm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingaucr-
straste 13, 1

Karlstr . 38 » Mb . p., 1 Zimm. &
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. 2092

Kirchgasfe 19 , schöns Zimmer ü
11. Küchez > verm 7804

Hudwtgstr . 3 , 1 groß. Zimmer 3
und Küche zu verm. Släheres
Ludivigstr. 11. 3034 5

Ludwig,tr . 8 , sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute Z
sofort zu vcrm. 1965

Ludwigiir . 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh. ,«
zil erst. Borkstr. 19. 274

Manritinsstr . 8 ist per sofort 5
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu vm.

Manritinsstr . 8 , p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u. -
Küche) im 3. Stock zu vcr- 1
mieten. |

Morttzstr . O, Mtlb ., 1 Zim., L
Küche und Kammer p. 1. April B
zu vcrm. stlüh. 1. Et. 3372

Morttzstr . 17 , gr. A>an>aroe
per sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden. §

Morttzstr , 23 . 1 Zimmer und
Küche (Hth. p.) zll vcrm. 1180

Morttzstr 43 , l Zimmer u. A
.Küche, Dachstock, an ruh. Lcritc
gleich oder spät, zu verm. 3,
Näb. Vorderh. 1. Et. 1829

Ncrostr . 20 , ein gr beizvares 3,
Alansardzüu. p. l . od. 15. Nov.
zu verm. 8600

Sicttelveckstr . 11 , 1 u. 2 Zim.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm. ,»
Näh. Vdh. 1. Sl . r. 307

Platterstratzc 21 , 1 Zimmer,
Küche im Ablschl. und Keller
für 16 Mk. inonatl. sofort zu
vermieten. 3277 —

Nanenthalcrstr . 7, 1 Zimmer
und Küche zu vcrm. 2778

Rl -etnbaynstr . 4 , 3. l i.eizv.
ar. Man!, .zu verm 8044

RyeingancrNr . 17, Hth. 1
Zim. 11. Küche zu vcrm. »
Näh. Bdh. 1. St . I. 2953 ^

Atehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keacc zu verm. 3204
Näheres 1. 2t.  r q,

«iehtstr . 9 , I -Zim.-Wohn. sos.
zu verni. Preis 18 Al. 2931

Romerberg 10 , Hth. 3., sch. D>
helles Zim. zu verm. 9764

Seerovcnstr . 7, heizv. Mans El
zu vermtelen. 1020

Wiesbadener General-Anzeiger.
Scharnhorststr . 9 , Hth. schöne

1-Zimmer-Wohnung per 4
Januar 1908 zu verm. 9743

Dedanstraße 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 257

22. Jahrgao

Schicrsteincrstr . 22 , heizbare
Dlanürde zu verm. 9208
Näheres varr links

Steingasse l7 , ein Zim.,Küche
u. Keller gleich oder spater' zu
vermieten. 2825

Steingasse 20 , MH. Alansard-
ivohnung, 1 großes Zimmer,
Küchea. l ..Jaii , z. verm. 2100

-tetngaffe 34 , 1‘. cm großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter zu verm. 4743

ichwatbacherstr . 33 . schöne
Dachwohnung, Zimmer» Küche
billig zu -vermieten. 9617

Tannusstr . 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Maus? sos. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). ■ 9889

Lalramftr . 1» , Dachst Küche
n. K an ruh. Mier. sos. z. vm.
Nah. b. Traiikmann. a201

und Keller
vermieien.

per
Zim. Küa-e
sofort zu

3746
vevergaffc 43 , 1 gr. Zimmer
und Küche im Stb . per sos.
od. später zu  verm. 764

vellrnzUr . 33 , 1., freundliche
heizb. Mansarde an anständige
Person zu verm. 3278

vellritzsrr . 33 , 1 Alansard-
Wohmilig, Zimmer u. Küche
zu verm. an  kl . Fam 3279

sorkgr . 17. 1 Zimmer, .stäche
und Keller (im Slbschluß(Hth.)
aus sofort zu verm. 1839
Näh. Bdh. 1. r.

Lc-rendftr . 20 . 1 Zim. und
.Küche sos. zu vermieten. Näh.
Vdh. part. 192

Küche zu verm. ~ 3027
Zu ersr. b. Hausm. Dittmar

LecreZitamer etc.

amstr . 22,
Alans, zu verm.

l., leere
511

Zimuier. Näh.
dach ?'» .

02 , 1 leeres
P . !. F Merkel-

2193
orenstr . 7, 2. r. großes

schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofen sehr.bill. zu  verm. 195

'enftr . 19 . Vdh. 1. großes
leeres Zimmer m. 2 Fenstern
nach der Straße ans 1. Jan.
billig zri verm. 1844

Clronorenstr . 3,1 St . r . r >l.
Zimmer bill. zu verm. )0

Cttvillerjtr . 18 , Amo, T “
lks., anst. jg. Alaun findet te
^chla' ste e _ £ 7

Frankenstr . 1, 1. St . r., ü
lg. Manu Kost u. Logis. 2 7^

Frankenstr . 3 , Part ., 1 scr
möbl. Zimmer zu verm. jf)

gsiruttkenstr . 15 , a. ■ ■*
Zimmer mit 2
anständige

Fraukcnstr
rcinl 8rB. erti. Logis.

Giieiseuaustr . 20 , P ., mol
Zimmer,m. Pens, für .50 As
monatl. Ju penn.  9e

Gövenstv , i,  Boy .. 2.

1» , 6. I. Nitz
ui! 2 Bitten ans>Ar citer v vm 701
~t7—

erb. Log,?.

Zimmer für
:n verm

16 Ml
ü. 1113.i
monatlil

6613

ittgstr . 13 , parr. 2 leere
gr. Zimmer und - leere Man
sarbci, zu verm. 9 >97

rgaffe 21 , 2. r. leere hzb.
Mansarde zu verm. 235

jstr . 23 , 1 leere Alans.
(Hth. 2.) zu verm._ 1179

str. 0, 1. l., iccreä Zun
P r sofort zu verm.  529n

lvacherstr . 27 , Mtlb.,
Icexc heizb. Maus, au ein;. Pers.
p. 1. Jan . 1908 zu vm. 2805

Ikttdstr . 20 . leeres Zimmer
vermieten._ 9726

evc Zimmer im 1 Swck
und ein gleiches Hochp. z 1 vm.

33. p. 7670

üfiblirtc Zimmer.

Epved. d.

n. an Herr od. Dame
ugeben. Näh. in der
351 7852

SO, Hth. part.,
rrtcs Zimmer zu

9736
v eins, sre nd.

zu bin. Neu!) 9065
r-, gut möbi.

570
10, 2. St.

n. zu vcrm.
r., gut

162
l., möbl.

1235
3. r., schön

cp. Eingang
2306

3366

zwei schöne
10. Vds.. 3. Er. r.,
möbl. Zimmer zu

9509
2., gut

auernd)
»11. 37

Hartingstr , 1, eine heizb. Alm)
sarde zu verm. Näh. bei D.-
Geiß, Adlerstr. 60, 1.  800*

Hcumundftr . 17, 2. r. groß.,
möbl, Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm. 2401

anständiges
vermieten.

Fräulein zu
2 20

2687

3371
Mans.

619

HcllmuttSstr . 30 , 1. (Stage
Irdl. möbl Zim. (sep). Klavier,
gute Pension zu 1. Nov-niber
frei 6984

Hellurundstr . 49 . I. l., ichö-h
möbl, ĵiin mit od. ohne Pen.
zu verm._7291
Üemmlicr Arbeiter erhält Logis

'mundstr 70,3 . H. 87»9
bĤ emuchi

Hein
Hellmunvirr 32 , Vdh., 1. Et.,

möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 1813

Herverstr 8 , Part , r ., ein sch.
Logis mit 2 Betten au saub.
Arb, sos. zu verm.  1128

Herderur . 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost  und Logis. 512

Heruraunstr . ul , 1 links, erh.
Arb, schönes Logis. 2508

Hcrmanustr . ul , 2. Et . links,
möbl. Zim. für 3 SNk. zu
vermieten. 33<9

r., Ll
1599

Jahttftr . u3 , ...
Zimmer zu verm_

Krirlur . 9 , Part ., ein möbl.
Mansard -Zimmer  zu vm 1964

37 , .. r„ ecu. junger
Mann gute Kostu. Logis iüe
10 Mk vro Wockie. 5 4 1

irriseustr . 3, Gth. 3 Tr . möbl.
Zim. m. Kost an anstänoigen
Herrn od. Geschäftsftl. zu vm.

3308
Aiarttstr. 12, 4,

Schlafstelle stei.
bei Späth,

1990
Morttzstr . 33 , 1., gut möbl.

Zimmer per sofort billig zu
vermieten. 518

Dranreustr . 22 , 2. 1. eieg. möbl.
Zimmer zu verm. 8248.

Riehlstratze 8 , H-h 3. Sr . >.
ein srdi. ich. Zim. zu vm. 999

Sedartstr.
Zimmer

0, ' Hth.
n verm.

movt
1246

Schtcrsteiircrstc . 0,
Maus, zu verm.

gr. beizb.
i2258

Kt Schwalvacherstr . 14 , iparr.,
Ich. uiö l. Zimmer sofort zu
rcrmieien._ 9262

hi.  Saiwatvachertzr . iy , 2icuu.
1. r., erh. « ml. « to. Kost und
LogiS die Wochef. 1 : Al. y121

Schwalvacherstr. 7,
Ächlafue.e frei.

et -.
1864

Schwawacherftr . u7 . Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790

Schwalvacherstr . 40 , möbl.
Zimmer mit od. ohire Kost per
fof. oder später zu vermieten.

_ Näh. P art . 9955
Schwawachcrstr . 31 , möbl

Zim. m. 2 Betten mit od. ohne
Pension zu vermieteir. 9läh.
im Laden._3342

Sch.uverg 0,2 ., erh. jg. Alaun
Kost und Logis._493

Schuiherg 13 , Boh. 1. rechts,
mödl. Zini. zu vcrm. 4161

Walra,ustr . 8 , 1. r , sch. möal.
,>!imiu'i fof. zu vcrm. 4856

Wulrnmstr . 13 , p. eine auik
Schla stellez 1 vcrm._ 8676

Watrgmsiratze ul , 2. rechts
findet sauberer Slrheiter schönes

.. Logis._ 1017
Wkitrttzstr . 14 , 1. fet, 1.. zwei

begr« Arbeiter erbalren schönes
Ziiniiiei!._9408

Machen mo
erh.Schlaist.,Wellritzstr.19, Stb .1 l

Müot.
6927

Wcstkndstrntzc3 , j,
fi. ummer frei.

Aorkstraße 8,. P. sch. möbl.
Zimmer billig zu verni. 3348

lllrirl «» .

Laden , ivorin Zigarren-, Buch-
n. Schrcibwaren-Haudlung be¬
trieben wird, billig zu verm.
Off. unter D. B. 160 au die
Exp, d. Bl._ 1278

Totst» imerstr . 33 sch. Lade,,
in. , r. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sos.
oder später zu verm. 9879

Geräumiger Laden sofort zu
verm. um Alieriiachlaß. Näd.

ü. cnvan Betz , Totztzcimer-
stratze 28 , ichöncr Lade» mit
La dem im. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
bafc bst. 8782

C-ckladen in. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 9 sofort zu verm.
Der̂ Laden ist dec Lage entspr.

, ^fürSpesialgeschäsr: a er Branchen
sehr aeeign.-t, daseldst Lagerraum

- V " *,JS*
Dotztzetinerstraße 80 , Laden

Hut WphiiNirg zu vermiekeii. 697
Wlier s I. Skck.

Dotztzcttnerstraße 114 Ecke
zwcil'er Ring, 2 schöne Läden,
für Aletzgerriu. Bäck rci gut
oecianet auf wfort -u vm. 2613

tlteo .ivrens .rasio, Laden um
Wolmungu. Zubehör zu verm.
Näh b. Roßdach Nr. 5,-1. Tr.

. 8375iNit ssie Luden,
Ecke Linier, u. Weißenourgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzlui u.
4 Zun .Wohn, z» verm. Näb.
daselbst od, Baubureau, Knaus-

-stkv'ze 2 5804
Goden,,, -. 22 (Neubau), schöner

i Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. Avril 1908 zu verm. Näh.
daselbst u. Göbenstr. 20. 1. r .,
bei Dielmann. 947

Herrn »» ,chlgaffe 9 (Miite
Stadt) Ä«lls«z

- ntit Nebmzim., groß. Schan-
■fcnster u. Emu.-Räumen, zwei
. Eingänge , Gas n . elektr . Licht-

Aul. p. sof. zu verm. 897
Kiedrillnrftr . 9 . 2 Läden mit

2 Zimmer und Küche sofort zu
verm. Näh. 1. Obergesch. 982g

Laden mitZimmer, iil demselben
befindet sich ein gutgeh. Schnh-
geschäftz ist wegzugshalbcr bis
1. Jan . 1908 untern, Preis zu
verm. Släh. Maucrgasfe 19,
bei Harsy. ' 9794

Laden (2 Schau eiiücr III Loden-
ziinmer) per sofort zu verm.

Wilh . Grp . ardt,
433 M u liusüraße 35.

2014
mit Ladenzim. per sof. zu verm.

Näh. Mauergasse 21, Metzg.

schöner Laden
sofort oder stüter zu vcrm.

Näheres Drogerie Rooö.
Mchgergasse5. 2013

Moritzstr , 73 . Nähe d. Haupt-
bahnhofs, sch. geräuni. Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sos., event. auch 'spät, zu
vm. Näh., 1. Et. 662

Ncttetvelkstr . 10 , sch Eck.aden
mit 3-Zimmer Wohnung sofort

. cder später zu vermieten. Näb.

. ‘4. St . link ?. 9243

dtanenttzalerstr . 19 . Laden m.
Ladenziiiiiner für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 3. 4237

Rieh ' str . 2 , cm Lad.II, 2 Zim.
1 Küche, 2' Keller zn vm 3203

«kienbau» zweite Rntgstr . 2»
rcrläng. Westeudstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wobn zu
verm. Näb. daselbst oder bei
Schlossermeistcr Haybach, Herder»
straße2. 1. 9900

Nöderstr . 21 , 2 Sr . schöner gr.
Eckladcn, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. 11. reicht.
Zubch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Nüdestzeimcrstraße 23 , eine
Bäckerei per sof. od. spät. bill.
zu verm. 5läh. das. 778

Laden mit Wahuuni, «.eionders
für Schweinemctzgereim. Wurst-
ausschniugeschäftgeeign., das.
keine Konkurrenz, ist sofort od.
sp-ler zu vm. F. W. lllickolay,
Rädesbeinierstr l7. p. 87 2

Saalgaffe 4/0 Lade « per sos. zu
vcrmi len. pg79

^chwanacheiiir . 3, au i>. Luisen-
'v u. Dotzheimcrür., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7586
Ter 'tu 15 Jahren von Herrn

Krell iniiegehabte Ecklade«
Ecke Tattnnöstr . « . Geis,
bergstr ., v-.s-a vir dem Koch-
brunneu, ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat»
Mi'er Fläche, sow. entsprechende
plcbeuränme. Näheres Taunus-
siraste 13, 1. Sr . 6457

Worttzstr . 0 , Ecke kstheinstraße,
- Zwei Lüden per sofort zu vm.

Näheres 1. Etage. 2228

mit schöirer Wohnung und Laden
nebst Remiseu. Pferdestall in
prima Lagez>, vm. od. zu vk.

Off. ll. I . 176 an die Exp.
d. Bl. 2908
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